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Die bürgerlichen Parteien in der Oſtmark
In der hochbedeutſamen öffentlichen Verſammlung,

die am letzten Sonnabend in Poſen ſtattfand und, wie
ſchon gemeldet wurde, zur Gründung eines Vereins der
vereinigten Konſervativen in der Stadt Poſen und in den
Landkreiſen PoſenWeſt und PoſenOſt führte, wurde auch
das Verhältnis der bürgerlichen Parteien
in der Oſtmark eingehend beſprochen. Es wurde
dabei mit Bedauern konſtatiert, daß von nationalliberaler
Seite in der Oſtmark in der Theorie zwar die Notwendig-
keit der Einigung und Einigkeit aller Deutſchen
proklamiert werde, daß man ſich zugleich aber nicht ſcheue,
die konſervative Partei auch dort mit ebenſo gehäſſigen
wie unwahren Behauptungen zu verdächtigen und zu be-
kämpfen. Der Landtagsabgeordnete v. Tilly legte dar,
daß die Polen den Deutſchen in der Oſtmark, die von der
Geſchichte der Aufgabe erhalten haben, an beſonders be-
drohter Stelle nationale Güter zu verteidigen, in lücken-
loſen Reihen geſchloſſen gegenüberſtehen. Unbekannt
ſind ihnen alle parteipolitiſchen Verſchiedenheiten, wenn es
ſich darum handelt, im Kampfe gegen das Deutſchtum Vor-

zu erzielen. Wenn dieteile für die polniſche Sache z1
Deutſchen in dieſem Kampfe nicht aufgerieben werden
wollen, ſo müſſen ſie ihre Verteidigungsſtellung mit der
gleichen Geſchloſſenheit einnehmen, die die Angriffs-
linie der Polen auszeichnet. Es iſt darum dringend not-
wendig, daß die auf nationalem Boden ſtehenden Deutſchen
in der Oſtmark ſich in erſter Linie auf nationaler Grund
lage zuſammenfinden und ihre Hauptkraft für die
Verteidigung der nationalen Sache einſetzen.

Auf den erſten Blick möchte es nun ſcheinen, als ob die
Gründung eines Vereins der vereinigten Konſervativen
für Poſen hiermit im Widerſpruch ſteht, da hier eine Ab-
ſplitterung der konſervativ gerichteten Kreiſe von der ge
meinſamen Kampfesſtellung gegen die polniſche Gefahr be
fürchtet werden könnte. Dem iſt natürlich nicht ſo
und jeder Kenner der konſervativen Parteianſchauung wird
ohne weiteres annehmen, daß für die Gründung des Ver-
eins zwin gende Gründe vorlagen. Und zwar ſind
dies Gründe, die nur darauf hinzielen, die geſtörte
Einigkeit unter den Deutſchen wiederher-
zuſtellen und jeder neuen Störung endgültig vorzu-
beugen. Die Konſervativen in der Provinz Poſen haben ſich
in patriotiſcher Würdigung der Verhältniſſe in der Oſt-
mark bis jetzt von jeder ausgeprägten parteipolitiſchen
Tätigkeit fern gehalten und ſich während der letzten
30 Jahre im weſentlichen darauf beſchränkt, zuſammen mit
den gemäßigten liberalen Elementen, die zugleich mit
ihnen als Träger der Oſtmarkenpolitik gelten, in den ſo
genannten „Deutſchen Vereinen“ für die Verwirklichung
nationaler Jdeale zu arbeiten. Nur die Freiſinnigen
waren parteipolitiſch feſt organiſiert, aber auch ſie haben
jede ſchroffe Kampfſtellung gegenüber den in den deutſchen
Vereinen zuſammengeſchloſſenen anderen Parteien ver-
mieden. Bei dieſer Lage der Verhältniſſe gelang es meiſt
ohne beſondere Anſtrengungen, für die politiſchen Wahlen
jeden Kampf unter den Deutſchen auszuſchließen. Alle
Parteien einigten ſich auf ein beſt immtes Programm
über die Erhaltung des deutſchen Beſitzſtandes und
kämpften, Konſervative und Liberale Schulter an Schulter,
geſchloſſen für die gemeinſchaftlichen Kandidaten. Die
Konſervativen wählten mit der gleichen Gewiſſenhaftigkeit
einen Liberalen, wie die Liberalen einen Konſervativen
wählten. Der Erfolg dieſes Vorgehens blieb nicht aus:
die gefährdeten deutſchen Mandate wurden geſichert und
neue deutſche Mandate wurden zurückerobert.

Da trat plötzlich ein Umſchwung dadurch ein, daß
die Nationalliberalen in der Oſtmark beſondere
Vereine gründeten und dieſe zum Zwecke intenſiver
nationalliberaler parteipolitiſcher Betätigung zu einem
Provinzialverbande zuſammenſchloſſen. Aus den Gründen,
die für Ge ſchloſſenheit der bürgerlichen Parteien
gegenüber den Polen ſprachen und immer ſprechen werden,
nahmen die Konſervativen Poſens zunächſt Abſtand, eben
falls mit einer ſelbſtändigen parteipolitiſchen Organiſation
vorzugehen. Aber die Verhältniſſe verſchlechterten ſich
durch nationalliberales Verſchulden
immer mehr. Die auswärtigen Redner, ſo legte der Land-
tagsabgeordnete v. Tilly bei der nunmehr erfolgten Grün-
dung eines Vereins der vereinigten Konſervativen für
Poſen nach einem Berichte des „Poſener Tageblattes“ dar,
die die Nationalliberalen Poſens ſich zu ihren Verſamm-
lungen kommen ließen, gefielen ſich ausſchließlich darin,
ie konſervative Partei zu beſchimpfen, zu

P dächtigen und ſie mit jedem Mittel zu bekämpfen.
re Reichstagsabgeordnete Graf Weſtarp, der Ver-
r des Wahlkreiſes BomſtMeſeritz, wies darauf hin,

der nationalliberale Abgeordnete Fuhrmann ihm ein
Peſp otiſches Verhalten zum Vorwurf gemacht habe,
fü 9 dem Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform,
erſte s bekanntlich auch die Polen geſtimmt haben, in

r Linie mitgearbeitet habe. Graf Weſtarp weiſt mit
Recht den Vorwurf des angeblich unpatriotiſchen Ver

Freitag, 27. Mai 1910.
haltens, der jeden konſervativen Abgeordneten und
namentlich den Vertreter eines Wahlkreiſes in der Pro
vinz Poſen aufs tiefſte verletzen müſſe, mit aller Schärfe
zurück. Dieſer Vorwurf ſei vor allen Dingen geeignet, neue
Feindſeligkeiten zwiſchen die deutſchen Parteien in der ge
fährdeten Oſtmark zu tragen. Aehnlich wie der Reichstags
abgeordnete Fuhrmann, dem jeder Kenner der Verhältniſſe
den Rat geben muß, ſich die Verhältniſſe in der Oſtmark
erſt einmal anzuſehen, ehe er auf dieſe unverantwortliche
Weiſe Zwietracht unter den Deutſchen ſät, handelten die
übrigen Redner der Nationalliberalen. Jhre Ausführungen
beſtanden faſt ausſchließlich aus Angriffen auf die Kon-
ſervativen und aus einſeitigen und gänzlich unberechtigten
Vorwürfen gegen die konſervative Reichstagsfraktion, die
doch in der Frage der Reichsfinanzreform nichts als ihre
patriotiſche Pflicht getan und das Reich aus
ſchwerer Finanznot zu befreien geholfen hat. Ein der-
artiges Verhalten der Vertreter einer bürgerlichen
Partei gegen eine andere war bisher in der Provinz Poſen
unerhört, und Landtagsabgeordneter v. Tilly hatte voll
kommen recht, wenn er unter der ſtürmiſchen Zuſtimmung
der großen Verſammlung den Wunſch ausſprach, daß ſolche
Vorgänge in Zukunft unter allen Umſtänden vermieden
werden müßten.

Die Nationalliberalen haben außerdem bei der kürz-
lich in Poſen erfolgten Reichstagserſatzwahl der Ver-
mutung Raum gegeben, daß ſie ſich für die Zukunft an die
gemeinſchaftlich von den deutſchen Vereinen und von den
Vereinen der Freiſinnigen beſchloſſenen Kandidaten-
aufſtellungen nicht mehr gebunden halten wollen. Hierzu
kommt noch die bekannte nationalliberale Jnterpellation
im Hauſe der Abgeordneten wegen angeblicher Beamten-
maßregelungen im Wahlkreiſe CzarnikauFilehne-Kolmar,
die ſich ausſchließlich gegen die Konſervativen richtete. Es
dürfte ſomit verſtändlich erſcheinen, wenn die Konſervativen
Poſens auf die Dauer es nicht mit anſehen konnten, daß
durch ein ſolches Vorgehen der Nationalliberalen Un-
frieden unter die nationalen Parteien und Verwirrung in
die konſervativen Reihen getragen wurde. Wollten ſie ſich
ihre hervorragende Stellung in allen nationalen Fragen
nicht nehmen laſſen, ſo mußten ſie mit einer Kundgebung
hervortreten, die den Zuſammenſchluß aller konſervativ ge-
richteten Männer in der Provinz Poſen herbeiführte. Wie
ſtark das Bedürfnis nach ſolchem Zuſammenſchluß in
weiten Kreiſen war und wie richtig die führenden konſer-
vativen Kreiſe Poſens die Zeichen der Zeit erkannt hatten,
bewies der Umſtand, daß ſich ſchon vor der Gründung des
Vereins der Konſervativen 800 Mitglieder gemeldet
hatten, und daß die Gründungsverſammlung ſelbſt in
Gegenwart von vielen Hunderten ſtattfand, während Hun-
derte keinen Platz fanden.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der neue Verein der
vereinigten Konſervativen für Poſen nicht dem Kampfe
gegen eine andere politiſche Partei, ſondern daß er dem
Frieden daß er lediglich der Verſtärkung der
Kampféesſtellung des Deutſchtums in der
Oſtmark dienen ſoll. Jn der Gründungsverſammlung
kam es denn auch zum Ausdruck, daß die Hoffnung beſtehe,

zwiſchen Konſervativen, Nationallibe-
ralen und Freiſinnigen für alle politi-
ſchen und kommunalen, vielleicht auch für alle
ſozial politiſchen Wahlen ein einmütige s
Vorgehen auf Grund eines beſtimmten Programms
verginbart zu ſehen. Wie die Dinge ſich aber ent-
wickeln mögen, der konſervative Gedanke iſt, das
haben die letzten Vorgänge gelehrt, auch in der Oſtmark
ſtark und kräftig genug, um gelegentlich innere Meinungs-
verſchiedenheiten zu überwinden und vor allem, um An-
griffen, von welcher Seite ſie auch kommen mögen, ſtark
und mutig ſtandzuhalten. Der neue Verein der vereinigten
Konſervativen Poſens iſt ein Beweis dafür, daß unſere
Freunde ſich ihrer Pflichten gegen das Vaterland und die
Partei bewußt ſind; er wird, das hoffen wir zuverſichtlich,
zu der Einigung aller Deutſchen in der Oſt-
mark auf nationaler Grundlage weſentlich
beitragen.

Die verfaſſungsmäßige Stellung der
engliſchen Krone.

Beſtimmte Anzeichen ſprechen ſchon jetzt dafür, daß
König Georg V. von England im großen und ganzen
die gleichen politiſchen Bahnen zu wandeln gedenkt wie
ſein Vorgänger und Vater Eduard VII. Der Thronwechſel
bedeutet alſo keinen politiſchen Syſtemwechſal. Dennoch
iſt der Unterſchied zwiſchen den Charakterem und An-
ſchauungen des erſten und des gegenwärtigen Königs
offenbar ſo groß, daß unter der neuen Regierung ſchwer-
lich, ſoweit Einzelheiten in Betracht kommen, alle s beim
Alten bleiben wird.

Denn es wäre ein Jrrtum, zu glauben, die engliſche
Verfaſſung laſſe dem Träger der Krone nicht Spielraum
genug, ſich innerhalb ihrer Grenzen nach ſeiner Art und
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ſeinem Weſen zu betätigen. Die Königin Viktorig und
ihr Nachfolger haben in der neueren Geſchichte viel deut
lichere Spuren hinterlaſſen, als es dem oberfſläshlichen
Blick erſcheint, und ſich keineswegs mit einem rein
repräſentativen Scheinkönigtum begnügt. Die Queen,
deren geſunder Menſchenverſtand und genaue Kenntnis der
europäiſchen Höfe und Kabinette ihrer Stimme in aus-
wärtigen Angelegenheiten ein erhebliches Gewicht ver-
liehen, beſtand auch dem eigenmächtigen Palmerſton gegen-
über auf ihrem Stück, wenn ſie das Jntereſſe ihres Landes
für geboten hielt. Dabei verſtieß ſie ebenſo wenig gegen
den Buchſtaben und den Sinn der Verfaſſung wie der jetzt
verſtorbene König, wenn er offen oder hinter den Kuliſſen
politiſche Kombinationan zu verwirklichen ſuchte, von
denen er eine Mehrung des britiſchen Anſehens erhoffte.

Verfaſſungsmäßig hat der engliſche Souverän drei
Rechte: das Recht, um Rat gefragt zu werden, das Recht,
anzuregen, und das Recht, zu warnen. Dazu kommt, daß
der Krone verfaſſungsgemäß außer der Kontrolle über die
einzelnen Miniſter, beſonders über den Miniſter des Aus
wärtigen, noch eine gewiſſe Kontrolle über das ganze
Kabinett zuſteht. Die königliche Autorität bildet die Exe-
kutivgewalt im Staate und iſt in eine Hand gelegt zum
Zwecke der Einheit, Kraft und Schnelligkeit. Jn Hinſicht
auf auswärtige Mächte gilt der Monarch als der Dele-
gierte und Vertreter ſeines Volkes, nach dem Grundſatz:
„Was durch königliche Autorität fremden Mächten gegen-
über geſchieht, iſt verbindlicher Akt der ganzen Nation.“
Jndem Königim Viktorig von dieſem Bewußtſein tief durch
drungen war, ließ ſie im Jahre 1852 durch Lord John
Ruſſel den Staatsſtreich ausführen, durch den Lord
Palmerſton verdrängt wurde, der mehr als einmal in
wichtigen Fragen geneigt ſchien, die Krone als eine
quantité négligeable zu behandeln. Es bedeutete einen
Bruch des Herkommens, als Ruſſel im Unterhauſe eim könig
liches Memorandum über die Pflichten ſeines Nebenbuhlers
verlas. Die Königin verlangte hier, genau darüber unter
richtet zu werden, wozu ſie ihre Genehmigung zu geben
habe; wenn ſie einmal eine Maßregel gebilligt, dürfe dieſe
von dem leitenden Miniſter nicht willkürlich abgeändert
werden. Die Königin würde eine ſolche Handlungsweiſe
als einen Mangel an Redlichkeit gegen die Krone be
trachten und von ihrem verfaſſungsmäßigen Rechte, die
Miniſter entlaſſen zu können, Gebrauch machen. Sie er-
warte, daß ſie beſtändig von den Verhandlungen unter-
richtet werde, die zwiſchen dem Premierminiſter und den
Miniſter fremder Staaten geführt würden, bevor man auf
Grund dieſer Verhandlungen wichtige Beſchlüſſe faſſe.

Die Aerzte König Eduards VII. ſollen erklärt haben,
ſein Ende ſei durch die Sorge wegen der inneren kritiſchen
Lage des Landes beſchleunigt worden. Wenn dieſe Auf
faſſung den Tatſachen entſpräche, würde ſie das Verhältnis
der engliſchen Krone zum inmerpolitiſchen Leben des
Landes grell beleuchten. Verfaſſungsmäßig hat der König
freilich das Recht, das Parlament aufzulöſen, aber es kann
ſich, wenn es angewendet wird, leicht als ein zweiſchneidiges
Schwert erweiſen. Jn Fragen vom einſchneidender, Be-
deutung muß ſich der Träger der engliſchen Krone die
größte Zurückhaltung auferlegen, um auch nur den Schein
zu vermeiden, als ob er dem Volke ſeinen Willen und
ſeine Meinung aufdrängen wolle. Man kann es dem ver-
ſtorbenen König nachfühlen, daß es für ihn ein ſehr
ſchweres Opfer der Selbſtentſagung geweſen iſt, unter den
gegenwärtigen ernſten Verhältniſſen darauf zu verzichten,
Wer Gewicht ſeiner Perſönlichkeit in die Wagſchale zu
werfen.

Wird ſeim Nachfolger in ähnlicher Lage immer die-
ſelbe Selbſtändigkeit üben Der geheimnisvollen Zukunft,
die ſich von keinem menſchlichen Auge in die Karten blicken
läßt, muß die Beantwortung dieſer Frage überlaſſen

bleiben. K.Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch

die Vorlage auf Bewilligung von weiteren 12 Millionen
zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält-niſſe von Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben und von
gering beſoldeten Staatsbeamten in dritter Leſung end-
gültig an. Jn der kurzen Beratung wurden noch einmal
die Bedenken gegen den Erlaß hervorgehoben, nach dem

die Verſicherungsanſtalten dem Baugenoſſenſchaften künftig
Darlehen nur noch zu 31 Prozent ſtatt bisher 3 Prozent
gewähren ſollen. Ebenſo wandte man ſich noch einmal da-
gogen, daß der Charakter der Vorlage als Kleinwohnungs-
geſetz ſeitens der Baugenoſſenſchaften durch den Bau von
Wohnungen mit 6 Zimmern durchbrochen werde. Es folgte
die erſte Leſung der Vorlage über die öffentlichen
Feuerverſicherungsanſtalten. Die Vorlage
regelt das privatrechtliche Verhältnis zwiſchen der Anſtalt
und den Verſicherungsnehmern und ſtellt andererſeits Nor
mativbeſtimmungen für die Organiſation der öffentlichen
Feuerverſicherungsanſtalten auf. Nach der Begründung der
Vorlage durch den Miniſter des Jnnern v. Moltke be
grüßte Abg. v. Treskow (konſ.) den Entwurf der gegen
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über den beſtehenden Zuſtänden erhebliche Verbeſſerungen
bringe. Abg. Schmedding (Zentr.) erhob Bedenken
gegen die Verpflichtung der Anſtalten zu Beiträgen für das
Feuerlöſchweſen. Nachdem ſich noch die Abgg. Engel-
brecht (freik.), Gyßling (f. V) und Wendlandt
(natl.) mit der Vorlage im weſentlichen einverſtanden er-
klärt hatten, wurde dieſe einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern überwieſem. Die zweite Leſung der Novelle zum
Gericht skoſtengeſetz wurde mit der zweiten
Leſung der Novelle zur Gebührenordnung ffür
Notare verbunden. Abg. Dr. Böh mer (Ekonſ.) ſtimmte
beiden Vorlagen trotz einzelner Bedenken zu.
Abgg. Reinhardt (Zentr.), Lüdecke (freik.), Dr.
Keil (natl.) und Waldſtein (f. V.) erklärten ſich mit
den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden. Gegen einen
Enblock-Antrag erhob Abg. v. Strombeck Widerſpruch.
Das Haus mußte alſo in die Einzelberatung eintreten.
Nach debatteloſer Annahme einiger Paragraphen vertagte
ſich das Haus auf Freitag (Wahlrechtsvorlage).
Der Entwurf eines Zuwachsſteuergeſetzes in der

Kommiſſion.
Bekanntlich hat der Entwurf eines Zuwachsſteuer-

geſetzes von vielen Seiten, namentlich den Handelsver-
tretungen, in weſentlichen Punkten Widerſpruch gefunden.
Die 15. Kommiſſion des Reichstages hat ſich den ge
äußerten Bedenken in einer Reihe von Punkten ange-
ſchloſſen und den Regierungsentwurf weſentlich umge-
ſtaltet. Der vom Grafen Weſtarp verfaßte, überſichtliche
Bericht der Kommiſſion, welche übrigens noch keine defini-
tiven Beſchlüſſe gefaßt hat, da im Herbſt noch eine dritte
Leſung ſtattfindet, iſt ſoeben veröffentlicht worden. Nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſoll lediglich der un ver-
diente Wertzuwachs ſteuerpflichtig ſein. Wenn der
Veräußerungspreis bei bebauten Grundſtücken nicht
mehr als 20000 Mk. beträgt, bei un bebauten nicht mehr
als 5000 Mk., ſo bleibt der Wertzuwachs, falls er nicht
mehr als 50 v. H. des Erwerbspreiſes beträgt, von der
Steuer befreit. Auch bezüglich der Abzüge ſind Aende-
rungen beſchloſſen worden; es ſollen von dem Preiſe der
Wert der Erzeugniſſe des Grundſtückes und die Maſchinen,
die zum Grundſtück gehören, ſowie die Aufwendungen für
Bauten und Verbeſſerungen in Abzug gebracht werden. Der
Steuerſatz, der ſich nach der Beſitzdauer ermäßigt, ſoll 10
bis 30 v. H. bei Wertſteigerungen von 10 bis 400 v. H.
betragen.

Hinſichtlich des Verteilungsmodus der Steuer
beträge zwiſchen Reich, Staaten und Gemeinden ſind
Aenderungen nicht vorgenommen worden. Den Kom
munen iſt die Erhebung von Zuſchlägen zugeſtanden, und
zwar 5 v. H. bei 10 v. H. Wertſteigerung, 726 v. H. bei
11 bis 50 v. H. Wertſteigerung, 10 v. H. bei mehr als
50 v. H. Wertſteigerung. Es dürfen aber Reichsſteuer und
Zuſchlag zuſammen 36 v. H. der der Berechnung der
Reichsſteuer zugrunde gelegten Wertſteigerung nicht über-
ſteigen. Für gebundenen Beſitz iſt im voraus in Zeit-
abſchnitten von 30 Jahren eine Abgabe von v. H. des
zur Zeit der Fälligkeit nach den Beſtimmungen des 8 16 des
Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 5. Juni 1906 zu ermittelnden
Wertes zu entrichten.

Deutſchlands ſchnellſter Panzerkreuzer.
Der erſte deutſche Schlachtſchiffskreuzer „v. d. Tann“

hat dieſer Tage ſeine Erprobungen begonnen. Dieſe
finden im der deutſchen Bucht von der Altenbrucher Reede
aus ſtatt, wo der Kreuzer während dieſer Zeit ſeinen
Liegeplatz hat. Am Montag fand eine vierſtündige Fahrt,
hauptſächlich zum Anſchießen der Geſchütze ſtatt. Am
Dienstag wurde eine vorläufige Geſchwindigkeitserprobung
vorgenommen, bei welcher der Kreuzer ſtatt der kontrakt-
lichen Geſchwindigkeit von 25 Seemeilen nicht weniger als
28 Seemeilen erreichte, alſo den bisher ſchnellſten
Panzerkreuzer der deutſchen Marine „Blücher“ um gut
zwei Seemeilen übertraf. Heute, Donnerstag, findet die
amtliche Abnahmeprobefahrt in Gegenwart der Marine
kommiſſion ſtatt. Der Panzerkreuzer „v. d. Tann“ iſt ein
Schiff von 19 000 Tonney) Deplacement und ſchwerer
Armierung nach Art der Linienſchiffe der „Naſſauklaſſe“.
Er wurde im Etat 1907 bewilligt, im Frühiahr 1908 bei
Blohm u. Voß in Hamburg auf Stapel gelegt, hat alſo eine
tatſächliche Bauzeit von wenig mehr als zwei Jahren
hinter ſich. Er iſt das erſte große mit Turbinenantrieb
verſehene Schiff unſerer Flotte und muß ſeiner Gefechts-
hraft ſowohl, wie auch ſeiner Fahrtleiſtungen nach den
engliſchen „Jnvincibles“ gegenüber als überlegen an
geſprochen werden.

Frankreich und Deutſchland.
Gegenüber gewiſſen Meldungen über ein neues

deutſchfranzöſiſches Abkommen erklärt der dem Quai
d'Orſay naheſtehende „Petit Pariſien“ in einer augen
ſcheinlich inſpirierten Notiz, alle Gerüchte von franzöſiſch-
deutſchen Verhandlungen, die anläßlich des Londoner Be-
ſuches Kaiſer Wilhelms und unter ſeiner Mitwirkung ge
führt worden ſeien, ſeien abſolut falſch. Nur zwei
Arrangements wären in dieſen letzten Tagen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich zuſtande gekommen. Das eine
bezieht ſich auf Marokko, das andere auf Kamerun
und Franzöſiſch-Komgo. Jn Marokko ſeien die
deutſchen und franzöſiſchen Unternehmer öffentlicher
Arbeiten unter den Auſpizien der beiden Regierungen über
eingekommen, ſich in mr r Weiſe in die Arbeiten zu
teilen. Die Minenfrage und die im Vorbereitung befind
liche Geſetzgebung, die ſie regeln ſolle, ſei nicht in Be
tracht gekommen. Betreffs Kameruns und Franzöſiſch
Kongos ſei eine zwiſchen zwei Geſellſchaften ſchwebende
Streitfrage beglichen worden. Das offiziöſe Blatt ſchließt
mit der ausdrücklichen Verſicherung, daß dieſe beiden Ab
kommen von im Grunde beſchränkter Tragweite
den einzigen Verhandlungsſtoff zwiſchen den beiden Re
gierungen abgegeben hätten.

Dentſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer begiht ſich, wie der „L.-A.“

meldet, Ende dieſer Woche, einer Einladung des Bankiers
Delbrück foalgend, zu kurzem Jagdaufenthalt nach AltMadlitz.

des Pri einrich von Preußen. Pri inrichvon nete e rein London ſchon vor einigen

Auch die

beendet war, hat am Mittwoch abend die Rückreiſe überVüſſingen angetrcken

Ernennung. Der württembergiſche „Staatsanzeiger“ meldet
die Ernennung des Mintſterialdirektors Dr. v. Habermaas
zum Präſidenten des evangeliſchen Konſiſtoriums.

Deutſchland und Jtalien. Ueber die in Berlin zu er
den Veranſtaltungen zu Ehren des italieniſchen Mi-
niſters des Auswärtigen San Giuliano erfahren
Berliner Blätter: Am Sonntag findet im Anſchluß an die
Audienz beim Kaiſer ein Frühſtück im Königlichen Schloß ſtatt.
Am ſelben Tage veranſtaltet der italieniſche Botſchafter eine Feſt-
lichkeit zu Ehren des Gaſtes, am Montag findet beim Reichs
anzler v. Bethmann Hollweg und am Dienstag beim Staatskanz

ſekretär des Auswärtigen, Freiherrn v. Schoen, ein Diner ſtatt.
Deutſchland und Bulgarien. Wie die „RheiniſchWeſt

fäliſche Zeitung“ ſich von Berlin melden läßt, haben die zwiſchen
Deutſchland und Bulgarien geführten Verhandlungen über den
Abſchluß einer Konſularkonvention, eines Aus-
ne und eines Rechtshilfevertrages zum vollſtändigen
Abbruche geführt. Man hoffe aber, daß die Verhandlungen
zum Herbſte wieder aufgenommen werden.

Der Delegiertentag der auferordentlichen Profeſſoren, der,
wie berichtet, in dieſen e in Halle ſtattfand, hat die Forde
rung aufgeſtellt, daß den Extraordinarien diejenige Stellung an
der Univerſität gegeben werden möge, welche der Entwicklung
des neuzeitlichen Univerſitätslebens und dem Fortſchritt der aka
S Lehrkätigkeit entſpreche. Dieſe Wünſche ſind, wie man
dem „N. Pol. Tgsd.“ ſchreibt, ſchon mehrfach Gegenſtand von Be
ratungen im Landtage und von Erwägungen der preußiſchen
Univerſitätsverwaltung geweſen. Um die Anſichten der zunächſt
in Betracht kommenden akademiſchen Körperſchaften kennen zu
lernen, hat das Kultusminiſterium die Senate und Fakultäten
ſämtlicher Univerſitäten über dieſe Frage gehört. Es handelte ſich
dabei in erſter Linie darum, ob und in welcher Weiſe die Extra
ordinarien in höherem Maße als bisher in den Lehrkörper der
Fakultät hineingezogen werden können. Die Antworten der aka
demiſchen Körperſchaften lauteten faſt durchweg ablehnend.
Es wurde ausgeführt, die außerordentlichen Profeſſuren ſeien mit
wenigen Ausnahmen keine Lebensſtellungen. Auch habe ſich das
Zahlenverhältnis der außerordentlichen Profeſſoren zu den ordent
lichen nicht ſehr weſentlich verſchoben, und infolgedeſſen hätten
alſo die außerordentlichen Profeſſoren auch keine größere Be
deutung für den Lehrkörper der Univerſität erhalten. Hingegen
wurde von einer größeren Anzahl von Univerſitäten der Ge-
danke unterſtützt, den etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſoren
und ſolchen mit einem beſonderen Lehrauftrag, das Recht der
Rektorwahl zu geben, um ſie auf dieſe Weiſe enger mit der Uni
verſität zu verbinden.

Die Koſten der Reichsverſicherungsordnung. Eine
parlamentariſche Korreſpondenz wußte geſtern (die auch wir
übernommen hatten) zu melden, daß für die Verſicherungs-
ämter vom Reichsamt des Jnnern eine Koſtenberechnung
auf Grund von Erhebungen in zwei Provinzen aufgeſtellt
ſei, die bereits am 27. d. Mts. der Reichstagskommiſſion
vorgelegt würde. Weiter wurde dann mitgeteilt, daß ſich
wach dieſen Erhebungen die Koſten der Verſicherungsämter
auf 20 Millionen beliefen. Alle dieſe Mit-
teilun g. nberuhen, wie wir heute erfahren, auf
freier Erfindung. Bekannt iſt, daß in den beiden
letzten Wochen in der Rheinprovinz und in Pommernm ein
Organiſationsplan für die Errichtung der Verſicherungs-
ämter aufgeſtellt iſt, nach dem die Geſamtkoſten der Aemlter
berechnet werden ſollen. Am geſtrigen Tage haben aber
erſt die Beratungen im letzten Regierungsbezirk der Pro-
vinz Pommern ihr Ende erreicht. Und da die genauen
Ermittelungen den Regierungen eine ſehr erhebliche Arbeit
verurſachen, ſo kann früheſtens 8——10 Tage nach den ſtatt
gefundenen Beratungen das Material zuſammengeſtellt
ſein. Sobald dann aus den acht Regierungsbezirken die
Berechnungen im Reichsamt des Jnnern eingegangen und
einer Nachprüfung unterzogen ſind, wird agrſt die Er-
rechnung der Geſamtkoſten möglich ſein. Es iſt
daher ganz ausgeſchloſſen, daß die Koſtenberechnung für die
Verſicherungsämter der Reichstagskommiſſion ſchon beim
Zuſammentritt am Freitag vorgelegt werden kann. Und
aus dieſem Grunde fehlt auch vorläufig jeder Anhalt dafür,
ob die erſte Veranſchlagung im Entwurf der Reichsverſiche-
rungsordnung einer nachträglichen Berichtigung bedarf.

Strafprozeßkommiſſion des Reichstages. Aus der Sitzung
am Mittwoch iſt folgendes zu erwähnen: Mit 8 108 beginnt der
achte Abſchnitt: Vernehmung, Verhaftung und Vor
führung. S 108 lautet: „Der einer ſtrafbaren Handlung
Verdächtige iſt im Sinne dieſes Geſetzes Beſchuldigter,
ſobald er als ſolcher vom Richter vernommen oder gegen ihn
Haftbefehl oder Vorführungsbefehl erlaſſen wird.“ Gegen den
Ausdruck „Verdächtige“ wird von den verſchiedenſten SeitenEinſpruch erhoben. Statt deſſen wird vorgeſchlagen, Verdäch-
tigter“ zu ſetzen oder einen ſonſtigen Ausdruck, der die Sub
jektivität des Verdachtes zum Ausdruck bringt. Es wird der
Redaktionskommiſſion überlaſſen, dieſem Geſichtspunkte Rechnung
zu tragen. Die Sozialdemokraten beantragen, durch Streichung
der Worte „vom Richter“ die polizeilichen Vernehmungen mit
allen Garantien der richterlichen zu umgeben. Sie ändern den
Antrag ſpäter dahin ab, daß ſtatt „vom Richter“ geſagt werden
ſoll „von einer Behörde“. Auch dies wird von den Regierungs
vertretern und aus den Reihen der Kommiſſion als zu weit
führend bekämpft. Wenn insbeſondere den vorliegenden An
trägen entſprechend das Verfahren ausgeſtaltet werde, beiſpiels
weiſe durch phonographiſche Aufnahme der Aus-ſagen, ſo würde jeder Amtsvorſteher einen Phonographen auf

ſtellen müſſen. Der Antrag der Sozialdemokraten wurde abge
lehnt. S 109 enthält die Garantien bei der Verneh-
mun g. Hierzu liegt eine Reihe von Anträgen insbeſondere von
den Sozialdemokraten vor, die u. g. die phonographiſche Auf
nahme der Verhandlung, zum mindeſten auf Verlangen des Be
ſchukdigten, vorſchreiben wollen. Ein anderer Antrag der Sozial
demokraten, der im Verlaufe der Grörterung eingeſchränkt wird,
will die Beigabe eines Verteidigers obligatoriſch machen. Die

eiſinnigen beantragen eine Beſtimmung, wonach dem Beſchul-Se auf ſein Verlangen Gelegenheit zu geben iſt, ſich Aufzeich

nungen über die Vernehmung zu machen, die der Beſchlagnahme
nicht unterliegen dürfen. Dieſer Antrag, ebenſo ſämtliche Anträge
der Sozialdemokraten werden abgelehnt. Angenommen wird
neben redaktionellen Aenderungen ein Antrag Gröber, daß im
Protokoll eine Bezugnahme auf die Erklärungen zum Protokoll
der Polizei unzuläſſig iſt. S 110 handelt von der Unter
ſuchungshaft. Er lautet: „Die Unterſuchungshaft darf
gegen den Verdächtigen nur verhängt werden, wenn der Verdacht
dringend iſt und Tatſachen vorliegen, welche die Gefahr begründen,
daß er ſich dem Verfahren durch die Flucht entziehen oder durch
Vernichtung bon Spuren der Tat oder durch Beeinfluffung von
Zeugen oder Mitſchuldigen die Ermittlung der Wahrheit er
chweren werde. u Begründung der Fluchtgefahr 476 t, wennnach den Umſtänden anzunehmen iſt, daß wegen der Tat auf

Todesſtrafe, Zuchthaus oder auf Freiheitsſtrafe anderer Art von
mehr als einem Jahre erkannt werden wird.“ Hierzu beantragt
Abg. Gröber (Zir.) in erſter Linie die Beſeitigung der Ver
haftung wegen Kolliſionsgefahr; ein Eventualantrag
macht zur Vorausſetzung der Perhaftung einen bereits vorliegen
den Verſuch, die Ermittlung der hege zu erſchweren, und be

die Höchſtdauer der Kolliſi t zwei Monate. Die
ozialdemokraten beantragen unter Zurückziehung eines weiter

gehenden Antrages, daß die die Kolliſtonsgefahr ündenWalſechen unter n der Beweismittel n r r
ſind. Die Verhandlung hierüber wurde noch nicht zu Ende ſe,
führt. Mit Rückſicht auf das langſame Fortſchreiten der g
ratung beſchloß die Kom von der nächſten Woche an inder Woche vier ſtatt drei Sitzungen abzuhalten.

Kaligeſetz und koloniale Landwirtſchaft. Jn dem vom Reichs,
in dritter Beratung feſtgelegten Geſetzeniwurf über den Ab,

ſatz von Kaliſalzen befindet ſich, wie uns mitgeteilt wird, in g 25
eine Beſtimmung, deren Jnhalt für die Landwirte in den Kolonien
von weſentlicher Bedeutung iſt. Der betreffende Paragraph Jautet

„Der Bundesrat beſtimmt, unter welchen Be
dingun v n die für die Jnlandspreiſe geltenden Vorſchriften
auf die Lieferung nach deutſchen Schutzgebieten Anwendun,
finden Durch dieſe Beſtimmung wird den Abnehmern von Kali
ſalzen in den Kolonien dafür eine Gewähr geleiſtet, daß ſie
von einer Erhöhung der Auslandspreiſe nicht h.
troffen werden. Dieſe Vergünſtigung wird bei etwaiger Zunahme
des Kaliverbrauches in den Kolonien um ſo mehr ins Gewich
fallen, als die dortigen Konſumenten ohnehin durch die See
transportkoſten den inländiſchen Abnehmern gegenüber benach
teiligt ſind.

Bei der Beratung der verſtärkten Gemeindekommiſſion des
Abgeordnetenhauſes über den Antrag betr. die Erhaltung
der Wälder in der Umgebung volkreicherStädte teilte der Vertreter der Regierung mit, daß die Re,
gierung für GroßBerlin 8000 Hektar, davon 3000 Hektar vom
Grunewald, vom fiskaliſchen r als Dauerwald zugeſtandenhabe. Mit der Frage der Ueberlaſſung, ob Verkauf eher Ver
pachtung, werde ſich die Regierung demnächſt befaſſen. Darauf
wurde die Frage der Erhaltung des Waldes um Berlin bis zur
Entſchließung der Regierung vertagt.

Konferenz über automatiſche Hilfsſignale. Jm Reichs,
eiſenbahnamt findet die bereits angekündigte Konferenz von Ver-
tretern der größeren deutſchen Eiſenbahnverwaltungen, die ſich mit der
Prüfung automatiſch wirkender Hilfsſignale für die
Lokomotivführer befaſſen wird, am 2. Juni ſtatt. Bekanntlich wurde
bereits im Jahre 1901. aus Vertretern der größeren deutſchen Eiſen
bahnverwaltungen eine Kommiſſion gebildet, die die praktiſche Brauch
barkeit der Vorſchläge und Erfindungen zu prüfen hat, die ſich auf
eine automatiſch wirkende Hilfe beziehen, die den Lokomotivführern
außer den bereits eingeführten Signalen gewährt werden könnten,
Es handelt ſich bei der angeſetzten Konferenz demnach nicht um die
Beratung eines neuen Gegenſtandes, ſondern um die Fortſetzu ung
eines bereits gepflogenen Meinungsaustauſches.

Zum Kampf im Baugewerbe. Für die bevorſtehenden
Einigungsverfuche im Lohnkampf des Baugewerbes ſind,
wie wir hören, die nachfolgenden Herren zu Unparteiiſchen ge
wählt worden: der Vortragende Rat im Reichsamt des Innern
Geheimer Regierungsrat Dr. Wiedfeldt, Oberbürgermeiſter
Beutler-Dres den und der Gerichtsdirektor Dr. Prenner
München. Am Freitag, den 27. Mai, werden im Reichstags

ebäude die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter
eteiligung der Unparteiiſchen zu einer erſten Beſprechung zu

ſammentreten. Es werden vertreten ſein der Arbeitgeberbund
für das deutſche Baugewerbe, die Zentralverbände der Maurer,
Zimmerer, Bauhilfsarbeiter und der der chriſtlichen Bauagchbeiter
Deutſchlands.

Ausland.
Das italieniſche Geſchwader iſt geſtern nachmittag von

Topolitza wieder in See gegangen.
Die Wahlen in Vosnien. Bei den geſtrigen Wahlen der

zweiten Wählerklaſſe der erſten Kurie wurden acht Kandidaten
der ſerbiſchen Nationalorganiſation, ein Kandidat der muſel-
maniſchen Nationalorganiſation und drei katholiſche Beamten-
kandidaten gewählt.

Frankreich. Der Kriegsminiſter erkkärte in einer Note, daß

er die von der „France Militaire“ veröffentlichte Maſſen
petition der Reſerviſten zweier Jnfanterie-Regimenter
nicht erhalten habe. Die Pariſer Blätter beſchäftigen ſich ein
gehend mit der Meuterei der Reſerviſten von Mas-
zillan. Die radikale „Petite République“ ſchreibt: In dieſer
Sache haben beide Teile unrecht. Tie Militärbehörde, die die
Reſerviſten nicht gegen den Regen geſchützt hat, und die Reſer-
viſten, deren Benehnten jammervoll war. Die Nachläſſigkeit der
Offiziere bietet keine Entſchuldigung für die Unbotmäßigkeit der
Soldaten. Sie läßt ſie höchſtens erklärlich erſcheinen. Der
radikale „Petit Pariſien“ ſchreibt: Die Manöver ſind nicht dazu
da, die Truppen an Krankheiten zu gewöhnen. Das rohyaliſtiſche
„Journal“ ſagt: Wenn die Franzoſen nicht mehr die Unannehm-lichkeiten tragen wollen, die der Militardienſt mit ſich bringt, dann

mag man die Armee aufheben.
Spanien. Der Miniſterrat hat den Plan des Kriegsminiſters

gebilligt, in MelillIa eine Militärzone unter dem Befehl
eines Generalkapitäns oder Generalleutnants zu bilden.

Glückliche Rettung des Königs Alfons von Spanien. Nach den
letzten Nachrichten aus Madrid kann kein Zweifel mehr
darüber beſtehen, daß der Bombenträger in der Calle mahor,
Joſé Correglia Taborelli, es auf das Leben des Königs
Alfons von Spanien abgeſehen hatte, denn der Mann wurde vor
her längere Zeit in der Nähe des königlichen Palaſtes geſehen, wo
er, in der Hand einen Beutel, in dem ſich die Bombe befand, auch
mit mehreren Soldaten ſprach und ſich bei dieſen angelegentlich
nach der Zeit erkundigte, zu welcher der Dpß zurück ſein werde.
Wenn König Alfons ſeinen Plan nicht geändert hätte, ſo wäre
er vermutlich ein Opfer des Mörders geworden. Auch auf dem
Nordbahnhofe hatte ſich der Anarchiſt nach der Ankunft des Königs
erkundigt.

Zur Lage auf Kreta. Ueber die augenblicklich zwiſchen
den vier Kretaſchutzmächten geführten Verhandlungen wird
franzöſiſcherſeits halbamtlich folgendes mitgeteilt: Jm Laufe
der Unterredungen, die zwiſchen Pichon und Sir Edward Grey
in London ſtattfanden, wurde ein Projekt ausgearbeitet, das
am Sonntag Rußland und Italien mitgeteilt wurde. Man
erwartet zur Stunde noch die Antwort dieſer beiden Mächte.
Danach würden die vier Schutzmächte zunächſt die kretiſche
Nationalverſammlung auffordern, die muſelmaniſchen
o ren wieder aufzunehmen, weiter werde das Beſtreben
dahin gehen, den vor dem Oktober 1908 herrſchenden Status
quo wiederherzuſtellen. Darnach würde Kreta ein
Vaſallenſtaat der Dürkei bleiben, aber ſeine
Autonomie bewahren Das Oberkommiſſariat würde
wiederhergeſtellt und Zaimis, der letzte Jnhaber dieſes
Poſtens, zurückberu en werden. Sollte Zaimis ablehnen,
ſo würde ein neuer Oberkommiſſar ernannt und wenn nötig
durch Landungstruppen beſchützt werden. Man hoffe daß
dieſes franzöſiſchengliſche Projekt binnen kurzem die ruſſiſche
und italieniſche Zuſtimmung erhalten werde.

Marxokko. Aus Fes wird gemeldet, das Verſprechen Mulav
Hafids, die Leibesſtrafe aufzuheben, ſei wahrſcheinlich durch die
Haltung der engliſchen Regierung hervorgerufen worden, die kürz.
lich El Mokri nicht empfangen wollte und ihre Weigerung damit
S daß Mulah Hafid ſeine Unterianen barbariſch be

andeke.
Die Jahrhundertfeier in Argentinien. Wir erfahren aus

Buenos Aires, 26. Mai: Jn Gegenwart des Präſidenten,
Jnfantin Je des Präſidenten von Chile und der frem
ländiſchen ungen erfolgte geſtern in feierlicher Weile die
n nan einem aus Anlaß der Hunderjahtfeier der Unabhängigkei d gentiniens zu errichtenden Denk
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male. Nachmittags fand eine Truppenſchau ſtatt, an der
Ahteilungen der Beſatzungen aller hier ankernden fremden und
argentiniſchen Kriegsſchiffe. die chileniſche Militärſchule und
90 000 Mann des argentiniſchen Heeres teilnahmen. Die Truppen
Fefilierten bei herrlichem Wetter im Beiſein einer ungeheuren

enſchenmenge vor dem Regierungspalaſt, wo die Präſidenten
von Argentinien und Chile, die Jnfantin Jſabella, die fremd
ländiſchen Abordnungen, das diplomatiſche Korps und zahlreiche
eladene Perſonen verſammelt waren. Bei dem Vorbeimarſch

waren ſowohl die fremdländiſchen als auch die einheimiſchen
Truppen Gegenſtand lebhafter Sympathiekundgebungen. In der
Stadt herrſcht lebhafte Begeiſterung.

Die Luftſchiffahrt.
„Z. 6 und 7“.

Wie von der Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin mit-
eteilt wird, ſind die erſten Probefahrten des neugebauten

und verlängerten Luftſchiffes 3. 6“ am Ende dieſer Woche
in Ausſicht genommen. Auch der „Z. 7“ iſt ſoweit fertig,
daß etwa in 14 Tagen die erſten Probefahrten gemacht
werden können.

Zeppelintage in Dresden.
Das Zeppelinluftſchiff trifft, wie gemeldet wird, auf

der Rückreiſe von Wien in Dresden auf dem Heller-Exer
zierplatze am 12. Juni morgens ein. Die Mitglieder des
Königshauſes ſowie die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behör
den werden zugegen ſein.

e Vermiſchtes.
inf, Der AutomobilKüchenwagenzug des deutſchen Kaifers.

ueber den Hofküchenwagenzug des deutſchen Kaiſers, der vor
wenigen Tagen zur Ablieferung gelangte, erfahren wir von autori
tativer Seite folgende Einzelheiten:? Die Wagen ſind je mit einem
öpferdigen Motor verſehen. Das Dach hat einen waſſerdichten
Segeltuchüberzug erhalten, unter welchem die Ausrüſtung zum
Teil verſtaut wird, überdies kann zu beiden Seiten des Wagens
von dem feſten Dache aus ein verſtellbares Zeltdach herabgelaſſen
werden, welches insbeſondere dann gute Dienſte leiſtet, wenn die
Küche bei ſchlechtem Wetter benutzt wird. Natürlich hat man die
Ausrüſtungsgegenſtände, welche ſich aus den zur Jnbetriebſetzung
der Maſchine erforderlichen Werkzeugen und Reſerveteilen zu
ſammenſetzen, und ferner jene Dinge, welche zur Ausſtattung der
Küche gehören, in möglichſt raumſparender Weiſe untergebracht,
denn es war nicht leicht, in dem verhältnismäßig nur ſehr kleinenRaum die vielen Gegenſtände überſichtlich An praktiſch unter

zubringen. Jn der vorderen Wagenwand befindet ſich unterhalb
eines Lichtfenſters ein Kochherd mit 5 Kochlöchern, der mit
Spiritus geheizt werden muß. Unter dieſem Kochherde wurden
zwei große Eiſenbehälter inſtalliert, in denen Fleiſch, Butter und
Weinvorräte entſprechend aufbewahrt werden ſollen. Ueber dem
Lichtfenſter hat man Vorratskaſten angebracht. Rechts davon
ſchließen ſich r etallbehälter, die luftdicht verſchloſſen werden
fönnen und zur Aufnahme von Vorräten an Gemüſen, Gewürzen
und ſonſtigen Lebensmitteln dienen, ferner folgt hierauf rechts
und links je ein Schrank, der hinwiederum zur Aufnahme des
königlichen Silbergeſchirres beſtimmt und derart eingerichtet iſt,
daß jedes einzelne Stück ſein abgeſchloſſenes Lager vorfindet. Jn
dieſen Schränken findet eine komplette Silberausſtattung an
Meſſern, Gabeln und Tellern für je 12 Perſonen Platz, dies iſt die
höchſte Zahl der den Kaiſer als Suite umgebenden Perſonen, die
mit ihm während der Manöver an derſelben Tafel ſpeiſen. Eine
Anzahl Körbe, in denen Brot und die Tiſchwäſche aufbewahrt wird,
dient zur Vervollſtändigung der Jnnenausrüſtung des Küchen-
wagens. In die obere Decke ſind endlich zum Schluſſe noch zweiMetallbehälter eingebaut, die etwa 60 Liter Brennſpiritus ſaſen

Auch laſſen ſich nach außen hin zwei Eisbehälter aufklappen. und
unter dem linksſeitigen Führerſitz kann man nach dem Oeffnen
einer Klappe ein Waſchbecken herausziehen, in w s von einem
auf dem Vordache befindlichen Behälter Waſſer eingelaſſen werden
kann, während das Schmutzwaſſer beim Zuklappen ins Freie ſich
entleert. Dieſes Becken dient zum Reinigen des Tafelgeſchirres

und Sohn
stellen die Schutzmarke dar für 2wei
der hervorragenästen und berühmtesten
Genussmittel, nämlich Tell Cacao und
Tell-Chocolade. Der weiche, wilde und
doch vollwürzige Geschmack dieser
Elite-Erzeugnisse Konnte bisher nicht
übertroffen werden.
Bestehen Sie beim Dinkauf darauf, dass
Ihnen die Marke Tell“ verabfolgt wird,
alsdann haben Sie die Gewissheit, etwas

wirklich Gutes und Preiswürdiges zu
erhalten.

Cacao eDe Chocolade
Fabrikanten Harfwig Vogel, Hof.

Dresden.

Personal ea. 3500. 19889

nach der Benutzun

Betriebe einer guten Küche erforderlich ſind:

es Herdes kann au
mittel für den Kaiſer und ſein Gefolge eine komplette und tadel-
loſe Mahlzeit hergeſtellt werden, deren Speiſen an Güte der Zu
bereitung nichts zu wünſchen übrig laſſen dürfen; ſo einfach
der Kaiſer in bezug auf ſeine Anſprüche iſt, was die Koſtbarkeit
der Speiſen anbelangt, ſo groß ſind ſeine Anſprüche in bezug auf
eine tadelloſe Zubereitung. Der Wagen dient außer
der Kücheneinrichtung und dem Speiſegeſchirr auch noch zum
Transport eines vollſtändigen großen Zeltes für 12 Perſonen in
der Ausführungsart, wie ſolches bei den Schutztruppen in den
Kolonien im Gebrauch und für jede Witterung erprobt iſt. Dieſes
ovale Zelt iſt 6 Meter lang und 4 Meter breit, in der Mitte
8,6 Meter und an den Seiten 2,1 Meter hoch. Es kann von zwei
bis drei Leuten auf jeden Gelände aufgeſchlagen werden und
De etwa 100 Kilogramm. Jn der Mitte dieſes Zeltes wird ein
ovaler Tiſch aufgeſchlagen, der ſich in vier Teile zuſammenlegen
läßt und um den 12 zuſammenklappbare Holzſtühle geſtellt werden.
Während der Fahrt werden einige dieſer Stühle im Jnnern des
Wagens, die übrigen ſo wie die Tiſchbretter in den doppel-
wandig ausgeführten Seitenwänden des Wagens untergebracht.
Die Zeltleinwand ruht auf dem Dache, welches ringsum vergittert
iſt und zur Aufnahme von Gepäck außerdem dient. Das Wagen
innere iſt ferner ſo eingerichtet, daß im Notfalle aus den Sitzen
in der Längsrichtung des Wagens ein vollſtändiges Feldbett zu
ſammengeſtellt werden kann, welches dem Kaiſer ermöglicht, ge
gebenenfalls im Manövergelände oder im Felde zu übernachten.
Die großen Glasſcheiben des Wagens werden in dieſem Falle
durch Stores verhängt. Der Kaiſer wird den Automobilküchen
wagenzug, der von Daimler in Stuttgart herrührt, in den dies
jährigen Manövern zum erſten Male benutzen.

Das Befinden des Prinzen Louis Ferdinand. Das Kronprinz
liche Hofmarſchallamt gibt nachfolgendes amtlich bekannt Das Befinden
des Prinzen Louis Ferdinand von Preußen iſt beſſer. Derſelbe
war am Mittwoch morgen fieberfrei. Der Kronprinz trifft heute
abend aus Klein-Ellguth in Potsdam wieder ein. Die Kronprin-
zeſſin traf heute früh gegen 7/, Uhr wieder in Potsdam ein und
hegab ſich in das Marmorpalais.

Der Hauptgewinn der preußiſchen Klaſſenlotterie von 500 000
Mark iſt, wie gemeldet, auf die Nr. 137 015, und zwar nach Gum-
binnen geſallen. Die glücklichen Gewinner ſind meiſt kleine Leute,
Handwerker und ihre Familienangehörigen, die das Los in Zehnteln
ſpielen. Ein Teil iſt in den Händen eines höheren Verwaltungs-
beamten, ein Zehntel ſpielt ein Kaufmann, der als wohlhabend gilt.
Die beiden Zehntel, die nach Berlin gefallen ſind, gehören zwei
Reifenden, die zufällig vor der Ziehung nach Gumbinnen gekommen
waren und die freigewordenen zwei Zehntel gekauft hatten.

Betrügereien in der Jagdausſtellung zu Wien. Geſtern abend
ſollte die Eröffnung des Lunaparkes der großen Vergnügungsabteilung
ſtattfinden, ſie wurde aber nachmittags abgeſagt, weil der Unternehmer,
ein Herr Biro, verhaftet wurde. Der Sekretär, ein Herr Knig,
hat an Pächtern und Angeſtellten des Unternehmens Kautionsſchwindeleien
in Höhe von 100 000 Kronen verübt und iſt flüchtig geworden.

Ein ruſſiſcher „Muſterbeamter“. Der Gouverneur von Koſtroma,
Weretennikow, iſt plötzlich verabſchiedet worden. Er überließ nämlich
den geſamten Geſchäftsgang ſeinen Untergebenen und unterſchrieb alle
Amtépapiere, ohne ihren Jnhalt zu leſen. Unlängſt wurde ihm nun
ein Schriftſtück folgenden Jnhaltes unterbreitet: „Jch habe mich
endlich von meiner Unfähigkeit als Gouverneur
überzeugt.“ Dann folgte eine lange Liſte ſeines Sündenregiſters
und die Unterſchrift: „Gouverneur Weretennikow.“ Das Schriftſtück
gelangte in Stolypins Hände, und Weretennikow wurde ſofort nach
Petersburg beordert. Dort geſtand er ſeine Gewiſſenloſigkeit bei der
Erledigung von Amtspapieren ein.

dam, der vom dortigen Schwurgericht am 31. Oktober wegen Mordes,
begangen am 27. Auguſt 1909 an der Witwe Rudolfi in Bornim,
zum Tode verurteilt worden war, wurde heute ſrüh im Hofe des
Strafgefängniſſes Plötzenſee enthauptet..

eS[TJ

Selbſtverſtändlich n im Jnnern GesWagens alle diefedgen Gebrauchsgegenſtände nicht, welche zum

So finden ſich
Schaumlöffel, Schöpflöffel, Quirl, Nudelbrett, Backſchaufel und der
leichen, und zwar ſind dieſe Utenſilien an den Wänden desKageninnerg ſo befeſtigt, daß ſie auch bei verhältnismäßig ſchneller

hrt in ruhiger Lage bleiben. Mit Hilfe der Einrichtung und
im freien Felde ohne jedes weitere Hilfs-

Er erhielt ſofort ſeinen Abſchied.
Enthauptet. Der 30jährige Schriftſetzer W Hackrodt aus Pots

t

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 25. Mai 10910,
ufgeboten Der Oberpoſtpraktikant Dr. Erwin Günther, Schiller

ſtraße 5 und Jrma Prieſe, Lindenſtr. 9.
Eheſchließungen: Der Bäckermeiſter Friedrich Weiß, Mansfelder

ſtraße 4 und Marie Kleeberg, Schkeuditz.
Geboren Dem Schloſſer Walter Engling, Mittelwache 5, T. Ger

trud. Dem Arzt Dr. med. Hans Remertz aus Cöthen T. Urſula,
Klinik. Dem Mechaniker Max Wilfroth, Charlottenſtr. 1, T. Hildegard.
Dem Schuhmacher Wilhelm Waldenburg, Torſtr. 51, T. Anna. Dem
Arbeiter Guſtav Schneider, Gerberſtr. 15, S. Guſtav. Dem Kernmacher

rmann Mittler, Ludwigſtr. 1, T. Frieda. Dem Jngenieur Wilhelm
eiſe, Paradeplatz 1, T. Dorothea.

Geſtorben: Der Tapezierer Arthur Renner, 37 J., Domplatz 7.
Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Guſtav Gräbner, Halle

und Helene Sennewald, Maasdorf.
Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 25. Mai 1910.

Aufgeboten: Der Kaufmann Leo Abrahamowsky, Bromberg und
Elly Cohn geb. Loewenthal, Schillerſtr. 48.

Geboren Dem Schornſteinſegermeiſter Oskar Grube, Gr. Wall-
ſtraße 2, T. Jrma, Dem Fabrikarbeiter Friedrich Eftger, Dölauer
ſtraße 1, T. Jrmgard. Dem Magiſtratsboten Ferdinand Czernick,
Uhlandſtr. 8, S. Heinz. Dem Bureaugehilfen Paul Engel, Wettiner
ſtraße 35, S. Heinz.

Geſtorben Der Jnvalide Louis Banſe, 74 J., Adolfſtr. 8. Dex
Privatmann Franz Langer, 64 J., Ludwig Wuchererſtr. 77.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Mai, früh 7 Uhr.

l l
Luft Tempe Temperatur eOrt drut ratur Wind Wetter vöqhner niedrig C

Stand Stand B.
Hallet) 764,9 12 N 1 heiter 24 10 0
Torgau 764,9 12 ſtill 23 10 0Nordhauſen 765,9 15 O 1 wolkenl. 22 12 s
Magdeburg?) 765,1 11 N 1 24 8 0
Gardelegen 765,4 12 No 2 23 6 S
Brocken 10 NoO 3 12 7 SNachmittag etwas Regen. Nachmittags Gewitter.

Am Südoſtabhange des nordweſtlichen Barometermaximums
hatte unſer Bezirk geſtern zeitweiſe wolkiges Wetter. Die

emperaturen waren allgemein niedriger als am Vortage. Jn
den Nachmittagsſtunden traten vielfach Gewitter auf, die meiſt
keine oder nur unerhebliche Niederſchläge brachten. Heute früh
herrſcht unter dem Einfluß eines ſich bis zur Weichſel erſtrecken-
den Ausläufers des Barometermaximums heiteres und trockenes
Wetter mit raſcher Erwärmung. Das Barometermaximum
ſcheint ſich weiter wie bisher, nach Süden zu verlagern. Wir
hätten alsdann unter der Wechſelwirkung zwiſchen Hoch im
Südweſten und Tief im Nordoſten, das auf ſeiner Rückſeite zahl-
reiche Randwirbel zu entwickeln ſcheint, wolkiges, warmes Wetter
mit Gewittern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 27. Mai: Wolkig, warm, Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai Meiſt heiter, trocken,

Nacht etwas kühl, am Tage ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Mai Vorwiegend heiter, trocken,

etwas wärmer.

Wasſſerſtände am 26. Mai
Saale: Halle Untp. 1,76, Obp. Trotha Untp. 1,56,

Grochlitz 0,86, Bernburg Untp. 0,62, Kalbe Obp. 1,43, Kalbe
Untp. 0,24. El be: Leitmeritz 0,20, Außig 0,33, Dresden

0,90, Torgau 1,37, Wittenberg 2,23, Roßlau 1,63,
Barby 1,71, Magdeburg 154. Tangermünde 2,48 Witten
berge 2,50, Hohnſtör 237. Mulde: Düben 0,53.vSSASAäSCkHHGHSs wo

Verantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V.: Heinrich
Mieſchner: Schlußredaktion Kl. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

9338]

7 97 0
wie immer

an der Spitze
Lontinental-baoutehouc- n Gutta-Poreha-Go., Hannover.

Oskar Klose
Gr. Ulrichstrasse 55, Fernsprecher 993,

Empfehle von soeben frisch eingetroffenen Zufubren:

Blutſräsche Rehrücken, -Keulen u. -Blätter.
junge Vierl. Gänse, Enten, steyr. Hähnehen,

Poulets, springlebende Edelkrebse,
neue vorzügliche engl. Matjes-Heringe, neue

Malta- u. canar. Kartoeln,
Crischen Marzer Walämeister, Erdbeeren,
PErsäche, Kirschen, bildsch. Ananas-Früchte,

ſeinstes Stettiner Bierkaltschalenpulver,
U echten Harzer sSauerbrunnen, W

Mansſfelderstr. 19, Eingang Herrenstr.

Weinerks Wellenhbäder,

räylich von 5 Uhr morgens bis abends 10 Uhr geöffnet.

Mit eintretender Dunkelheit werden sämkliche
Ankleide- und Bade-Räume elektriseh heleuehtet.

Uohlene ck Terstäckers Reiſeromane,gestriehte 0 7 a en 43 verſch. Bände, elegant geb.,
(weiß und farbig) (8446 ſtatt à 3,60 nur à 1,50 Mk.

Halleſches Kochbuch nur 1,50.für Ha en. Duchhandtg r. kera. näher
Gr. Stei Alte Promenade 35. [2451H. Schnee Haghf., rage a.

pflege hält bill. empf. die Parfümerie

Leipzig (Neues Theater); Diea z dreſfen Arbeit im Hauſe v.Frottier- Artikel fürHaut- Adreſſt en beit im Hapſe un Altes Theater): Doppel
t

1000 Adr. 8 Verd.
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91. 1 Karl Pornhagen, Hamburg 36.

bei 25 Flaschen I0 P. à PI. exkl. [2575

S Jo, das ist er,

der echte
Weok che

Apparat
M auna das ind die

sohönen starken

Wecl*ehen Gäser!
Die hat meine Mutter und meine Be-

kannten auch. [2452
Weock'sche Artikel sind seit 1909
um 10 dis 25 billiger geworden.

Jedermann kann sie jetzt Kaufen!

Niederlage Halle a. S. W X-

Louis Böker, u
Gleichzeitigexwpfehle ich Saxoniag Iäser

mit Deckel und Gummiri

2 T. D. 2 L.o 28 35 wWethe 55
Hochfoinen alten

à Fl. Mk. 25, 6 Fl. Mk. 6,50.

Curt Ehrenberg,
mord. Gr. Steinstr. II. Fernruf 1459,

Auswärtige Theater.

Freitag, den 27. Mai 1910.

ſelb

See

e



I Garten Möbel 2n e FriedeB nKke d 5hugt. liehermann, t. n d W Blumen- ordsee S
S Kästen meeGleskannen

J GasherdeJooldg. J Garten. e er i zm. e h Seofische, lebendfrisch, billig! eOhne erhöhte Eintrittspreiſe. 2 z n n hi Grosse Fänge unserer mam per 1832.Nur kurze Zeit! er gute Kühler Sreitog er Eis d. ſtändig 1840.Täglich Vorſtellungen vom S L. wur Pfg. p. Pfund 1906.ſ. äcce ehränke2 W RButter- Kabel U ohne Kopfbilin utaner W t Masohinen im n 25 Pfg. S TaZirkus. kowbthroreon G Grosser Schellſisch ohne Kopf 25
Die kleinſten Menſchen J Einkooh- im Anſchnitt 27 Pfg. 9und die kleinſten Pferde z Eissehränke An elscheiifiscne a de nd 40

der Welt. (9343
Reſerv. Raum: Erw. 30 Pf. r wat pyg ScholIenm (a. 1-3 Pfd. ſchwer) 23Kinder 20 Pf., Stehplatz 10 Pf. Grosse Auswahl. ge Preise. oſeungon F5T 7 roßeh W Zum Einkocher Ferner ehe wir:Vorſtellungen ums Uhr nachm. 9 S von Früchten und Ge Heilbutte, Steinbutte, Zander, Lachs. R.und 9 Uhr abends. rumeich's S ar rein m Alle übrigen Sorten Seefiſche zu Tagespreiſen. Stre

S t t und delikat, v orwiZwei große Konzerte, J S GVeber eins Miſon Rieſen Fettheringe eiten on ege nausgeführt am Nachmittag vom e ouservenkrug Aen tür n n 80 e Hat 9 und v Pa. Inten
ded Art Mett r W Konserven- e mee eb de v Reblwy Veheſtee Gläser. Cläser. Co, m 2 Stück 89 PAnfang nachm. 31 bezw. abends in hen ſt Wclbtteg Suetcne der r r74 Uhr. Weh gebraſelte PehKolelettes e) Pfd. 90Pf. begleir p d T 6 t e 23 e ehe WErw. 60 Pf. i naden on arSe intt e Deutsehe l2583 in8 exkl. e c darauLa Dampffischerei-Gerellschaft Mordes anjlli Küch ät [2878Gilliger Sonntag. Grösstes Spezialgeschäft für emaillierte Haus und chengeräte, größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands. h m

Den ganzen Tag über Leipzigerstrasse 10. Mitglied des Rab.-Sp.-Vereins. Filiale alle a. S., Gr. Ulrichſtraße 58. Teleph. 1275. per

i W Von Mitte Mai bis inkl. Auguſt Sonntags vor. wsmittags bis 210 Uhr geöffnet. W on7 Th. Ba c WV i tt el ümn l. W Beste Bezugsqueſle für Händler und Restaurateuroe. m W

„Freitag, 4 Uhr: 934 2 nW ea W Ku on e er Seiler Pianos. aIIIIIII m L LILLI am eiſerDirektor u. Besitzer: T Blüthgen.Wi nt er der Kapelle des FüſilierRegts. Nr. 36. Entree 35 Pfg. Albert Hoffmann Rievern via W

2 Letzte Woche jährlin lrosse Auswahl in schwer versilberten Mſemdewaren l. Bestecks 1 Illo-Theator v
Lach. jmvel: Tymia n S der Württembergischen Metallwarenfabrik empfehlt [2565 der 3

j Direktion Gustav Poller.a 4. un otets ar nene Frogramw. Paul Masehberg, Vhrmacher u, Juwelier, Gr. Ulrichstr. 48. t er n

2 2ZPossen: Dummheit sein Glück! Riege c n b dDie vergifteten Erbsen! leßel er mn überall gratis zu haben. (9370 prinz u. n
j d n ang u. Ta vin 67 ar 6 N. u. letei euſit v. Viet. deutemr e d d9Sonnabend, den 28. Hai, Abends 87, vir, Emil Sondermann man

Sonntag, den 29, Mai, Versilberte, vergoſdete und verniceſte u. Helene Ballot. v
im grossen schattigen Naturgarten h e e c9 9 9 unò Tekoratiorns- egensfände. beteit(dei ungünstiger Witterung im grossen Spiegeleaale) Znerbann ge diegene T ius u Hrun 9. v d Jaale- [9366 tiſche

J i ine aI Konzert G L Schutzmarke:; m DawplHebillahrt undes geninlen Dirigenten u. berühmten Komponisten Schatzmarxe- Wü rft mb S r j ch Freitag n v an e h

7 Fahrt nach Rothenburg tomnEinodshofer alls Berlin i n F. Metallwarenfabrik i Abfahrt 8 Uhr vormittags. dar

S Sag Neuragoczy- Wettin Wit sei [9306 S nach Treffv an Geislin gen- St. r40 erstklassigen Künstlern t S nab N re be
hestehonthon Oronestor. Waren er W. M. F. (Württemb. Metaſwarenfabri en e ine

Vinzig in seiner Art. stets in reicher Auswahl am bager. Abfahrtsſtelle gu der Peifnis
Entree: An der Kasse 75 Pfg., im Vorverkauf 60 Pfg. in den Grosse Ulrichstrasse 35 rücke. Ge!Hofmusikalienbandlungen Reinh. Kooh und Heinrioh Hothan, Wein- Prich ſieine, Goldschmied, Eokhaus Alte Promenade). (2566 Mit Hochachtung K. Bemmer. Mi

handlung Carl Traeger, Geiststrasse 23, und Zigarrenhandlung Steln- zeigbrecher Jasper, am Markt, sowie am Büfett im Wintergarten. Brunnevrts Bellevue, e
S

kann

Lindenstrasse 78.Jaalschlosc-Brauere Freybergs (rartfen, Halle J. J. Morgen, Freitag, den 27. Mai, abends S Uhr Die

12. Juni 1910 rosses iiitär-Konzert, SSonntag, den 29., Montag, den 30. zenung- gros von der Kapelle Kgl. Unteroffizierſchule Weiſerſeh, ame

d Di 8t d 31. Mai S Leitung Obermuſikmeiſter Sehötensack- apotund Dienstag, den 31. Mai Gier o Svon “24 vis 11 thhr gunde 9350]1 Hochachtungsvoll Frie Brunnert.
2 2 Meldeschluss: 5. Juni NB. Regelmäßig jeden Dienstag und Freitag Militär- Konzert.Je Zwei Grosse Militär- Konzerte Seele Reenmenn, o eose stelle: G. Sr. 3. 27. Mai 1910.,Kaisersàäle Freitar, on e3- J 19

ausgeführt vom xS Bruno Heydrichs Konservatorium f. Musik u. TheaterJ UHusfkkorps 4l. Raiserl. I. Natrosen-Irt.-Iptetung dOhpernahend in Kostümen.
aus Suxhaven St. MOBRITA 1850 m u. w. ENGADIM x Hothan und im Konser-Karten i. d. Hofmusik. Hdlg. Heinrich Hounter Leitung des Kaiſerlichen Obermuſikmeiſters HOTEIL STEVFPFARI. X Vatorium orhäitiieh: J. P. 1.55, II. Fl. 1.065, III. P. 056. X

Fr. Stolle. AltbeKanntes Familienhotel. Pension. cEintritt 40 Pfg. Karten giltig. Für Sommer- u. Winteraufenthalt speziell eingerichtet Modernster 8 c 8 Th., Eröffnung der
9869] F. Winkler. Sag Dennni- -Stoppani, Besitzer S so 3 u za g7 Zur 53 diem i Radium Solhad und inhalatdriun Radedirextion. la C
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. BVeilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung 27. Mat 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

27. Mai.
1265. Der italieniſche Dichter Dante Alighiert gevoren.
1s6 4. Der Schweizer Reformator Johannes Calvin geſtorben,
1s22. Der Tonkünſtler Joachim Raff geboren.
1832. Hambacher Feſt auf Schloß Hambach jetzt Maxburg

(Republikaniſche Volksverſammlung).
1840. Der Geigenvirtuos Niccolò Paganini geſtorben.
1906. Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Tſuſchima. Ver-
z nichtung der ruſſiſchen Flotte.

Tagesſpruch: Beklag' es nicht, wenn oft mit Beben
Ein Sturm uns durch die Seele brauſt;
Denn welkes und geſundes Leben,
Das ſcheidet ſeine ſtarke Fauſt.

Karlb Stieler.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Mai.

Die Herſtellung der Holzpflaſterung in der unteren
Leipziger Straße.

Die Arbeiten zur Neuherſtellung der Bürgerſteige auf der
Strecke von dem Markt bis zum Großen Sandberg ſind rüſtig
vorwärts geſchritten. Die Anordnungen ſind ſo getroffen, daß
Montag, den 30. Mai, mit der Aufnahme des Pflaſters bezw.
der Schienen auf dieſer Strecke begonnen wird. Es liegt im
Intereſſe der Anlieger, daß ſie ſich mit der An und Ab
fuhr von Waren uſw. entſprechend einrichten. Die Bau
ſtelle ſchreitet dann gleichmäßig bis zum Leipziger Turm vor.

Schüler-Ausflüge. Die ſchöne Zeit der Schülerausflüge iſt ge
kommen und heute früh ſah man eine ganze Anzahl von Klaſſen auf
dem Roßplatze nach dem Freien hinauswandern. Die ſolche Ausflüge
begleitenden Mütter ſollten aber darauf achten, daß ſie dabei nicht
ſtaubaufwirbelnde lange Kleider tragen, die den Kleinen ſtatt geſunder,
einer Luſt den Staub der Landſtraße zuführen. So war heute früh
ein Teil einer ſolchen Kinderkolonne in eine völlige Staubwolke ge
hüllt, weil eine Frau im Eifer des Geſprächs mit einer anderen nicht
darauf achtete, wie der Saum ihres Kleides im Straßenſchmutz dahin
ſchleppte.ſh r Lauchſtedter Opernaufführungen. Wie wir hören, wird den

im Lauchſtedter Goethetheater am nächſten Sonntag beginnenden
Opernaufführungen u. a. auch Frau v. Wildenbruch die Gattin
des im vorigen Jahre heimgegangenen Dichters und Enkelin des
Komponiſten von „Abu Haſſan“, Karl Maria von Webers, beiwohnen.

v. Ritzenbergſche Stiftung. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
die bei der v. Ritzenbergſchen Stiftung durch Zinszuwachs angeſammelten
2972,15 Mk., ſowie diejenigen Zinserträgniſſe, die ſpäter zur Beſtreitung
der an die Lehrerin Frl. H. zu zahlende Jahresrente von 300 Mk.
nicht erforderlich ſind, der Armendirektion als ein Kapital zu über-
weiſen, deſſen Zinſen nach der Beſtimmung des Stifters, Ritterguts
beſitzers von Ritzenberg, zum Beſten armer und hilfsbedürftiger Per
ſonen, vorzugsweiſe Kranker, Altersſchwacher, Witwen und Waiſen, all
jährlich zu verteilen ſind. Nach dem Hinfall der Rente von 300 Mk.
ſollen die dafür beſtimmten 9000 Mk. der Armendirektion zu der
gleichen Verwendung überwieſen werden. Die erſtmalige Verteilung
der Zinſen wird am 1. November d. Js. erfolgen.

Verlängerte Giltigkeitsdauer der alten Frachtbriefe. Um
den Verkehrtreibenden die Möglichkeit zu geben, die zum Teil noch
vorhandenen Beſtände an alten deutſchen Frachtbriefmuſtern nach
den Anlagen C und B der Eiſenbahn-Verkehrsordnung vom
26. Oktober 1899 aufzubrauchen, hat das Reichseiſenbahnamt die
am 31. März abgelaufene Aufbrauchsfriſt noch bis zum 31. De-
zember 1911 verlängert. Die auf den bezeichneten alten Muſtern
ausgefertigten Frachtbriefe werden ſomit bis zu dieſem Tage von
den Güterabfertigungen auch weiter angenommen werden.

Schutz den Fluren! An manchen Wegen der Umgegend
ſieht man leider häufig, wie das ſchöne, hohe Getreide bös-
willig niedergetreten iſt, wodurch den Beſitzern nicht unbe-
deutender Schaden zugefügt wird. Beim Suchen von
Blumen aber ſollten Kinder und Erwachſene vorſichtiger ſein
und mehr Rückſicht auf das Getreide nehmen. Alljährlich wird
von Feldbeſitzern hierüber geklagt. Beiläufig ſollte man ſich auch
merken, daß ſolche Beſchädigungen ſtrafbar ſind.

Tiſchler-Zwangsinnung. Zur Bildung der Tiſchler-Zwangs-
innung für den Stadtkreis Halle a. S. und den Saalkreis hat der
Magiſtrat zu Donnerstag, den 2. Juni, nachmittags 6 Uhr im Stadt-
verordnetenſitzungsſaale eine Verſammlung anberaumt, zu der die
beteiligten Gewerbetreibenden eingeladen ſind.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtan-
tiſchen Jntereſſen. Mitglieder und Freunde des Bundes ver-

Poſtſtraße.
Bund in der Provinz Sachſen“ und Herr Generalſekretär
Lehmann über „Die Bedrückung der Evangeliſchen in Oeſter-
u berichten. Evangeliſche Bürger ſind mit Damen will-
ommen.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: Paſtor
Heintke). Am Sonntag, den 29. d. Mts., findet bei gutem Wetter
eine Dampferfahrt nach Salzmünde ſtatt. Dort Beſichtigung des
Parks. Rückmarſch um 7 Uhr über Dölau und durch die Heide.
Treffpunkt: 2 Uhr Peißnitzbrücke. Da der Fahrpreis ſehr mäßig
iſt und die Saaleufer gerade jetzt einen wundervollen Anblick bieten,
wird auf die Beteiligung aller Mitglieder gerechnet. Die Geſangs
abteilung wird für Unterhaltung ſorgen. Die Vereinsverſammlung
findet an dieſem Tage nur bei ſchlechtem Wetter ſtatt.

Volksbildungsverein. Zu der am Sonnabend, den 28. Mai
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Robert Schumann-
Gedächtnisfeier des hieſigen Muſikaliſchen Zirkels unter
Mitwirkung der Opernſängerin Frau Bruger-Drews haben die
Mitglieder des Volksbildungsvereins freien Zutritt gegen Vor-
zeigung der Mitgliedskarte. Das Programm enthält neben einer
Gedächtnisrede muſikaliſche Darbietungen aus allen Gebieten
Schumannſcher Muſik, ſo daß der Beſuch beſtens empfohlen werden
kann. Programm mit Text 10 Pfg.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die Einlaßkarten zu dem heute abend 84 Uhr im Auditorium
maximum des Seminargebäudes ſtattfindenden LichtbilderVor-
trage, in dem Herr Prof. Dr. Hauthal die Eiszeit in Süd-
amerika behandeln wird, ſind bis abends 8 Uhr in der Hirſch-

können Karten erhalten, ebenſo ſind Neuanmeldungen dort zu
und die erforderlichen Unterlagen in Empfang zu

nehmen.
Beim TurnerJubilänmsfeſt in Coburg, das vom Sonnabend,

den 18. Juni ab gefeiert wird, wird auch die Halleſche Turnerſchaft
durch Turner, die zum Teil Wetturner ſind, vertreten ſein. Die
Deutſche Turnerſchaft beſteht nunmehr 50 Jahre, ſie zählt nunmehr
eine Million Turner zu ihren Angehörigen. Die noch lebenden Mit-
begründer dieſer nationalen Bewegung, und es gibt deren noch eine
ganze Anzahl, ſollen bei dieſem Jubelfeſt beſonders geehrt werden.

Der Giebichenſteiner Turnverein feiert dieſen Sonnabend in
der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 33jähriges Beſtehen durch Konzert,
turneriſche Aufführungen und Ball.

Kriegerverein Germania von Halle a. S. und Umgegend.
Monatsverſammlung am Sonndbend, den 28. Mai. Da die Teilnahme
an der Fahrt nach ElſaßLothringen auch der Nichtveteranen
feſtgeſtellt werden muß, iſt vollzähliges Erſcheinen notwendig. Auch
wird ein ſehr intereſſanter Vortrag geboten.

Wandervogel Halle a. S. Um die Einigung aller deutſchen
Jugendwandererverbände, von deren Vorbereitung auf der Sachſenburg wir
jüngſt berichteten, vorzubereiten, hat die Halleſche Führerſchaft beſchloſſen,
unſere Ortsgruppe fortan nur „Wandervogel Halle a. S.“ zu nennen.
Sonnabend, den 28. Mai, Geländeſpiele. Uhr Cröllwitzer Brücke.
Sonntag Tagesfahrt in die Elſterauen, 8 Ühr Riebeckplatz. Koſten
60 Pfg. Anmeldungen bei Eichler, Triſtſtr. 4.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Morgen Freitag, den 27. d. Mts., findet abends 8 Uhr in den „Kaiſer-
ſälen“ der bereits angekündigte Opernabend in Koſtümen ſtatt. Nach
einem muſikaliſchen Vorſpiel folgt der Monolog aus „Jphigenie“
(Jphigenie Erika Waldow). Dann folgt der ganze vierte Akt
aus „Aida“ in der Beſetzung Aumoris Maria Kampf,
Radames Hugo Bergholz, Ramphis Cuno Schön-
haus; hierauf die Arie der Marie aus dem „Waffenſchmied“ (Marie

Hedwig Nietan). Den Beſchluß macht der ganze zweite Akt
aus „Die Hochzeit des Figaro“, und zwar: der Graf Albert
Weichmann, die Gräfin Marta Schreiber, Suſanne
Traude Gagelmann, Figaro CEuno Schönhaus,
Cherubin nicht, wie ſchon bekannt gegeben, Jmgard Kühn, ſondern
Lucie Fiebiger, Antonio Curt Zilliger, Baſilio
Hugo Vergholz, Marcellina Maria Kampf. Die Leitung
liegt in den Händen des Direktors. Das Orcheſter ſetzt ſich aus
Schülern des Konſervatoriums, an der Spitze die Herren Knoch und
Schwendler, ſowie einigen hieſigen Muſikern zuſammen. Am
Klavier Kapellmeiſter Johannes Sonnabend. Siehe Anzeige.

Jm Wintergarten wird am 28. und 29. Mai das beſt-
bekannte Orcheſter Einödshofer aus Berlin (40 erſt-
klaſſige Künſtler), einzig in ſeiner Art, konzertieren. Der Ober-
leitung des Wintergartens wird gewiß für dieſes Engagement
rückhaltloſe Anerkennung zuteil werden. Ebenſo hat es die Ober
leitung jetzt dem Publikum auf Wunſch freigegeben, den Zugang
zum großen Naturgarten nicht nur durch den üblichen Haupt
eingang beim Grand Hotel, ſondern auch durch den Eingang
rechts neben dem Café nach Belieben zu benutzen.

Zoologiſcher Garten. Heute Donnerstag findet nachmittags
und abends (bis gegen 10 Uhr) Konzert ſtatt. Die Vorſtellungen
der Liliputaner ſind auf 5 Uhr nachmittags und 9 Uhr abends
angeſetzt. Die Einrichtung der Abend Vorſtellung wird ſicherlich mit
Freude begrüßt werden, denn auf dieſe Weiſe wird es den tagsüber
durch berufliche Tätigkeit in Anſpruch Genommenen ermöglicht, für den

billigen Eintrittspreis von 30 Pfg. nicht nur ein gutes
Konzert (Streichmuſik) zu hören, ſondern auch die wirklich hervor-
ragenden Leiſtungen der Liliputaner ſehen zu können. Sollte un
günſtiges Wetter eintreten, ſo findet das Abend Konzert im Saale ſtatt,
ebenſo die Vorſtellung, ſoweit es ſich dort ermöglichen läßt. Alſo ein
Beſuch iſt auf jeden Fall empfehlenswert. Für nächſten Sonntage
den 29. d. M., iſt ein ſog. billiger Sonntag angeſetzt. Der
Eintrittspreis beträgt den ganzen Tag über 30 Pfg. für Erwachſen,
und 20 Pfg. für Kinder.

Gaſtſpiel des Berliner Thaliatheaters im Apollotheater.
„Prinz Buſſi“, die prächtige Ausſtattungspoſſe und das Zugſtück
der letzten Saiſon im Berliner Thaliatheater, erzielt allabendlich
durchſchlagenden Erfolg. Das Stück verbleibt nur noch wenige
Tage auf dem Spielplan. Die Berliner Gäſte verabſchieden ſich
am letzten dieſes Monats.

Von der Klinik. Der Kur- und Verpflegungskoſtenſatz
für Patienten dritter Klaſſe in der Klinik iſt nach einer amtlichen
Bekanntmachung vom 1. Mai d. J. auf täglich 2,50 Mk. erhöht
worden.

Hundeausſtellung. Wie vorauszuſehen war, hat ſich bei
der diesjährigen Ausſtellung des Khnologiſchen Vereins
Caeſar wieder eine rege Beteiligung bemerkbar gemacht.
Trotzdem der Meldeſchluß erſt am 5. Juni eintritt, iſt doch ſchon
heute eine große Anzahl Hunde faſt jeder Raſſe gemeldet worden.
Dem Verein ſtehen bereits 100 Ehrenpreiſe zur Verfügung. Be-
ſonders reichlich bedacht ſind die deutſchen Schäferhunde.

Obdachloſe. Bei den in der vergangenen Nacht abge-
baltenen Streifen wurden zwei Männer in Strohdiemen ſüdlich
der Delitzſcher Straße und öſtlich der Merſeburaer Straße näch-
tigend angetroffen.

Unfälle. Beim Tragen eines Schrankes ſtürzte heute vormittag
der Arbeiter Schmidt, in der Grünſtraße wohnhaft, die Treppe herab
und zog ſich Verletzungen am Kopfe und einen Armbruch zu, wodurch
er gezwungen war, ärztliche Behandlung aufzuſuchen. Jn einer
hieſigen Maſchinenfabrik glitt beim Fortbringen eines ſchweren Eiſen
ſtückes der Dreher Paul Amend heute vormittag aus. Das Eiſenſtück
fiel auf ſeine rechte Hand und zermalmte ihm zwei Finger, ſodaß ſeine
Ueberführung nach dem „Bergmannstroſt“ nötig war.

Vom Radler angefahren. Die achtjährige Lotte Bauer
wurde geſtern vor dem Grundſtück Steinweg 31 von einem Rad
fahrer angefahren. Das Kind kam zu Fall und zog ſich eine leichte
Verletzung am Kopfe zu. Den Radfahrer ſoll keine Schuld treffen,
da das Kind in das Rad hineingelaufen ſein ſoll.

Halleſches Kunſtleben.
Wagner-Vortrag. Auf den morgen (Freitag) im Saale der

„Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden Vortrag des Herrn Ge
heimrats Profeſſor Dr. Thod e aus Heidelberg, des Schwiegerſohnes
des Dichterkomponiſten Richard Wagner, über „Richard Wagner als
Verkündiger des deutſchen Kulturideals“ ſei die Wagnergemeinde hier
durch nochmals hingewieſen. Eintrittskarten in der Hofmuſi-

Vermiſchtes.
ole. Der Ahnherr der Königin von Spanien. Die Königin

Ena von Spanien denkt wohl nur ſelten daran, daß ihr Ahnherr
ein ſimpler ſächſiſcher Gutsſekretär, ein Mittelding zwiſchen Ver
walter und Bedienter war. Jn den ſiebziger Jahren des
18. Jahrhunderts lebte auf dem Gute Seifertsdorf ein gewiſſer
Haugk als Verwalter, dem, weil er als brauchbar befunden
wurde, das Amt zuteil wurde, als Erzieher des kleinen Sohnes
des adligen Gutsbeſitzers zu fungieren. Dafür ſtand dieſer bei
dem erſten Jungen Haugks Gevatter. Der Verwaltersſohn trat
in die polniſche Armee ein, zeichnete ſich aus, und die Czaren be-
förderten ihn raſch. 1809 heiratete er die Tochter eines wohl-
habenden Petersburger Zuckerbäckers, ein Fräulein Lafontaine.
1825 wurde er als Generalleutnant und Kgl. polniſcher Kriegs-
miniſter in den polniſchen Adel aufgenommen, 1829 zum Grafen
erhoben. 1830 fiel er durch meuternde Truppen in Warſchau.
Seine Tochter Julie, 1825 geboren, wurde im Kaiſerlichen
Katharinenſtift erzogen und Hofdame der Kaiſerin Maria. Als
ſolche heiratete ſie 1851 in morganatiſcher Ehe den Bruder der
Kaiſerin, Prinzen Alexander von Heſſen und bei Rhein und er-
hielt den heſſiſchen Fürſtentitel von Battenberg. Jhre Nach-
kommen ſind die Prinzen und Prinzeſſinnen Battenberg mit dem
Titel Durchlaucht, und eine dieſer Prinzeſſinnen, eine Enkelin
von ihr, eine Urenkelin des Verwalterſohnes, iſt die jetzige
Königin Ena von Spanien.

Unwetterſchäden in Tirol. Aus dem Stanzer- und
Zillertale kommen Nachrichten über große Hochwaſſer-
chäden. Bei Erpfendorf wurde ein unbekannter, gut-

gekleideter Herr beim Durchwaten einer Straße von der Strömung
ergriffen und ertrank.

Ueberſchwemmung in Norwegen. Jn Norwegen ſind durch
die außergewöhnlich warme Temperatur, die in kurzer Zeit un
geheure Schneemaſſen zum Schmelzen brachte, große Ueber-
ſchwemmungen verurſacht worden. Alle Binnenſeen und Flüſſe
ſind zu einer Höhe geſtiegen, wie man es ſeit 1860 nicht mehr ge-
ſehen hat. Jn der Fabrikſtadt Lilleſtrömmen reicht das
Waſſer bis zum zweiten Stock der Häuſer. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſichtigte am Mittwoch dort
die Ueberſchwemmung, indem er mit einem Motorboot
durch die Straßen fuhr. An vielen Stellen ſind Brücken
und Dämme ſchwer bedroht, da ſich angeſchwemmte, für die Säge-
mühlen beſtimmte Holzmaſſen in großen Mengen daran ſtauen.
Auf Feldern und in Gärten iſt ſchwerer Schaden angerichtet. Es
beſteht keine Ausſicht auf baldiges Sinken der Waſſermaſſen.

Die Unterſchlagungen eines Rechtsanwalts. Aus Kart haus
meldet die „Oſtpr. Ztg.“: Rechtsanwalt Hofer iſt verhaftet
worden. Die Höhe der Unterſchlagungen wird bereits auf
75 000 Mk. angegeben, doch iſt dieſe Summe nach den bisherigen
Ermittelungen noch nicht feſtſtehend. Zu den Veruntreuungen als
Rechtsanwalt und Konkursverwalter ſcheinen ſich auch noch Ver
untreuungen von Mündelgeldern in ſeiner Eigenſchaft als Notar
zu geſellen. Zahlreiche Perſonen ſind geſchädigt, u. a. verliert
ein Dienſtmädchen in Karthaus ihre geſamten Erſparniſſe von
1800 Mk. auch die Poſtdarlehnskaſſe ſoll um 16 000 Mk. geſchädigt
ſein. Eine Reihe von Perſonen verliert kleine und größere Be
träge durch perſönliche Bürgſchaften. Hofer muß infolge ſeiner
früheren Schuldenlaſt in Wucherhände gefallen ſein. Er war
ehedem Amtsrichter in Karthaus, trat dann vor fünf Jahren,
wahrſcheinlich um ſeine Einnahmen zu vergrößern, zur Rechts
anwaltſchaft über. Hofer iſt verheiratet und Familienvater.

Minenexploſion. Jn den Schieferbrüchen von Fumah
(Dep. Ardennes) wurden durch eine Minenexploſion zwei Arbeiter
getötet.

Jn Meéryſur-Oiſe kam es geſtern zu Zuſammenſtotßen
zwiſchen den Aufſtändiſchen und Gendarmen. Mehrere der
letzteren wurden durch Steinwürfe verletzt.

Die Prüfungen der mediziniſchen Fakultät in Paris wurden
am Mittwoch nicht geſtört, da nur wenige Studenten in den Saal
eingelaſſen wurden. Die übrigen Plätze waren von Schutzleuten
beſetzt.

Raubanfall auf dem Friedhof. Aus Freiburg i, B. wird ge
meldet: Eine 70 Jahre alte Frau, die das Grab ihres vor Jahres
friſt in den Schwarzwaldbergen tödlich verunglückten Sohnes be-
ſuchte, wurde plötzlich von rückwärts angefallen, zu Boden ge
worfen, faſt bis zur Bewußtloſigkeit gewürgt und ihrer Geldtaſche,
in der ſich ein Hundertmarkſchein befand, beraubt. Zwei Geheim-
poliziſten gelang es raſch, die Spur des Verbrechers feſtzuſtellen,
der dann lich auf dem Bahnhofe des 116 Stunden entfernten
Ortes Hugſtetten feſtgehalten wurde. Der Täter iſt ein 15 Jahre
alter, ſchmächtiger Burſche. Auf die Frage des einen der Geheim-
poliziſten, wohin er reiſe, antwortete der Burſche, er wolle nach

reiſach. Alle mit Bezug auf den Vorfall an ihn geſtellten Fragen
beantwortete er mit größter Ruhe und Sicherheit. Auch eine
gründliche Leibesviſitation ließ er mit ſtoiſcher Ruhe über ſich er
gehen, und erſt als der Poliziſt aus dem Futter der Mütze einen
Hundertmarkſchein zutage förderte, geſtand der Verbrecher unker
Tränen die Tat.

Ein Jngenieur als Brandſtifter. Jn Beuthen erregt, wie
das „B. T.“ berichtet, die Verhaftung des DiplomJngenieurs Wrubel
und ſeiner Gattin wegen dringenden Verdachts der vorſätzlichen Brand
ſtiſtung einiges Aufſehen. Das Ehepaar iſt ſeit einem Jahre verheiratet,
Frau Wrubel war die Witwe eines höheren Offiziers. Jn der kurzen
Zeit der Ehe brachen in der Wohnung des Jngenieurs drei Brände aus.
Bei dem erſten Brande wurde der Schaden auf 1960 Mk. und bei dem
zweiten auf 2600 Mk. feſtgeſetzt. Das Ehepaar verkehrte nur in den
erſten Geſellſchaftskreiſen. Schon nach den erſten Bränden hegten die
Verſicherungsgeſeliſchaften und die Kriminalpolizei den Verdacht, daß
die Brandentſchädigungen dazu dienen mußten, das Ehepaar wirt-
ſchaftlich über Waſſer zu halten. Als jetzt bei dem dritten Brande in
der Wrubelſchen Wohnung ermittelt wurde, daß Wände und Möbel
mit Petroleum beſtrichen worden waren, verfügte die Staatsanwalt-
ſchaft die Verhaftung des Ehepaares. Wrubel war auf der Liebe
Hoffnungshütte angeſtellt,

Zu 20 Jahren Zuchthaus verurteilt. Wir erfahren aus Bukareſt
Der Arbeiter Jelen, der im Dezember v. J. gegen den Miniſter
präſidenten Bratiano einen Anſchlag verübte, wurde vom
Schwurgericht zu 20 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Bayeriſcher Hunger und Durſt. Bei einem Hochzeitseſſen in
Kleinfoltsbach in der Oberpfalz hat ein braver Metzgermeiſter
außer der Reihe der ſonſtigen Gänge noch 27 Knödel, und
keine von den kleinſten, auf einem Sitz vertilgt. Und ausapotheke am Markt abzuholen. Auch neuangemeldete Mitglieder kalienhandlung Reinhold Koch.
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t ISteppdechen
Daunendechken, Sechlafdecken

in Wolle und Baumwolle.
Veberschlaglakemn, Kissenbezüge.

Reform-Rosshaarkisson.
Bewährte Fabrikate in grösster Auswahl zu hbilligsten Preisen.
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einer ungenannten Ortſchaft in Schwaben kommt die Kunde, daß
dort zwei trinkfeſte Bahern vor dem Eintritt der Bierpreis
erhöhung ein Abkommen trafen, daß derjenige den andern frei
halten müſſe, der auf einer eigens zu dieſem Zwecke anzutreten
den Bierreiſe weniger vertilge. Geſagt, getan. Die beiden
Kumpane kneipten dürch alle Wirtſchaften durch, und am Schluß
hatte der eine 51, der andere 44 Halbe, und ſie waren beide
doch noch bei leidlicher Verfaſſung. Bei ſolchen Trinkern kann
die Bierpreiserhöhung allerdings nur von Segen ſein!

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Evangeliſch-kirchlicher Hilfsverein. Jm s des

Herrenhauſes zu Berlin tagte Mittwoch die Mitg iederverſamm
lung des Weiteren Ausſchuſſes des Evangeliſch- kirchlichen Hilfs-
vereins unter Leitung des Wirkl. Geh. Rats Freiherrn v. Man-
teuffel. Die ausſcheidenden Mitglieder des Engeren Aus-
ſchuſſes wurden wiedergewählt, eine Reihe von Zuwahlen zum
Weiteren Ausſchuß wurde vorgenommen. Für die von der Ge
ſchäftsſtelle vorgelegte Jahresrechnung wurde die Entlaſtung er
teilt. Den Verwalkungsbericht erſtattete Paſtor Dr. Hoppe, der
einen günſtigen Fortgang der Arbeiten des Vereins feſtſtellen
konnte. Hierauf ſprach Paſtor Dreyer Münſter i. W. über
das Thema: „Was kann der Evangeliſch-kirchliche Hilfsverein zur
Bekämpfung der ſchlechten Literatur tun Lic, Bohn-Berlin gabeine Erläuterung zu den ausgeſtellten Proben von ſchädlichen

Druckſchriften und von Sammlungen guter Literatur. Ein An
trag des Generals der Infanterie v. Maſſow, dem chriſtlichen
Zeitſchriftenverein und der allgemeinen Konferenz der deutſchen
Sittlichkeitsvereine, zu deren Beſtrebungen der Bekämpfung der
Schmutz und Schundliteratur fünf Jahre hindurch je 100 Mk. zu
überweiſen, wurde angenommen.

Verbandstag der kaufmänniſchen Genoſſenſchaften. Unter
Beteiligung von Delegierten aus ganz Deutſchland trat in Ham-
burg der Verband deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften zu
ſeinem 3. Verbandstage zuſammen. Der Verband umfaßt
55 Körperſchaften mit rund 5000 Mitgliedern. Die Kaſſenverhält-
niſſe ſind günſtig; er verfügt über ein Vermögen von 18 000 Mk.
Syndikus Profeſſor Dr. Durſthoff (Oldenburg) ſprach über
„Nutzen und Notwendigkeit des genoſſenſchaftlichen Zuſammen-
ſchluſſes im Kleinhandel“. Er empfahl Beitritt zu den
Rabattſparvereinen, Einführung der Barzahlung und
Zuſammenſchluß zu Einkaufsgenoſſenſchaften. Von der Einkaufs-
zentrale Berlin lag folgender Antrag vor: „Der Verbandsvorſtand
wird beauftragt, bei den zuſtändigen Behörden dahin zu wirken,
daß in den Vorleſungen an den Univerſitäten, h und
Handelsſchulen der Kleinhandel größere Berückſichtigung findet.“
Der Antrag wurde ſchließlich angenommen mit der Erweiterung,
daß der Kleinhandel auch in den Fortbildungsſchulen Berückſichti-
gung finden ſolle. Dr. Schirrmeiſter (Berlin) berichtete über
den „Wert der gemeinſchaftlichen Reklame im Kleinhandel“. Er

des Verbandes.
Stelle über „Reichsverſicherungsordnung und Handelsgewerbe“.
Er kam in ſeinen Ausführungen zu dem Schluſſe, daß der Ent
wurf der Reichsverſicherungsordnung den vorhandenen Unzuträg-
lichkeiten auf dem Gebiete der im Handels-
gewerbe nicht genügend Rechnung trage. Ein Beſchluß in der
Frage wurde nicht gefaßt.

Der kaufmänniſche Verband für weibliche Angeſtellte (Sitz
Berlin) hielt an den beiden Pfingſtfeiertagen ſeine Hauptver-
ſammlung in Hannover unter zahlreicher Beteiligung aus allen
Teilen Deutſchlands ab. Der Verband umfaßt s in 63 Orts-
gruppen 25 238 Mitglieder und iſt die größte Organiſation be-
rufstätiger Frauen in Deutſchland. Auch ſein Stellennachweis
iſt der größte ſeiner Art. zu den letzten Jahren ſind durchſchnitt-
lich jährlich 6000 Stellen beſetzt worden. Die Stellenloſenkaſſe
verausgabte im letzten S 8600 Mk. Das Verbandsorgan er
freute ſich allgemeiner Beachtung. Eingeleitet wurde die Haupt-verſammlung durch einen aweiſtündigek Vortrag von Fräulein

Meta Gadesmann aus Dortmund über die Frauenarbeit im
Handelsgewerbe. Nach ausgiebiger Beſprechung wurde eine Ent-
ſchließung angenommen, deren weſentlicher Jnhalt lautet: „Um
folgenden Mißſtänden, das Eindringen ungeeigneter Glemente,
mangelhafte Berufsbildung, ungünſtige Beeinfluſſung der Lohn-
höhe gut vorgebildeter Kräfte, geringe ſoziale Bewertung der
Handlungsgehilfinnen und das Herabſinken des Verkäuferinnen-
ſtandes, zu begegnen, fordern wir: a) für Verkäuferinnen gründ-
liche praktiſche Ausbildung, geſetzliche Beſtimmungen über Lehr-
lingshaltung und Lehrlingsausbildung, Ueberwachung dieſer Be
ſtimmungen durch zuſtändige Organe, Ergänzung der praktiſchen
Lehre durch die Pflichtfortbildungsſchule; b) für Kontorangeſtellte:
Schaffung öffentlicher oder gemeinnütziger Handelsſchulen, Pflicht-
fortbildungsſchulen mit dreijährigem Aufbau, mindeſtens ſechs
Wochenſtunden und Tagesunterricht; Ausdehnung des Schul
zwanges bis zum 18. Lebensjahre; Beſeitigung der Handels
preſſen. Wir ſuchen ferner Abhilfe zu ſchaffen durch: Aufklärung
der Oeffentlichkeit über die unerläßlichen Vorbedingungen für
eine erfolgreiche Tätigkeit im Handelsgewerbe; Stärkung des
Organiſationsgedankens unter den Frauen. Erziehung zu ernſter
Berufsauffaſſung und Berufstreue durch die Organiſation; För
derung aller Maßnahmen, die geeignet erſcheinen, eine Hebung
der gewerblichen Frauenberufe

Sport und Jagd.
Der Beginn der Schonzeit für Birkhähne im Regierungs

bezirk Merſeburg iſt, wie auch an dieſer Stelle mitgeteilt ſei, vom
Bezirksausſchuß auf den 1. Juni feſtgeſetzt.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 25. Mai. (Vom Jagdglückh) be
günſſigt waren Leipziger Herren beim Aufgange der Rehbockjagd auf
ihrem Reviere im hieſigen Auengelände, indem Herr Konſul der Nieder
lande de Liagſe zwei kapitale Rehböcke (Sechſerböcke) und Herr Fabrik
beſitzer Dr. Gericke einen gleich ſtarken erlegte. Die Jagd iſt gut ge
pflegt und der Rehbeſtand ein befriedigender, ſodaß noch mehrere Böcke
zum Abſchuß kommen können. Das Wildpret im Auengelände iſt

durchweg feiſt und vollſaftig, da das Wild während des Winters nicht
Hunger zu leiden brauchte und die Aeſung eine vorzügliche iſt. Auf
dem Jagdgelände des Herrn Leutnants und Rittergutsbeſitzers Schwarz-
burger wurden auch zwei ſtarke Böcke zur Strecke gebracht.

Hörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerfabrik Körbisdorf A. G.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1909/10 wird u. a. aus

geführt: Das zur Berichterſtattung vorliegende Geſchäftsjahr hat
in allen unſeren Betriebszweigen beſſere Ergebniſſe als im vor-
hergehenden Jahre gezeitigt. Der höhere Ertrag der Landwirt
ſchaft um ca. 42 000 iſt zum Teil durch größere Getreideernten,
Zum Teil durch ein größeres bewirtſchaftetes Areal hervor
gerufen. Ein größeres verarbeitetes Rübenquantum um zirka
50 000 D.Ztr., geringere Verarbeitungskoſten, die ſich dadurch
ergeben haben ſowie beſſere Verwertung des Zuckers haben
weſentlich zum günſtigen Reſultat der Zuckerfabrik beigetragen.
Wenn auch der Zuckergehalt der Rübe nur 15,15 Proz. ge3
17,52 Proz. im voraufgegangenen Jahre geweſen iſt, iſt der
dadurch bedingte Ausfall durch erzielte höhere Zuckerpreiſe
ca. 2,55 pro 100 Kilogramm wieder reichlich gedeckt. Ge
ringere Betriebsausgaben ſowie ein gefördertes größeres Kohlen
quantum haben das Ergebnis der Kohlengrube nicht a nſtig
beeinflußt. Der Bruttogewinn beträgt: Fabrik 347 918,97

egen 307 855,24 C im Jahre 1908,09, Landwirtſchaft 209 661,02Hart gen 167 229,07 Kohlengrube 18 869,95 gegen
6418,60 egelei 10 2465,61 gegen 11571,70 zuſammen
581 6809,71 gegen 498 075,651 A. Nach Vornahme der
lichen Abſchreibungen in g. e von 53 601,52 und Rückſtellung
von weiteren 30 000 X auf Neubaukonto geſtattet die Reſtſumme,
eine Dividende von 12 Proz. zur Verteilung zu bringen.

Jn e h Feſpek net ars f
r die Umlage für Mai und Juni wie bisher feſtgeſetzt. Die

daran anſ ließende Zechenbeſitzerverſammlung
enommenen

hlen auf 85 Prozent wie bisher, in
bisher und in Briketts auf 80 Prozent, bisher 8224 Prozent,

htragtich. e vom Vorſtand für Mai in Anſprun igungsanteile und e für n n in
o

Auf den Antrag des Aufſichtsrats und des Vorſtandes wchlt die
Zechenbeſitzerverſammlung einen aus 36 Mitgliedern beſtehenden
Ausſchuß zur Au
neuerung des Syndikatsvertrages.

Aus dem erſtatteten Bericht iſt folgendes zu entnehmen Der
rechnungsmäßige Abſatz betrug im April bei 256 (im gleichen
Monat des Vorjahres 24) Arbeitstagen 5651 864 Vorjahr
5 228 169) Tonnen oder arbeitstäglich 224 950 (Vorj
217 840) Tonnen. Die Fö ſtellte ſich i amt auf
6 939 016 (Vorjahr 6 477 822) Tonnen oder arbeitstäglich auf
278 568 Vorjahr 269 909) Tonnen.

Die Abſchwächung, die der Kohlenabſatz in den Monaten
Januar und Februar gegenüber den Ergebniſſen der beiden letztenFerſate erlitten hat, hat auch im März und April
Monate des enoch angehalten, was überwiegend auf die außerordentlich milde
Witterung des verfloſſenen Winters und die infolgedeſſen ſtarke
Verminderung des Brennſtoffverbrauches für Hausbrand und Jn
duſtrie zurückzuführen iſt.
ſatz im März geſtaltet.
gebnis gelieſert, indem der Kohlenabſatz wieder auf die in den
beiden erſten Monaten erreichte Höhe geſtiegen iſt. Infolgedeſſen
iſt im Geſamtabſatz ein weſentlicher Fortſchritt nicht zu ver
zeichnen. Jm erſten r iſt jedoch gegen das Vorjahr
eine Zunahme von arbeitstäglich 5517 Tonnen erzielt worden.
Auf die Beteiligungsanteile der Mitglieder berechnet ſich der Koks
abſatz im März auf 72,27 Freg r April auf 75,61 Proz. Auch
der Brikettabſatz hat ſich verhältnismäßig befriedigend abgewickelt.
Jm erſten Jahresdrittel wurde gegen das Vorjahr eine Steigerung
von arbeitstäglich 1285 Tonnen erreicht. Auf die Beteiligungs-
anteile ſind im März 81,80 Proz., im Aprib 74,02 Proz. abge
ſetzt worden. Das ungünſtiger gewordene Verhältnis zwiſchen
Abſatz und Beteiligungsanteil im April iſt eine Folge der ein
getretenen, ſich auf 14,35 Proz. beziffernden Erhöhung der Be
teiligungsanteile.

Kaliſyndikat. Die Verhandlungen über den Verkaufsvertrag
wurden am Mittwoch proviſoriſch zu Ende geſührt. Jn großen Zügen
erfolgte eine vorläufige Einigung auf der Baſis des Entwurfs des
Geh, Rats Kempner. Zurückgeſtellt iſt die Frage der Behandlung der
Karnallitwerke. Ferner ſind in bezug auf den Geſellſchaſtsvertrag noch
die Beſtimmungen über die Auſſichtsratswahlen offen geblieben. Auch
in der Frage der Zeitdauer des Syndikats und der Erleichterung der
Kündigung bleiben noch weitere Anträge abzuwarten. Eine neue

bezeichnete die gemeinſchaftliche Reklame als eine Hauptaufgabe Beratung ſoll zu dieſem Zwecke am 6. Juni ſtattfinden.
Lüttringhaus (Hannover) ſprach an letzter —y. Die deutſchen Gewerken des Kaliwerks Einigkeit gegen

den Südtruſt. Wie bekannt, hat der die Gewerkſchaft Einigkeit majori-
ſierende amerikaniſche Südtruſt kein Bedenken getragen, ſich die geſamte
Produktion von Einigkeit zu weſentlich niedrigerem Preiſe als dem

ſyndikatlichen liefern zu laſſen, wodurch die deutſche Gewerkenminderheit

klage gegen den Grubenvorſtand eingeleitet.

Juli 15,10 15, 15B.

benachteiligt worden iſt. Nunmehr hat die deutſche Minorität Reg reß
Jn einem

Aufruf werden die Gewerken aufgefordert, ſich der Verfechtung
der deutſchen Jntereſſen gegenüber dem ameri-
kaniſchen Düngertruſt anzuſchließen, da der Grubenvorſtand
zum Vorteil der amerikaniſchen Großgewerken die Jntereſſen der deutſchen
Minderheit gröblich verletzt habe.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
1. nom. 4 800 000 C. neue Aktien des Bochumer Vereins für
Berghau und Gußſtahlfabrikation zu Bochnm in
Weſtfalen, 3200 Stück über je 1500 Nr. 6801 10000, mit Gewinn
berechtigung vom 1. Juli 1910 ab. 2. nom. 374 755 080 A. Prior
Lien 4 Fifty-Year Sinking Fund Redesmable Gold-Bonds der
Ferrocarriles Nacionales de Mexico (National Rail-
ways of Mexico) in Mexico City (Vereinigte Staaten von Mexico):
75446 Coupon-Bonds zu je 4200 Nr. M 1 bis M 75 444, Nr.
M 77245 bis M 77246 25700 Coupon-Bonds zu je 2100 A. Nr. D 1
bis D 25705) 9314 Coupon-Bonds zu je 420 Nr. O 1 bis O 6314.

y. Saatenſtand in Oeſterreich. Nach dem Bericht des Wiener
Ackerbau miniſteriums war der Saatenſtand Mitte Mai, wenn
1 ſehr gut, 2 über mittel und 3 mittel bedentet: Weizen 1,9,
Roggen 2,5, Gerſte 2,2, Hafer 2,3, Mais 2,2, Kartoffeln
2,4, Zuckerrüben 2,7, Klee 2, Wieſen 2,2, Weiden 2,4.

Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 26. Mai. Butter. (WMitgeteilt von Gebrüder

Nößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Unvermutet machte ſich
ſeit Anfang der Woche eine zunehmend feſtere Stimmung bemerkbar,
ſo daß vorläufig an ein weiteres Sinken der Preiſe kaum zu denken iſt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 11 117 .4

do. 114-115
II. do. 113 114in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle a. S., 25. Mai. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftstammer ſür die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen: a) 40--44, b) 38, Bullen: a) 40 42,
b) 34--38, c) d) Kalben und Kühe: a) 3537,33--40, e) 33, d) Kälber: a) 48 55, e) 36bis 45, d) 36, e) Schafe: a) 38, b) 35--36,
Schweine: a) 48--60, b) 50, c) 44 46, d) 45 47. II. Magde
burg. Ochſen: a) 38--45, b) 36--41, c) 30--35, d) 33 Bullen:
a) 38--42, 44-40, 30-37, d) 32; Kalben u. Kühe: 3 36-40,
b 32 38, 30--35, d) 30; Kälber: a) 60, b) 45--54, 35 47,
d) 20--44, e) 29; Schafe: a2) 33--40, b) 34-38, 2733;
Schweine: a) 49-55,5, b) 48-—56, e) 48, d) 42 48. III. Merſe-
burg Oſt. Ochſen: a) 40--43, b) 36-42, e) 33 34, d)
Bullen: a) 38--42, b) 35- 40, 0) 30--35, d) Kalben und
Kühe: a) 38-240, b) 34--38, e) 22, d) 30o; Kälber: a)
b) 50—55, c) 45-50, 40, Schafe: a) 38, b 35,
c) 32--34 Schweine: a) 48--53, b) 46--47, e) 44, d) 40.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 40--42, b) 36 42, e) 33--38,
d) 28- 34; Bullen: 88 42, 35 42, 32-—38, 34;
Kalben u. Kühe: a) 38- 43, b) 33--42, 6) 30-36, d) 28 35;
Kälber: a) b) 48-56, c) 40 52, d) 39 45, 30--32 Schafe:
a) 34- 40, b) 32--38, c) 30--32 Schweine: a) 48--56, b) 50--55,
e) 48--53, d) 46--48. V. Erfurt. Ochſen: a) 39--43, b) 38 42,
c) 34-38, d) 32--34 Bullen: a) 40-42, b) 38 42, c) 35 38,
d) 30-33; Kalben und Kühe: a) 36--44, b) 34-42,
c) 33--40, d) 30-32 Kälber: a) b) 46-55, 40--55,
d) 87--40, e) 35; Schafe: a) 35--40, b) 32--38, e) 29--34
Schweine: a) 48--56, b) 48--58, c) 48 54, 46--48. VI. Anhalt.
Ochſen: a) 42--43, b) 40, 36-38, d) 30; Bullen:
a) 40, b) e) 31--38, d) 32-34; Kalben und Kühe:
a) 38--40, b) 30--38, 3435, d) 31-32 Käl ber: a) 85, b) 60,
c) 42--50, d) 40--42, e) 34; Schafe: a) 40, b) 36, e) 32;
Schweine: 58-54, b) 0) 50 d) 48-52.

i Zuckerberichte.Bagdeburg, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht)
Rachprodukte 76 9/5 ohne Sack ndenz: ruhig.

rotraffingde I. ohne Faß 26,25 25,50.
Kryſtallzucer I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 25,00-25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 15,07 G. 15,173. Auguſt 185,t56, 15,20.
Juni 15.,07 G, 15,12 B. Okt. Dez. 11,85 11,90B.

Jan.-März 11,95G. 12,05B.
Tendenz: ruhig

Tendenz: ſletig.

auf 726 Prozent wie

me von Verhandlungen über die Er

Beſonders ungünſtig hat ſich der Ab
Der Monat April hat ein beſſeres Er

Zucdermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei a

Mai 18,02 Auguſt 15,15
i 15, 10 Okt.Dez. 1187 G.

li 15,108. Jan. März 11,956G.
Kaffeebericht.

Hamburg, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Hawburz, 26. Vei. (Eigener Drahtbericht.)mburg hzucker I. Produkt,
n Bord Hamburg.

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Mai 343 Dezember 34September 31 März z Tendenz: behauptet

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier in Leihſäcken. ßSalpeterpreiſe.
Halle a. S, 26. Mai.

Magdeburg 8.90 A.

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 25. Mai.

Sofort Hamburg 8,70
Sept.Okt. 1910:

8,80 Magdeburg 9,05 Februar MärzHamburg 9,16 Magdeburg 9,35 Tendenz:
Hamburg

1911:
ſtetig.

Tägliche Börſennotierungen g
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von
Landwirtſchaftsrats.)

der Preisberichtſtelle des De eutſchenWeizen Berlin 765 gr., We
208,00, Juli 198,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 170,60, Mai 171,00,
Chicago Northern I Spring, Mai 166,35, Juli 1 52,69. L iverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 148,90. Paris Lieferungsware Mai 206,00

Odeſſa Ulka 925Budapeſt Lieferungsware
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko
Qualität bordfrei
Juli 148,76.
Berlin 450 gr. Mai

ROdeſſa 920/ einſht.

Okt. 166,20.

n

BuenosAires Durchſchn..
Berlin 712 gr. Mai

Bordoſpeſen loko

Juli 147,00.
nen

Mais
Hafer.

Berlin
Lieferungsware Juli 141,00. Newyork mixed Mai 113,35. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Banukfirmen
vom 26. Mai 1910.

z Zins Dividende g
u1 S lauf vorl. jehte r8

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i t u. 99,266a Theater Anleihe von 1883 831 u. 10 33,000Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 V u. V 10945006o. do. von 28592 2 T7 u. 94.009do. do. von 1900 Serie I 352 m u. 323,500do, do. von 1900 4 u. 7 100,606o. do. von 195 t a. n. 10 100.5060Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 32 u. o 22,006

Akener StadtAnleihe 3 i u. 33,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 352 u. i 093000
do. do. p. 1893 u. 1901 Il 3 u. ido. d. M p. 1883 4 u. 10 100 500do. do p. o u. Mi 100,506do. do u. 10 Yoo0 odo. do. do. Ausg. V. do. T 7 558Halberſtädter StadtAnleihe 3 verſchied. 932,756Naumburger StadtAnleihe 3 u. 22.906Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 M u. 100,009

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 2 u. 10 I100.000
o. do. von 1909 do. 100 400Zerbſter Stadtanleihe u.

Pfaudbriefe.
Londſchaſtliche Zentrah, Pfändbriefe z 0990,100

D. D. o. e TSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 100,600do. do. do. neue 4 do. 199200do. do. do. 3i/2 do. l 321.763do. do. do do. 71Sächſiſche Rentenhriefe 32 verſchied..Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 do.UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 i u. 54266
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn z V u. o 22266

do. e a a r. 100 bHalleſche Straßenbahn do. 0994500Bergwerks- Anleihen

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 10 3,500
do. do. unk. 1914 4 u. 1I1017öb6Conſolidierte a Pfännerſchaft 4 do. 2 6698,500

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do. 101.75bGrube Glückauf r 1 do. 7 77Mansfelder Gewerkſ aft- Anleihe von 1893 4 do, 967,750
do. o. von 1908 4 do. 102,76b0do. do. von 1908 4 do. 93606Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Anl. 4 do.

h do Hyp.-Anl., rückz. 1029 u. 1102,006Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 458,00637 de j. rückz. 102 3 eo. rückz. 1029 41 u. o 1102,0Waldauer Brauntohlen, rückz. 102 45 b do. 1102,006

o. a 4 do. 109863.506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. i800 u. 068506do. do. v. 1898 4 u. o 9506do. do. v. 1902 4 u. 093,506do. do. rückz. 10250 a u. o 1102006Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik u. 22.498do. vo. do. rüchz. 102 do. 1102006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 858,80Bdo. do rück 103 4 do. 102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 96 4 do. S 77Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 099,906
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. -Anl.

rückzahlbar mit 102 S a u. 10 1101.80BEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. in.

I a do. 101 806abrik landw. Maſch. F. ZimmerAkt.Geſ. rückz ar veen do.
Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. i915 4 do. be
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10296.. do. oi7s6

Bank-Aktien. 3

Halleſcher Bankverein 4 o 153Spar und Vorſchußbank 4 22,006
BergwerksAktien.

DörſenitzNatmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 2 77

o. o. o 4 7 59Naumburger Braunkohlen tie 4 l 2 7
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12Sächſ. Thür. Braunkohlen St Aktien d 7

d z St. Pr. l. Em.o. t s w. 4 i 7 eerſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 14 165006Zeitzer Paraffin u. Solarviſereg ne h 4 10
do do. do. do. junge Aktien o Ful

JnduſtrieAktien. zAmmendorfer Papierfabrik 4 15 12 307506
Bernburger Maſchinenfabrik r 277232000Cröllwitzer R erlabrit 4Cönnerner fahrt 4 11 o WahEilenburger KattunManufaktur 4 gSie e un lziger Zuger fabrik 122 II 799Halleſche Aktienbierbrauerei 9 odo. NRaſchinenfabrik. U 26s 39 D27508d e 4 0 eHildebrandſche Mählenwerte u 12 ifg dKörbisdorfer Zuckerfabrik a oKyffhauſerhütte 4 s s dLandsberger Malzfabrik 5Gottfried Lindner 4 10 eRiemberger Malzfabrit s a voKiendurger Schloßmälzerei s 266e Sühne wer x 12 itegean u. Co. 5 300Bee 4 v 125nenfabrit u 7giccaſleie Zurzit 45 uusos
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttten La. A. 4 M vo
do. 22. do. do. a. B. 7 00800Halleſche Straßenbahn Aktien 0 i 6 I0c,

Bruckdorf Wetter bau Verein hne Zinſ 100 350
n erein ohne ZinſenConſ. Halleſche Pfannerſchaft 2 do. 12 464 00 bei
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Iehzte Draht- und Fernſpreqh-
Yachrichten.

Pichon und der deutſche Kaiſer.

Par Mai. Der „Matin“ bringt die Erklärung
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ über den Jnhalt
der Beſprechung zwiſchen Pichon und dem deutſchen Kaiſer
und knüpft daran folgende Bemerkung: „Die Note,
welche die Abſicht hat, die Jnformation des „Matin“ über
die Unterredung des Kaiſers mit Pichon zu rektifizieren,
berichtet abſolut nichts. Der „Matin“ hat nicht geſagt,
daß der Kaiſer das Wort von einer europäiſchen Föderation
gebraucht habe. Aber in der Theorie hat er ſich durchaus
über eine Union, die zwiſchen den verſchiedenen europäi
chen Staaten notwendig wäre, ausgeſprochen und das kann

man ganz gut als Projekt einer Konfödexation bezeichnen.
Der Kaiſer hat überhaupt verſchiedene Male bei Be
ſprechungen mit franzöſiſchen Beſuchern über ein ſolches
Projekt geſprochen.“

London, 26. Mai. „Daily Chronicle“ ſchreibt zu dem
Dementi betr. die Unterredung des deutſchen Kaiſers mit Pichon:
Was der Kaiſer geſagt hat, iſt, daß er Vertrauen hat zu der Auf-
rechterhaltung des europäiſchen Friedens, daß er alles, was in
ſeiner Macht ſteht, für ſeine Forkdauer tun will. Das iſt etwas
anderes; aber es iſt vielleicht befriedigender, weil es greifbarer
iſt und leichter zu erreichen. Hoffen wir, daß unſere Staats
männer in allen ihren Aeußerungen darauf bedacht ſind, dieſes
Gefühl des internationalen guten Willens zu ermutigen.
Morning Leader“ ſagt: Obwohl die Meldung, daß der

Kaiſer einen europäiſchen Friedensbund befürwortet habe, offi
iell dementiert wird, iſt doch die hier wie in Deutſchland ver-

breitete Ueberzeugung, daß die Bemühungen des Kaiſers um die j
Sicherung des Friedens echt und ehrlich ünd über jedes Mißver-
ſtändnis erhaben ſind. „Daily Graphic“ ſchreibt: Die
Erklärung ſteht durchaus mit des Kaiſers ganzer Regierung im
Einklang. Die gewaltige Tatſache bleibt, daß er nie den Frieden
Europas gebrochen hat. Die im gegenwärtigen Augenblick viel
leicht wichtigſte Pflicht der patriotiſchen Bürger des Britiſchen und
des Deutſchen Reichs iſt es, einander verſtehen zu lernen, ſo daß
die Atmoſphäre der gegenſeitigen Verdächtigung zerſtreut wird
und die beiden Nationen treue und lohale Freunde werden.

Vom Kaiſer.
Berlin, 26. Mai. Der Kaiſer nahm geſtern abend

im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag des Reichs
kanzler s und heute vormittag die Vorträge des Chefs
des Generalſtabes der Armee und des Chefs
des Militärkabinetts entgegen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 26. Mai. (Vormittagsziehung.) Es

fielen: 15 000 Mark auf Nr. 140 889; 5000 Mark auf
Nr. 41 958 155 433 288 681; 3000 Mark auf Nr. 16 846
22 678 24 908 31 776 38 320 41 213 58 488 65 535
67 569 67 970 102 488 104 279 106 688 115 660
117 161 119 795 128 521 136 099 136 193 143 976
151 671 172 228 181 676 182 072 185 604 186 640
197 597 200 903 217 972 224 762 228 470 232 147
254 522 255 097 278 891 281 135 291 359 295 644.

Zum Breslauer Eiſenbahnunglück.
Breslaun, 26. Mai. Auch der bei dem Eiſenbahnunglück

von KleinBreſa ſchwerverletzte Lokomotivheizer Häl pe
iſt geſtern im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen er
legen.

Die Luftſchiffahrt.
Altenburg, 26. Mai. Die Taufe des neuen

Ballons für den Sächſiſch-Thüringiſchen
Verein für Luftſchiffahrt und die damit gleich
eitig geplante Wettfahrt mehrerer Ballons von

tenburg aus wird nunmehr beſtimmt am 12. Juni er
folgen. Die Herzogin von Sachſen- Altenburg wird die
Taufe des neuen Ballons vollziehen.

16. Jahresverſammlung des Verbandes deutſcher
Elektrotechniker.

DBraunſchweig, 26. Mai. Nachdem geſtern abend eine
Begrüßungsfeier veranſtaltet worden war, erfolgte heute
vormittag in der Techniſchen Hochſchule die Eröffnung der
16. Jahresverſammlung des Verbandes deutſcher Elektro-
techniker, zu der Teilnehmer aus ganz Deutſchland und auch
aus Rußland, Oeſterreich, Frankreich, Schweden, Däne-
mark, Holland, der Schweiz uſw. erſchienen ſind.

Zum Unfall beim Königsſalutſchießen in Pirna.
Pirna, 26. Mai Zu dem Unfall beim Salutſchießen

wird gemeldet, daß bei Abgabe des erſten Schuſſes ſeitens
der erſten Batterie des Feld-Artillerie- Regiments 28 ein
Pferd aufbäumte, ſich überſchlug und den Fahrer zu Boden
riß, wobei ihm die Räder der Protze über den Unterleib
gingen und ihn ſchwer verletzten. Dadurch wurde eine
große Angahl Pferde unruhig, ſtürzte übereinander und ver-
letzten drei weitere Soldaten ſchwer und drei leichter. Die
Nachricht, daß ein Soldat den Tod gefunden hat, be
ſtätigt ſich nicht.

Heftiges Erdbeben.
Bern, 26. Mai. Ein heftiges Erdbeben iſt heute früh

7 Uhr 12 Min. im größten Teil der Schweiz verſpürt
worden.

Straßburg, 26. Mai. Nach Mitteilung der hieſigen
Hauptſtation für Erdbebenforſchung iſt das Erdbeben von heute
früh nicht nur in der Schweiz, ſondern auch im Elſaß in Alt-
münſterol und bei Gebweiler beobachtet worden. Jn Altmünſterol
war der Stoß ſo heftig, daß Leute, die ſich die Schuhe banden,
umfielen, daß Betten verſchoben wurden u. dergl. mehr. Wie von
jenſeits der Grenze, ſo aus Montreux Chateau, bekannt wird, ſind
dort die Stöße noch heftiger geweſen als auf deutſcher Seite.

Deutſchland und Jtalien.
Rom, 26. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen

Marquis di San Guiliano iſt in Begleitung des
Kabinettschefs, des Grafen Sforza, heute vormittag nach
Berlin abgereiſt.

Zuſammenſtoß zweier Fahrzeuge.
Paris, 26. Mai. Bei den Manövern an der korſiſchen

Küſte ſtießen zwei Torpedobootjäger zuſammen und wurden
ſchwer beſchädigt.

Zur angeblichen Ermordung des Jnſpektors der Moskauer
Geheimpolizei.

Petersburg, 26. Mai. Die Meldung auswärtiger
Blätter, nach der der Jnſpektor der Moskauer Geheim-
polizei von Anarchiſten erſchoſſen worden ſei, wird von der
Petersburger Telegraphenagentur als unrichtig be-
zeichnet und dahin richtiggeſtellt, daß ein Unter-
beamt ger der Geheimpolizei von einem berüchtigten
mm örder- den er feſtnehmen wollte, erſchoſſen
wurde.

Phantaſtiſcher Selbſtmord eines Dichters.
Athen, 26. Mai. Der Dichter Janopulos ver-

übte aus Lebensüberdruß Selbſtmord, indem er nach einem
nächtlichen Bankett in die See hineinritt und ſich erſchoß.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Eröffnung des Marktes für Brotgetreide vollzog ſich im
Anſchluß an Amerika und auf weitere Deckungen zu höheren
Preiſen. Bald nach den erſten Umſätzen trat jedoch eine Reaktion
ein, da die Ernteausſichten für ſehr günſtig gehalten werden und
Rußland ſehr flaue Berichte ſandte. Belangreiche Realiſierungen
drückten die Preiſe noch unter den geſtrigen Preisſtand hinab.
Hafer folgte der Bewegung in Brotgetreide. Mais war ziemlich
behauptet. Oktoberöl war billiger erhältlich, Mai behauptet.
Wetter warm.

Weizen, behauptet. Mai Juli 199,50 Septbr.
191 25 Roggen behauptet. Mai A. Juli 148,50
Sept. 151,00 Hafer, ruhig. Mai Juli 147.25
Mais, ruhig. Mai A, Juli 141,00 Rüböl, geſchäſtslos,
Mai Oktober A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Dem geſtern unvermittelt eingetretenen Rückſchlag in New
Hork konnte ſich die Börſe nicht entziehen, da gleichzeitig der wenig
anregende Bericht des „Jron Age“ über den amerikaniſchen Eiſen
markt ſowie aus Belgien Meldungen über weitere Preisrückgänge
am dortigen Eiſenmarkte vorlagen. Da zudem die Auslands-
börſen, beſonders aber Paris, auf die Befürchtung von Report-
ſchwierigkeiten teilweiſe ſchwächere Haltung bekundet hatten, ſo
war die Börſe zu Beginn von einer allgemeinen Verſtimmung be-
herrſcht, die aber weniger in ſcharfen Kursrückgängen als in großer
Geſchäftsunluſt zum Ausdruck gelangte. Das zu den erſten Kurſen
vorliegende Material fand am Montanaktienmarkte zu über
wiegend über 1 Prozent niedrigeren Kurſen Aufnahme. Auch
Amerikaner, namentlich Baltimore und Kanada, büßten auf Glatt-
ſtellungen erheblich ein trotz des günſtigen Einnahmeausweiſes
für letztere. Stärkere Nachläſſe mußten ſich auch Prinz Heinrich-
Bahn und die Aktien der Geſellſchaft für elektriſche Unterneh
mungen gefallen laſſen. Auf den übrigen Marktgebieten hieltenſich die Einbußen in beſcheidenen Grenzen. Feſte Haltung be

kundeten lediglich WarſchauWiener mit einer zweiprozentigen
Kursſteigerung und Kreditaktien. Jm weiteren Verlaufe kam es
bei recht ſtillem Geſchäft vereinzelt noch zu weiteren Rückgängen;
doch zeigten die Kurſe auf dem ermäßigten Niveau unverkennbare
Widerſtandskraft. Ultimogeld 456 Proz., tägl. Geld 326 Proz.
Privatdiskont 324 Proz.

J ddddc]z J ))])])?!)])3)]]?]??2j22ddd dKursmotierungen der Berliner Börse vom 26. Mas., 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse- 4 Oesterreich. Papier Mitteldeutsche Kredithank 80 I Haspe Eis u. St. 179.00 4, 9/ oper 19085r gen T S bonngiegen n. 3. 6810 Raſſedaldant für Degiscland 22.76 einc o e r s 9280Ansierdan kul 16325 5 Rumöven amort, 1903 102,50 Oesterr. Kreditanstalt ult. 297.75 hHemmoer Comentſ. 11840 (Gerierr. Krecit r 4 e Spanische Anleihe (Judere)
Brüccel do. 80,85 4 do. 1899 54,90 Poetersburger Diskontobank 204,60 hildebrand Mühlen 171 50 eriſner Handelsgesellschaft „175,60 Türken neue unif.
ielien o. o. 55 do. 1698 91,10 Preub. Bodeakredit-Bank 465 o birech Metall 158,0 Commerz- und Diskontobant 11400 fTöürtiscas le 185,50Popenhegen do. 112 30 2,, Bussen 1850 do. 2entral-Bodenkredit 188, 20 bchcter fard 4834,00 Darmsfädter Bank Iao, So l Ungarieche den
Checis auf London 720 51 1585 z v 3 r r r 3 Dentech Bank Zechumer dadzieh 2New-Vork vista m 42,15 o. uss. Bk. f. ausw. Handel 5,20 ohenlohe-Werke. 7 Diskonto-Kommandit J Deatsch-luremb. V.dent zul ans 81,15 452 o. 19086 100,30 Sächsizche Bank 153,00 hre Berghag 468, 50 Dresdner Bant 167,90 Dortmunder U ion C. 92,75e 81,05 35 Scweden 1866 92,50 A. Schasffhaus. Bankverein 146.,89 Jgeazch e. 143.,69 Nenonald an 122,60 l Aohenjobe- Werke 217,90Wien üurn 84,975 Serben amort. 85, 49 Schlesischer Bankverein e 155,06 Rahla Pofeellen 296.25 Schaaffhausenscher Bankverein 140,40 Laute 175,25Nio de laneiro auf London 18i5/ 4 Wer Abwin. An 88,60 Wianer Bankverein 137,60 Kaliw. Aschersleben 163 50 Russ, Bank f auw. Handel 166,50 Oderschles. kisenindustrie. 99,50

2 Geiisorier. un Brauerei- Aktien u. 35 Wiener Arereis en er n 0v ,7 chner Masch. 3656, bübeck-Bücner ein. Stahl 177. 75Saurereignt WUngar. Gold gr. Böhm, Brauhaus 123.50 König Anheim ab. 259,25 162,60 Rombacher Hätte 186,90franz Ktücha 16238 e waneeesese 2345 n ne 839,00 o. Lüghehn Sehsenkiräen 210.75Anerſkenlsche ofen 419,25 4 do. 95,70 atzendofer e 734 Körbisdorfer Ducker 178. 0 Anatol. Eisenbahn (30 9 120,90 ar 194,60S 80,85 z brfzr henen i r 92189 r e Schleßbr. er e 73 Belmore ad Ohio Große Berliner Straßendabn 13 vansche o. Staatsrente 97 82,40 h nene näusenüte 75. Caneis Patiic 106,30 Hamburger Pakeifahrt 143.knyliche da. 20,49 3 o. Elzar. Th. Al. Berkules Kasse n M Hihneer ä (0. 117,60 Orientbahnen Betriehs-Ges. 142.10 ans Dampfschiffahrt 177.75n T Bee 15970 ne rn 108.75 13550 lapp Tiefbohr. 73 al Meridionaldahn 136.50 Horag. lio B3ländi 163, 50 4 Wener inv. Anl. e o fl. M elmeerb onrerrdr 4 so u J nun An Vereinsbr Artern 104.60 n 117,40 rei ob 152,75 r wiwit 132ecterreichische do. 85.26 isenvann- ew- teien 78,80 aremdorg. Prince Henry 140/60 dDeuisch-Vebersee-Elekt. 188.00Wrwrrneee Imndustrie- Papiere eopodsha d uxemburg. Prince Henry eu ebersee-Elekt.kaslche do. 216,75 Halberstadf-Blankendurg 101,5 do. d. Pr. 107,59 Werschau- Wiener kisenb. 1689,90 FSiemens à Halske. 245,75Schweirer r 81.15 nen 75,25 r e r r t e Die 39 Uertsche Reichsanieihde 84,60 Otavi e e 236,50ühbech-Böchen 185,79 fien-Ges. f. Anllint. 471, cher Macchinen 231. 43/2 Chinesen 1898 enden fest.Denteeho 4u leihen Säaniunobehn 140.60 Adler Portl. Cement e 134.90 Mörk.- Wesit. Dergw. 123.00 h i e
Pni. Deutzche Schatzanwelsungen 190.50 Allgem. Deuſsche Kleinbahn 117,75 Algem. Berliner Omnibdus 159.o9 Magdeh. Ca s 110,50 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26, Mai. 1 Uhr.

Belchsanleihe 101,90 Allgem. lokal- u. Siraenbahn 158,70 Aligem. Elekiriz.-Gesellschaft 270,00 Vaschinenfabeik Buckau. 126.609 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.3 o. g. 92,90 kiektrische Hochdahn 121 76 Ammengdorter Papierfabdrik 307,25 Menden Schwerte Pr, Akt. 43,50 h ſie rgeſedo. 84,60 Er. Berüner Stradenbahn 186,00 Aoglo-Kontinental et 110,50 l wflowſcer Eisen 108.10 rer ca ſeien s vorige letzte 83.600 (rode ler l a r e h 200,00B
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Waschheidern

Täglich Ringang
von Nenheiten.,

Waschkostümenn
Aparte Neuheiten in fertigen

in Weiss, Bast und Farbig.

Fowler' Dampfpflüge,
für Heissclampf ind Sattdampf,

un erreicht
ferner

in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe;

Strassenlocomotiven,
DampfeStrassenwal zen un a

Neuheit ieiehte Aotorwalzen
werdenzauf der Ausstellung der Deutschen Landwirteschafts-Gesellschaft

in Hamburg vom 2. bis 7. Juni d. Js. ausgestellt.

John Fowler Co., magdeburg.
Auskunft wird erteilt: Stand 3, Reihe sowie Hötel Hamburger Hof.

Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Weltteilen.
Lohn-Dampfpflug- Unternehmer werden kostenlos nachgewiesen.

r9e6)]

Bekanntmachung.
Der erſte Klee- und Gras-

ſchnitt unſeres in Halle-Trothaer
Flur gelegenen Brunnenplanes
ſoll meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen am Mittwoch, den
I. Juni d. Js., nachmittags
4 Uhr im Pumpwerk II hier,
Trothaerſtraße 48 a, verkauft
werden.

Halle a. S., d. 24. Mai 1910.
Die Verwaltung

der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Wollmarkt
in der Stadt [9065

Greußen i. Thür.
nicht den 16,. Juni, ſondern
Dienstag, 14. Juni 1910.

Der Magiſtrat.
BRobert.

Ritterguts Kaufgeſuch.
Suche als Selbſtkäufer Ritter

gut, 700 1000 Morg. möglichſt
guten Acker und gute Gebäude,bei 250 000 Mk. Anzahl. zu kaufen.

Lage Prov. Sachſen, Thüringen od.
Schleſien. Off. von nur Selbſtverk.
u. Z. V- 722 an die Exp. d. Ztg.

149 Mrg., mit leb.Gut. und tot. Jnventar
krankheits und

familienverhältniſſehalber verkäufl.
Off. bef. „Nachrichten“ Düben.

Verkaufe ſofort 3 Morgen
Land zu Bauſtellen
in der Nähe des im ſchönen Wipper
tale liegenden Reſt. Klippmühle.
Prächt. Höhenlage. Preis 5000 Mk.
K. Dille, Landwirt, Gräfen-
ſtuhl bei Mansfeld. [9359

h i. Bau begr.,Einfamilienhaus, e
rohbaufert. o. ſchlüſſelfert. zu verk.
Ausb. n. Wunſch. Näh. Zietenſtr.20.

W Wirtſchafts Verkauf.
Das Landgut Sprotta Nr. 22,

1 Std. von Eilenburg entfernt, mit
150 Mrg. Feld u. Wieſe, gutſtehend.
Ernte, iſt mit leb. u. tot. Jnv. weg-
eingetr. Todesfalle baldigſt preisw.
zu verkaufen. Der Beſitzer.

Prima bayeriſche
ZugOchſen und Stiere

in hervorrag. guten
Qualitäten liefert
prompt und billigſt
J. Fleischmann,

Viehexport, Schweinfurt, Bayern.
Schlachtenfer des hAugust Thurm, Reilſtr. 10.

2241] Telephon 507.
50 Stücklucht Hammellämmer,
55 Pfd., verkauft GoldacKer,
Einsdorf, Poſt Wolferſtedt. [2571

Eine ſehr guterhaltene E eldbahn,
beſtehend aus 1500 m Gleis in
2 m langen Jochen und 1000 m
Gleis in 5 m langen Jochen aus
Stahlſchienen von 65 ww Höhe,
Spurweite 600 mm nebſt Weichen
und Paßſtücken ſowie 6 Stück
Stahldruckkaſtenwagen mit
Bremſen iſt zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt [2570
p. Michels, Domäne Freck- Off

Stallidünger? Df 10
Den beſten Pferde u. Rinderdünger liefert jetzt am billigſten

durch die Bahn und bittet daher Jhren ſpäteren Bedarf jetzt zu decken.

D ü d lOtto Grahow, e ne 26.
Gegr. 1849.

W. Tornau
Halle a. S., Leipzigerstr. 88,
ompfiehlt Doppelflinten, automat.
Flinten, Drillinge, Büchs- u. Bock-
büchseflinten, Birschhüchsen, neueste

Systeme, nur beste Qualitäten,
Einige Gelegenheit skäufe in

Drillingen auf Lager.
Grosse Sendung in Jagd joppen

soeben eingetroffen. [2582
Auswabhlsendungen bereit willigst.
Reparaturen an allen Schusswaffen
werden schnell u. gut ausgeführt.

0 0 75Ofen -Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

b. hin ecEleg. Jagdwagen,
wenig gebraucht, 4- u. 6ſitzig zu
fahren, weg. Aufgabe des Geſchirrs
preisw. zu verk. Off. unt. Z. w.
723 an die Exped. d. Ztg. erb.

Kutſchwagen.
Ein Dogcart mit Gummireifen,
gut erhalten, verkauft Geiſtſtr. 53.

Strohin Drahtpreſſung kauft gegen
vorherige Kaſſe u erbittet Offerte
mit Angabe von Quantum, Preis
und Sorte Max Abdraham,
Magdeburg. [9358
Ia. Kalbfleiſch, vollſtänd. knochen-
frei, tierärztl. unterſucht, 10 Pfd.
Paket Keule 4,80 Mk,, friſche
Ankunft garant., verſ. geg. Nachn.
A. Kropat, Laugszargen, Tilſit.

Verlaugtr Perſonen.

Herr geſ. z. Cigarr.-Verk. a.
Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Barbiergehilfe ſofort geſucht.
Karl behmann, Schönebeck-Elbe.

Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u. ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
ärtnerinnen, Kinderfrau., Köchin.,
dädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,

erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen Angebote

Selbſt. Kaufmann, gel. Eiſen
händler, jetzt Textilbranche, ſucht

Vertretung
für Eiſenwaren, Baubeſchlägen, Be
dachungen od. ähnl. v zum
Beſuch von Handwerk. u. Bauten
für Mansf. See u. Gebirgskreis
u. weit. Umgeb. Off. u. A. M. 238
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Tücht. ſtrebſ. Landwirtsſohn,
22 J. alt, ſucht zur weiteren Aus
bildung per ſofort oder 1. Juli
Stellung auf mittlerem Gute als

Polontärverwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. Gefl.
Off. erb. Rttgb. Kimmerer,
Haina bei Friedrichswerth. [2563

unger Mann mit g. Zeugn.e Wiriſhaſtogehäſſe
mit Familienanſchluß. Offert. erb.
Gordemitz N. 1 poſtlag. [9344

Für meine Nichte im
Alter von 20 Jahren ſuche
ich zum 1. Juli a. e. oder

Am Kirchtor 23 I. Et. 3 Stub.,
K., K. 1. 10. an einz. Da ne zu
verm., 530 Mk. Beſicht. 10

Geldverkehr.

T M ält. Marke
so i

Ackerhypotſeken
u gröäre Hesite rungen

tanue Je ner ersfe Stelle oder
dere hier der Lagpect-
s a h.Gesuche t A. V. 29a Maud Mo S e,Magcdebrer [9345

Ca. 5000 u. 10 000 Mk.

x h hinter Sparkaſſengeld ſuche ich p. ſof. od. ſpät. auf
zwei neu erbaute Wohnhäuſer.
Gefl. Offert. unt. Z. h. 731

X an Ann Exped. Gründler,
Leipzigerſtraße 66 a. [9363

Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher,

Testamente,Policen,
UypotheKen,
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahl.

Bank Com. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

60 000 Mavſſe

R i w. Icheenre e er o e e Je
e u Wehs re Zinsscate hVebereinrommen. Offert.

s Z. 9. 790 c fieFPapectition d. t [2580

20 000 Mk.
wünſche ich beimäßigem
Zinsſatze auf Acker-hypothek, auch zweit-
ſtellig, auszuleihen. An-
fragenerbitteich baldigſt
unter Z. J. 729 an die
Expedition d. Zeitung.
G nhMk. 6600 bis Mk. 7000 auf Haus-
u. Ackergrundſtück an 1. Stelle zum
1. 7. od. 1. 10. d. Js. geſucht. Off.
unter J. B. an Haasenstein
Vogler A.-G., Eisleben. (9371

x Hypothek.Mk. 22000 an I. Stelle zu
X 4-4 Mark 5000 an
II. Stelle zu 4 aufStadtgrundſtück, Wert 38- bis
X 40 000, Mietsertrag 2120 Mk.
pro anvo, von ſich. und pünktl.
X Zinszahler mögl. auf 10 Jahre
z. 1. Juli geſucht. Nur Selbſt

verleiher wollen ſich melden.
Off. unt. B. 14 979 an Haasen-
X stein Vogler, A.-G., Halle S.

[9364

Umzüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gzpedit. u. Lagerhaus, Klosterstr4 u.. V

ſpäter eine Stelle als
Kinderfränlein

zweiter Klaſſe, am liebſten
aufs Land. [2560
Barl Sack, Grubenbeſitzer,
Muſchwitz, Bez. Halle a. S.

Maler, aber auch jede andere
Perſon kann jährlich viele Tauſende
verdienen durch mein neues Ver
fahren, welches noch für Halle
und nähere Umgebung zu ver
Ptr iſt. Erforderlich 500 Mk.
däheres durch A. Taubert,

Leipzig-R., Bergſtr. 15. [9360

Tücht. Köchin oder Stütze
mit nur beſten Zeugniſſen zum
1. Juli oder 1. Auguſt ſucht

Frau Max Mendershausen,
Cöthen i. Anh. [2568

Junges Mädchen, es

unter 17 Jahren, wird auf mittl.
Gut geſucht am liebſten aus
kleiner Landwirtſchaft. Gegenſeit.
Vergütung und Familienanſchluß.

unter Z. e. 728 an die

Landwirtſchaft erlernen will, nicht

„eben bei Sandersleben i. Anh. Exped. d. Ztg. erb. [2569

Vermietnngen.
Zum 1. Jnli oder ſpäter

u vermieten.
Eine freundl. Familienwohnung

mit Bad und Zubehör, inmitten
der Stadt. Preis jährlich Mk. 560.
Näheres in der Expedition der
Halleſchen Zeitung, Gr. Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage).

Königſtr. 9 part. r. u.
I. Etage.

X Zwei herrſchaftl. Wohnungen,
8 u. 4 Zimmer, Bad u. Zub., z.

X 1. Okt. 1910 (ev. auch als Bureau)
X zu vermieten. Beſicht. täglich 10
X bis 5 Uhr. Näh. im Geſchäftsz.
der Gewerkſchaft des Bruckdorf
X Nietlebener Bergbau- Vereins
X zu Halle a. S., Königſtr. 84 pt.

lapefen

binoleum-Teppiche, -bäufer,

Wacrhstuehe, Narkttasehen,

S Bunfglaspapiere
stets neueste Muster in

großer Auswahl zu [2185
anerkannt billigsten Preisen

Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Walter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

ernr

Druck sachenI für Familien, Vereine, Kontore

O Behörden liefert ſchnellſtens

Gleichzeitig empfehle meine

Theodor Rühlemann, Leipzigerstr. 97.

aschblusen aschkostümröchen
[2584

5 Prozent Rabatt
im MarKen,.

Verreifst von

Gefl. O

Dr. ADbreoht, Meer gen u tn
(9268

Anfang Juni bis Anfang Juli,

Wir ſuchen zum Antritt per 1. Juli cr. evtl. früher eitüchtigen, im Verkehr mit der Beſitzerkundſchaft gewandten wen

mr Reisenden,
ferner einen jüngeren, nicht unter20J. alt., intelligenten u. ſtrebſamen Konto risten
der ſtenographieren u. Maſchine ſchreiben kann. Es wird nur
auf branchekundige Bewerber (Chriſten) reflektiert, die möglichſt
ſchon einige Jahre für Provinzfirmen tätig geweſen ſind.ſerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche erb.

Rammelberg Heicke, Magdeburg,
Düngemittel, Futterartikel en gros. [9347

Pianos

Ritter
Hof-Planofortefabrik,

Flägel
Narmoniums

hrösste Auswahl.
Sicherste Garantie.

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis,

bequeme Lahlungsbotingungen.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

„Jch litt ſeit 3 Jahren an gelbl.
Ausſchlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Als ich noch nicht d. Hälfte Jhrer
Zucker's Patent Medizinal
Seife aufgebraucht hatte, war d.
Ausſchlag mit d. Jucken voll
ſtändig beſeitigt. H. S. Poliz.Serg. i. D.“ à Stck. 50 f.
(15 *7ig) u. 1.50 M. (35 /ig, ſtärkſte
Form). Dazugeh. Zuckooh-Creme
75 Pf. und 2 M., ferner
ZuckoohSeife (mild) 50 Pf. und
1.50 M. Bei Herm. Stitz Nehf.,
Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtr. 48, Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsonke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider. Geiſt-
ſtraße 6, Fr. NMüller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [9340

von 3 Mk. bis 24 Mk.
in hervorragend grosser und

schöner Auswahl.

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstrasse 12.

e

Kaſſe aſsaele
Sonnabend, den 28. Mai

abends 8 Uhr
in den „Kaiſerſälen“

Robert Schumanny-
Gedächtnisfeier

des Muſikaliſchen Zirkels unter
Mitwirkung der Opernſängerin

Frau Bruger-Drews,
Eintritt frei. (048

Programm mit Text 10 Pfg.
auf

iſt die ViIIa Speranza, eine
behagliche Familienpenſion mit
ſehr guter Verpflegung, vom
1. Juni ab geöffnet. [2572
Borsalino-Hüte,

Hahig Hüte
Oetting, Gr. Steinstr. 12.

J

Unentbehrlich
für See und Gebirge sind

Bacher'“s gestrickte

liolf- Jacketts
für Damen und Mädchen

in weiss und farbig.
Grössto Auswahl am Platze.

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstrasse I2.

Rabattmarken,. [2576

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
9354)

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Magdalene
Zirpel mit Hrn. Gutsbeſitzer
Ernſt Rother (Banau-
Saegen). Frl. Lilli Kalcher
mit Herrn Amtbsrichter Dr.
Hans Ewald (Bad Freien-
walde--Lichtenberg b. Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Trübenbach
(Hannover). Eine Tochter:
Herrn Lehrer R. Schatz
(Halberſtadt).

Geſtorben: Hr. Pfarrer a. D.
Emil Koch (Roßlau). Hr. Geh
Kommerzienrat Jul. Moeller
(Berlin). Hr. Kaufm. Auguſt
Tiſcher (Weißenfels). Herr
Referend. Herbert Schumann
(Davos). Hr. Guſt. Höpner
(Niederndodeleben). Fr. Auguſte

Rabattmarken. [2577 Rieſchick geb. Müller (Radis).

des Majors a. D.

Oskar

u.
J K. Pritschow, Bernburgerstr. 28.

O gut eingerichtete Buchbinderei

Statt Karten.

Danksagung-
Zurückgekehrt vom Grabe unseres tearen Entschlafenen,

Liepe,
sagen wir allen denjenigen, die den Sarg so überaus
reieblich mit Blumen sechmückten, unseren tiefen Dank.
Ferner herzlichen Dank dem Verein ehemaliger 36er und
allen denjenigep, die dem Entsehlafenen das letzte Goeleit
gaben, sowie Herrn Oberpfarrer Hoseh für die so überaus
trostreichen Worte am Grabe.

Halle a. S., den 25. Mai 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung 27. Mai 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Forſtlicher Fortbildungslehrgang.
Vom 6. bis 9. Juli hält die Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen einen forſtlichen Fortbildungslehrgang für Wald-
peſitzer und Forſtbeamte in Halle ab. Die Gebühren für die Teil-
nahme betragen für Waldbeſitzer 10 Mk. und ſind vor Beginn des
gurſus zu entrichten. Anmeldungen und Anfragen ſind bis
ſ1. Juni an die Landwirtſchaftskammer einzureichen, auch wird
auf Wunſch für Unterkommen der Meldenden unter möglichſter
Verückſichtigung der Wünſche des Einzelnen Sorge getragen.
Zum Vortrage kommen beſonders wichtige Kapitel über Forſt
ſchutz, Provenienzfrage, Beſtandespflege, Waldwertrechnung,
Teichfiſcherei, forſtliche Bodenkunde, Obſtbau, natürliche Be-
ſtandesbegründung, Behandlung von Forſtwieſen, Krankheiten der
Jagdtiere, forſtliche Buchführung und Korbweidenkulturen. Die
Hachmittage werden ausgefüllt mit Ausflügen in den benach
harten Königlichen Forſt, Beſichtigung des landwirtſchaftlichen
Inſtituts der Univerſität, der Geflügelzuchtanſtalt Eröllwitz und
des Provingzialobſtgartens. An einem Abend wird ein Licht-
pildervortrag über Vogelſchutz abgehalten. Auf Wunſch wird
ein genauer Plan über die Zeiteinteilung überſandt von der
Landwirtſchaftskammer in Halle a. S.

Zur Förderung der Waldkultur in der Provinz Sachſen
hat die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. ſchon ſeit mehreren
Jahren eine Forſtabteilung eingerichtet. Dieſelbe ſteht koſtenlos
Jur Verfügung zur Vermittlung von Samen und Pflanzen, forſt
lichen Geräten, Vordrucken für forſtliche Buchführung ſowie zur
Beantwortung aller in das Gebiet der Forſtwirtſchaft, Jagd,
Fiſcherei und des Vogelſchutzes einſchlagenden Fragen. Außerdem
pefaßt ſie ſich unter Berechnung außerordentlich niedriger Koſten
ſätze mit einmaliger und ſtändiger Beratung der Walbdbeſitzer,
Forſteinrichtung, Waldwertberechnungen, Gutachten, Waldver-
meſſung und Holzverkäufen. Das Arbeitsgebiet der Forſt-
abteilung hat ſich derart entwickelt, daß zurzeit vier akademiſch
gebildete Forſtbeamte und entſprechende Bureauhilfskräfte be-
ſchäftigt werden. Seit dem Beſtehen der Abteilung ſind für
30 größere und kleinere Forſtreviere Betriebswerke ausgearbeitet
worden und 20 Forſtbeſitzer bedienen ſich dauernd der techniſchen
Oberaufſicht und ſtändigen Beratung des Forſtbeirats. Auch in
dieſem Jahre liegen wieder mehrere Anträge auf Forſteinrichtung
vor. Bei dem immer mehr ſteigenden Wert des Waldes muß
jedem Forſtbeſitzer dringend geraten werden, in allen zweifel
haften Fragen über Kulturen, Hauungen, Holzverkäufe uſw.,
ſowie bei Aufſtellung von Forſtbetriebsplänen und Wert-
ermittelungen ſich an die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S.
u wenden, die jederzeit zur Raterteilung und Uebernahme forſt-

taxatoriſcher Arbeiten bereit iſt.

w. Nietleben, 25. Mai. (Die Halle-Hettſtedter
Bahn) errichtet hier an dem vielen Heidebeſuchern bekannten
„Gaſthof zur grünen Tanne“ eine Schranke, die vom Nietlebener
Bahnhof aus bedient wird. Es iſt das bei dem ſtarken Perſonen
und Wagenverkehr für die Verkehrsſicherheit zu begrüßen. Be-
kanntlich ſind an dieſem Uebergang früher mehrere Unfälle vor-
gekommen. Wie die Staatsbahn den Bahnkörper meiſtens mit
Steinknack verſehen hat, ſo iſt auch ein großer Teil der Strecke
Halle Hettſtedt mit feſten Schlackenmaſſen aus den Hettſtedter
Kupferhütten bedeckt worden, wodurch die Holzſchwellen vor Näſſe
mehr geſchützt werden und länger halten. Auf dem langen An-
ſchlußgleis zur neuen Zementfabrik A.G. Saale wird demnächſt
mit dem Legen der Schienen begonnen.

w. Dölau, 25. Mai. (Verſetzung. Dienſtwohnung.)
Der hieſige Gendarmeriewachtmeiſter Findling iſt von hier nach
Gröbers verſetzt worden. Wie in verſchiedenen Landgemeinden
wegen Mangel an paſſenden Wohnungen Dienſt-
wohnungen für Gendarmen errichtet ſind, ſo iſt auch hier
an der Brachwitzer Straße, unmittelbar bei der Eiſenbahn-
ſtation und Poſt, ein ſchönes geräumiges Haus für dieſen
Beamten errichtet worden.

g. Ammendorf, 25. Mai. (Verſchiedenes.) Auf dem
Grundſtück der Firma M. M. Mollnau erſchien am Montag un-
verhofft ein Automobil und drehte ſich wieder um, wobei der Zaun
ſtark beſchädigt wurde. Die Jnſaſſen fuhren eiligſt davon, ohne
ſich um den angerichteten Schaden zu kümmern. Herr Robert
Lademann hier kann am 26. d. Mts. auf eine 25jährige Tätigkeit
als Schuhmachermeiſter zurückblicken. Dem Jubilar wurden be
reits verſchiedene Ehrungen zuteil. Die Mitglieder der Schuh-
machervereingung überreichten ihrem Kollegen ein ſinniges ECe-
ſchenk mit Widmung.,

g. Döllnitz (Saalkreis), 25. Mai. (Berüchtigtes Un-
kraut.) Jenes gefürchtele und berüchtigte Unkraut, „Frühlings-
Kreuzkraut“ (senecio vernalis), nach ſeinem Vaterlande auch
ſibiriſche Muſenblume genannt, tritt auch heuer in Kleefeldern an
der Straße hier ziemlich häufig auf. Jetzt iſt der günſtigſte Zeit-
punkt, das in voller Blüte ſtehende Unkraut, welches gelb und
kamillenartig blüht, auszuziehen und vernichten zu laſſen, ehe es
ſeine zahlreichen Samen ausbilden und reifen kann, die nament
lich durch Wind ſchnelle und weite Verbreitung finden und ganze
Feldmarken verſeuchen können. Nicht ſelten tritt noch eine Herbſt-
generation auf.

g. Oſendorf (Saalkreis), 25. Mai. (Ertappt.) Jn der
Nacht zum Sonntag traf Herr Bezirkswachtmeiſter Schultz II an
der Reide einen hieſigen Einwohner, welcher auf einem fremden
Feldgrundſtücke Futtermittel, beſonders Klee, entwendet hatte.

g. Lochan (Saalkreis), 25. Mai. (Hamſterplage.)
Die Hamſter treten heuer hier und in den umgebenden Feld-
marken äußerſt zahlreich auf und verurſachen in den Saatfeldern
erheblichen Schaden, der ſich bei der Reife der Früchte noch ſteigert.
Einem hieſigen Beſitzer gingen auf einem nur wenige Morgen
großen Planſtück 18 Hamſter in die Fallen, von welch letzteren
die Kaſtenfallen vor allem zweckentſprechend ſind. Jn der Nach
barfeldmark Gröbers wurden ähnliche Fangergebniſſe erzielt.

Gröbers (Saalkreis), 25. Mai. Grundſtück auf-
täufe.) Jn letzter Zeit ſind von der Mitteldeutſchen Privat
Bank in der Nähe des Bahnhofes Grundſtücke angekauft worden,
welche zu Gleisanlagen dienen follen, worüber noch Unterhand-
Uungetz mit der zuſtändigen Eiſenbahnbehörde gepflogen werden.
Der Preis für den Quadratmeter iſt auf 4,75 Mk. feſtgeſetzt
worden. Die Grundbuchseintragung ſoll bis zum 1. Auguſt er
folgt ſein.

S. Weßmar (Kr. Merſeburg), 25. Mai. (Geſchirr-
unfalT.) Am Sonntag ſcheute das vor einem Wagen geſpannte
Fferd des Herrn M. hier und ſprang zur Seite, ſo daß der
Wagen, auf dem ſich vier Perſonen befanden, gegen einen Prell-
ſtein ſtieß, umſtürzte und die Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden.
Ein ſofort zu Rate gezogener Arzt ſtellte glücklicherweiſe keine
ernſten Verletzungen feſt. Am ſchlechteſten war Herr Bubam
weggekommen, welcher erſt kürzlich von einer längeren Krankheit
geneſen war und außer Hautabſchürfungen namentlich im Geſicht
und Verſtauchungen an den Zähnen Beſchädigungen erlitt.

Freckleben, 25. Mai. (Bis auf die Umfaſſungs-
gern niedergebrannt) iſt am Sonntag das Wohn-
et des Arbeiters Ritgmann. Der Brand brach in Abweſenheit
es R. aus. Die Urſache iſt noch nicht ermittelt.

J. X. Oſtrau, 24. Mai. (Unfall.) Der Steinbrucharbeiter
Schoch aus Oſtrau verunglückte heute nachmittag im

teinbruch der Aktiengeſellſchaft v. Veltheim u. Co. dadurch, daß
neue, mit der Sache noch wenig vertraute Ausländer eine Kipp
n vollſtändig umwarfen. Schoch wurde von einem Wagen

getroffen und erlitt ſchwere Verletzungen am Unterſchenkel. Der

alle an.
W. Gößnitz, 26. Mai. (Totſchlag.) Der durch den

Arbeiter Preutz und deſſen Sohn in der Dorfſtraße in Kauritz
durch Dolchſtiche in den Kopf verletzte Arbeiter Fiſcher iſt geſtorben.
Die Urſache des Totſchlages wird darauf zurückgeführt, daß Fiſcher
ſein Verhältnis mit der Tochter des Preutz gelöſt hatte.

Elſterwerda, 26. Mai. (Ein geſegnetes Leben.)
Am Sonntag, den 29. Mai feiert Herr Königlicher Amtsrat
Müller-Elſterwerda ſo Gott will. in voller geiſtiger und
körperlicher Rüſtigkeit ſeinen 80. Geburtstag. Herr Amts
rat Müller bewirtſchaftete 36 Jahre lang die Königliche Domäne
Krauſchütz bei Elſterwerda, deren Ländereien er zum größten
Teil erſt in den Kulturzuſtand überführte. Der Jubilar war
als eine Autorität auf dem Gebiete der Landwirtſchaft nicht nur
in ſeiner engeren Heimat, dem Kreiſe Liebenwerda, bekannt,
ſondern ſein ſachverſtändiger Rat war, wie aus der Berufung in
die verſchiedenſten Aemter, von denen er ſich in den letzten Jahren
zurückzog, deutlich hervorgeht, überall geſucht. Beſonders hohe
Verdienſte erwarb ſich Herr Amtsrat Müller in der Förderung
und Hebung der Landwirtſchaft des bäuerlichen Betriebes. Durch
Uebernahme von führenden Stellen in land wirtſchaftlichen Ver
einen und Genoſſenſchaften und nicht zuletzt durch die Erfolge
ſeiner Wirtſchaftsweiſe auf Domäne Krauſchütz, gelang es ihm,
die bäuerlichen Beſitzer zu einer wirtſchaftlichen Geſtaltung ihres
Betriebes zu bekehren. Wie ſelbſtlos 'und uneigennützig Herr
Amtsrat Müller handelt, wenn es gilt, die Landwirtſchaft zu
fördern, geht zur Genüge daraus hervor, daß er im vorigen Herbſt
der land wirtſchaftlichen Winterſchule Elſterwerda von
ſeinem unter den größten Schwierigkeiten erworbenen Vermögen
ein eigenes Schulgebäude ſtiftete, um ſo dem jungen Land-
wirtsgeſchlecht eine würdige Ausbildungsſtätte zu ſchaffen, und
um ſo ſeinen Wunſch, auch die kleinbäuerlichen Betriebe der hie-
ſigen Gegend mit den Errungenſchaften der Wiſſenſchaft und mit
den Mitteln und Maßnahmen zu ihrer Förderung und Hebung
vertraut zu machen, immer mehr der Verwirklichung entgegen
zuführen. Von ganzem Herzen wünſchen wir Herrn Amtsrat
Müller zu ſeinem Jubeltage Glück und Segen in der Hoffnung,
daß es ihm vergönnt ſein möge, noch recht lange der Landwirt-
ſchaft ſeiner Heimat mit Ratſchlägen zur Seite ſtehen zu können,

Burgörner-Altdorf, 25. Mai. (Mord?) Am 23. Mai
verließ der 17jährige Sohn der Witwe Martha Hehyer, Bergmann
Hermann Heher, die Wohnung, ohne zu hinterlaſſen, wohin er
ging. Geſtern nachmittag wurde er im Lindenholz bei Burgörner-
Altdorf als Leiche aufgefunden. Da die Leiche eine Verletzung
am Kopfe aufweiſt, wird die Art des Todes noch gerichtlich
unterſucht werden.

Nordhauſen, 25. Mai. (Bürgermeiſterwahl.
Unglücksfälle.) Jn Benneckenſtein haben die Stadtver-
ordneten den Oberleutnant Karl Kulbe in Hohegeiß zum
Bürgermeiſter auf 12 Jahre gewählt. Der neue Bürgermeiſter
tritt ſein Amt am 1. Oktober an. Beim Nachbardorfe Nieder-
ſachswerfen ſtürzte beim Maiblümchenſuchen der jugendliche Ar-
beiter Friedrich Engelhardt vom Kohnſteine ab und erlitt außer
anderen Verletzungen einen Armbruch, ferner ſtürzte der zehn-
jährige Sohn Rudolf des dortigen Gipsmüllers Schmidt von
den ſteilen Klippen des Mühlberges und erlitt ſchwere Ver-
letzungen, u. a. einen Schädelbruch.

Halberſtadt, 25. Mai. (Zum Unfall auf dem
Exerzierplatz) Die Verletzungen des bei der
Uebung im Revolverſchießen verunglückten Sergeanten Staal
ſind recht ſchwerer Natur, ſo daß für ſein Leben ge-
fürchtet wird. Die Kugel iſt durch beide Lungenflügel gegangen
und hat das Rückgrat verletzt; ſie ſitzt noch im Körper, eine
Operation iſt jedoch wegen der gefährlichen Lage ausgeſchloſſen.
Staal befindet ſich bei vollem Bewußtſein.

Oranienbaum, 25. Mai. (Feuersbrunſt.) Geſtern
abend gegen 10 Uhr entſtand in dem Wohnhaus einer in der
Schloßſtraße wohnhaften Witwe ein Schadenfeuer, das, begünſtigt
durch die anhaltende Trockenheit, ſchnell an Ausdehnung gewann.
Der Umſtand, daß die Nachbargebäude keine Brandmauern hatten
und ſehr alt waren, wurde für ſie verhängnisvoll. Obwohl die
Feuerwehr ſchnell zur Stelle war und das Element energiſch an
griff, brannten, wie wir bereits kurz meldeten, insgeſamt vier
bewohnte Häuſer mit Hintergebäuden nieder. Die Feuerwehr
Oranienbaum und die Wehren der Nachbarorte mußten ſich ledig-
lich darauf beſchränken, ein weiteres Umſichgreifen des Brandes
zu verhüten.

Raguhn, 25. Mai. (GErſtickt.) Als die hieſige Ein-
wohnerin Frau Schacher auf dem Felde beſchäftigt war, wurde
ſie von Krämpfen befallen. Hierbei kam ſie unglücklicherweiſe
auf das Geſicht zu liegen, ſo daß ſie erſtickte.

Weimar, 25. Mai. (Drittes Bundesfeſt des
Weimarer C. C., Verbandes deutſcher Sänger-
ſchaften.) Das dritte Bundesfeſt begann am 19. Mai mit
einem Fackelzug. Vom Rathausbalkon auf dem Markte wurde der
Verband durch den Bürgermeiſter Dr. Donndorf begrüßt;
der Bundesvorſitzende, Medizinalpraktikant Klitzſch, dankte in
zündender Anſprache. Nach dem Fackelzug fand ein Begrüßungs-
abend in dem Saale des „Brauhofes“ ſtatt. Am 20. Mai wurde
das Feſtkonzert zum Beſten des Wildenbruch-Denkmales in
dem voll beſetzten Großherzoglichen Hoftheater abgehalten. Die
Aufführung war ein Kunſtgenuß erſten Ranges und löſte ſtürmi-
ſchen Beifall aus. Am Abend wurde im Feſtſaale des „Brauhofes“
ein Feſtkommers abgehalten. Der 21. Mai begann mit einem
Frühſchoppen auf dem Marktplatze. Um 183 Uhr formte ſich der
Zug nach Belvedere. Hier wurde muſiziert und getanzt und am
Abend ein prächtiges Feuerwerk geboten. Der Schlußtrunk im
Weite verlief ebenfalls in wohlgelungener harmoniſcher

eiſe.
W. Ohrdruf, 25. Mai. (Zu der Mordtatin Mehlis.)

Der in Mehlis bei dem Raubmorde ſchwer verletzte Bäckermeiſter
Wirſing kann als gerettet angeſehen werden. Er will
ſein Grundſtück verkaufen und Mehlis verlaſſen.

W. Eiſenach, 24. Mai. (Zu dem Raubanfall auf der
Straße Hersfeld-Hünfeld.) Der Ueberfallene, der
durch Stockhiebe und Meſſerſtiche übel zugerichtet und ſeiner Bar-
ſchaft beraubt wurde, hat angeben können, daß einer der Raub-
geſellen ſich Brezel- Albert nannte und aus Eiſenach ſtammte.
Heute vormittag wurde Brezel-Albert, der Arbeiter Albert
Büchner, verhaftet. Er iſt tatſächlich der Räuber. Hierzu
erfahren wir noch folgendes: Verhaftet wurde hier durch einen
Polizeibeamten auch der zweite der Räuber. Es iſt der berüchtigte
Friedrich Dörfler aus Etterwinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der inneren Medizin

habilitierte ſich in der Kieler mediziniſchen Fakultät der erſte Aſſiſtenz-
arzt bei Prof. Lüthje an der dortigen mediziniſchen Klinik Dr. med.
Louis Micha ud (aus Bern) mit der Schrift: „Beitrag zur Kenntnis
des phyſiologiſchen Eiweißminimums“ und einer Probevorleſung „Ueber
die Rolle der Glykolyſe im tieriſchen Organismus.“ Mit der vor
läufigen Leitung der Leipziger mediziniſchen Klinik (an Stelle des
verſtorbenen Geh. Rats Curſchmann) wurde der Direktor der mediziniſchen
Poliklinik Geh. Med.-Rat Dr. F. A. Hoffmann vom Miniſterium
beauftragt. An deſſen Stelle leitet Profeſſor Dr. Friedrich Rolly
vertretungsweiſe die mediziniſche Poliklinik. Dem Forſtaſſeſſor
Dr. Emil Wim mer (aus Mannheim) iſt die venia legendi für Forſt-
wiſſenſchaft an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe erteilt
worden. Der ordentliche Profeſſor für Eiſenhüttenkunde, mechaniſche
Technologie und Feuerungskunde an der Königl. ſächſ. Bergakademie zu

Arzt ordnete ſeine Ueberführung in den „Bergmannstroſt“ zupProvinx Sachſen und Umgebung. Freiberg, Diplom-Jngenieur Johannes Galli wurde der Titel
und Rang als Oberbergrat verliehen. Dr. phil. Arnold Oskar
Meyer, bisher Privatdozent in Breslau, der einem Rufe nach
Roſtock folgte, um im Auftrage der Univerſität die wiſſenſchaftlichen
Arbeiten vorzubereiten, die für ihr 500jähriges Jubiläum im Jahre 1919
ins Auge gefaßt ſind und gleichzeitig mit Beginn dieſes Semeſters als
Privatdozent in den Lehrkörper der Roſtocker philoſophiſchen Fakultät
eingetreten iſt, wurde vom Großherzog von Mecklenburg der Charakter
als Profeſſor verliehen. Prof. Meyer wird neben Prof. Bloch Vor
leſungen und Uebungen über mittlere und neue Geſchichte abhalten.
Die Ernennung des Privatdozenten Lic. Alfred Uckeley in Greifs-
wald zum ordentlichen Profeſſor der Univerſität Königsberg i. Pr.
iſt erfolgt; er übernimmt als Nachfolger von Prof. Joh. Bauer den
Lehrſtuhl der praktiſchen Theologie. Dem Verlagsbuchhändler
O. Harraſſowitz in Leipzig wurde vom König von Sachſen
der Titel und Rang als Hofrat verliehen. Der Privatdozent
Dr. Franz Milobar wurde zum a. o. Profeſſor für Finanzwiſſen-
ſchaft an der Univerſität Agram (Kroatien) ernannt. Der a. o.
Profeſſor für hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften an derſelben Univerſität
Dr. Milau Sufflay wurde in die Unterrichtsabteilung der kroatiſchen
Landesregierung berufen.

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen Die Diakonat

(zweite Pfarr-)ſtelle an St. Jakobi in Sangerhauſen, Diözeſe
Sangerhauſen, eine Kirche. Grundgehalt erſter Klaſſe. Beſetzung durch
das Privatpatronat. Bewerbungen ſind an das Patronat zu richten.

Verliehen wurde dem Tierarzt Robert Lieb recht zu Zörbig
im Kreiſe Bitterfeld der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Vorarbeiter Karl Franke zu Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden wurde erteilt: des Fürſtlich Schwarz-
burgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Major von Kameke
im 7. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 96; der dritten Klaſſe des
Kaiſerlich Japaniſchen Ordens des heiligen Schatzes dem Oberſten
Wiſcher, Kommandeur des 2. Thüringiſchen Feldartillerieregiments
Nr. 55 der fünften Klaſſe desſelben Ordens dem Hauptmann Anders
im 2. Thüringiſchen Feldartillerieregiment Nr. 55 ſowie des Kaiſerlich
Ruſſiſchen St. Stanislausordens zweiter Klaſſe dem Major
von Schulz im 5. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 94 (Groß-
herzog von Sachſen); der dritten Klaſſe desſelben Ordens dem Ober-
leutnant von Behr, Adjutanten desſelben Regiments.

Verliehen wurde dem Maurermeiſter Guſtav Deumeland
zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Arma-
turenſchloſſer Karl Hartmann zu Merſeburg, dem Kupferſchmiede-
gehilfen Heinrich Reichmann zu Salbke im Kreiſe Wanzleben das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Wiſſenſchaftlicher Bienenzuchtlehrkurſus für fortgeſchrittene

Jmker in Berlin-Dahlem. An der Gärtnerlehranſtalt in Dahlem
fand, genehmigt durch den Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, unter
Leitung von Pfarrer Gerſt ung aus Oßmannſtedt und mit Unter
ſtützung der Herren Pfarrer Ludwig aus Herbsleben, Hauptmann
Müller-Großlichterfelde, Dr. Küſtenmacher-Berlin, Dr. Koch s-
Dahlem und Dr. Duyſen Dahlem ein wiſſenſchaftlicher Lehrgang
über Bienenzucht für alle deutſchredenden Jmker ſtatt. Es waren weit
über hundert Teilnehmer angemeldet und die meiſten waren erſchienen,
darunter Deutſch Böhmen Oeſterreicher, Engländer Auſtralier,
Holländer faſt alle deutſchen Gaue waren vertreten. Jeder Teilnehmer

nahm reiche Anregung und Belehrung auch über die Gebiete des Obſt
baues und der Obſtverwertung mit hinweg. Außer einem gingen
alle Teilnehmer mit der Ueberzeugung der wiſſenſchaftlich wohlbe-
gründeten Richtigkeit der Theorie und Praxis des Pſarrers Gerſtung
hinweg und mit dem ernſten Vorſatz, in allen Kreiſen der Jmkerwelt
dafür einzutreten. Es herrſchte allgemein der Wunſch, daß dieſe wiſſen
ſchaftlichen Kurſe alljährlich ſtattfinden möchten, damit die geiſtigen
Führer der Jmkerwelt Gelegenheit haben, ſich mit neueſten Ergebniſſen
der Bienenforſchung bekannt zu machen.

44 Die landwirtſchaftliche Ausſtellung Hamburg. Die Land
wirte der Provinz Sachſen dürfte es gewiß angenehm berühren, daß
die Zentral-Ankaufſtelle für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte
auf der diesjährigen Ausſtellung der D. L.-G. in Hamburg ein Aus
kunftsbureau im eigenen Zelt eingerichtet hat, wie dies auch voriges
Jahr in Leipzig der Fall war. Das Zelt befindet ſich auf Stand
Nr. 93 b, unweit des Haupt-Einganges am Millern-Tor in Reihe
18, welche zwiſchen der Koppe- (rechts von der Thaer-Straße abgehend)
und Schwertz-Straße liegt und vom Haupt- Eingange aus gerechnet in
höchſtens zwei Minuten zu erreichen iſt. Wir möchten nun auch an
dieſer Stelle wieder darauf hinweiſen, daß es für diejenigen Landwirte,
welche die Ausſtellung behufs Beſichtigung des Neueſten auf dem Ge-
biete des land wirtſchaftlichen Maſchinenweſens reſp. zwecks Anſchaffung
von Maſchinen beſuchen wollen, außerordentlich ſchwierig iſt, von den
vielen ausgeſtellten Fabrikaten nach eigenem Ermeſſen dasjenige heraus
zufinden, welches ſich für die einſchlägigen Verhältniſſe am beſten eignet
und eine Maſchinee zu wählen, die ſich auch in der Praxis wirklich
bewähren dürfte. Die Landwirtſchaftskammer hat es deshalb für not-
wendig erachtet und auf Wunſch mehrerer Landwirte aus der Provinz
Sachſen genehmigt, daß die Zentral-Ankaufſtelle auch auf dieſer Aus
ſtellung vertreten iſt, ſo daß alſo die betreffenden Beſucher, ſpeziell die
jenigen, welche Maſchinen und Geräte kaufen wollen, auch in Hamburg
einen Berater haben, der ihre Jntereſſen vertritt, wie dies hier in
Halle der Fall iſt. Demgemäß möchten wir den betreffenden Beſuchern
empfehlen, ſich dieſer Einrichtung zu bedienen, da die Herren der
Zentral-Ankaufſtelle ſchon vor der Ausſtellung hinreichend über die
ausgeſtellten Maſchinen ſowie über die in Frage kommenden Neuheiten
informiert ſein dürften und ſtehen, wie wir hören, den Herren Land-
wirten dann auf Wunſch auch Beamte zur Verfügung, die die Führung
nach den verſchiedenen Plätzen behuſs Jnaugenſcheinnahme und weiterer
Unterhandlung mit der betreffenden Fabrik übernehmen. Des weiteren
bietet auch das Zelt der Zentral-Ankaufſtelle einen ſicheren Treffpunkt
für die Landwirte unſerer Provinz, was ſeinerzeit in Leipzig ſehr an-
genehm empfunden wurde.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
25. Mai. Angekommen: „La Plata“ 24. Mai in Progreſo.
„Brisgavia“ 24. Mai in Bangkok. „Suevia“ 25. Mai in
Schanghai. „Weſtphalia“ 25. Mai in Penang. „Albingia“
25. Mai in Hamburg. Abgegangen: „Bolivia“ 22. Mai von
Galveſton. „Virginia“ 24. Mai von Ponta Delgada. „Habs-
burg“ 24. Mai von Rio de Janeiro. „Segovia“ 24. Mai von
Hamburg. „König Friedrich Auguſt“ 24. Mai von Corua.
„Odenwald“ 25. Mai von Antwerven. „Spezia“ 25. Mai von
Marſeille. Paſſiert: „Etruria“ 25. Mai Dover. „Granada“
24. Mai Fernando de Noronha. „Hohenſtaufen“ 25. Mai Eaſt-
bourne. „Bavaria“ 25. Mai Beachy Head.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S4
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e.) Bremen,
25.' Mai. „Erlangen“ Dienstag von Liſſabon ab. „Lützow“
Dienstag von Southampton ab. „Hannover“ Dienstag von
Corunag ab. „Coburg“ Dienstag von Vigo ab. „Kaiſer Wil
helm II.“ Mittwoch in Southampton an. „Bonn“ Mittwoch in
Bremerhaven an. „Roon“ Mittwoch in Suez an. „Horck“ Mitt-
woch in Penang an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in NewYork an.
„Borkum“ Dienstag in Antwerpen an. „Prinzregent Luitpold“
Dienstag von Genug ab. „Friedrich der Große“ Dienstag von
Gibraltar ab. „Goeben“ Dienstag in Aden an. „Bülow“ Mitt-
woch von Penang ab. „Derfflinger“ Mittwoch von Nagaſaki ab.
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H Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.- Lose Von 1867.
87. Prämienziehung am 2. Mai 1910.

Zahlbar sofort.
Am 1. April 1910 gezogene Serlen:

79 216 225 605 674 986 16050
1176 1282 1284 1286 1291 1327
1441 1443 1511 1515 2112 2157
2576 2776 2865 2962 3003 34323
3528 3566 36605 3881 3964.

Prämien:
Serie 79 Nr. 3 22, 216 3 16 24,

225 6 7 9 (1000) 11 13 (50) 19, 605
4 26, 674 13 16 (100) 20, 986 1,
1059 4 (60) 8, 1176 6 13 (260)1282 6 24, 1284 7 21, 1286 4 6 12
15 17 23, 1291 4 7 16, 1327 11 18
16 17 19 22 26, 1441 6 (100) 11 14
(560) 16 18, 1443 9 16 20 (100)., 1511
i2 (5000) 17 19 25 (60), 1515 9 11
13 14 16 19 20 23 26, 2112 3 6 8
13 (260) 16 23 (100) 26, 2157 1 2 6
12 14 17 22 24, 2576 4 10 14 19,
2776 2 3 7 11 v 13 16 20 24 25
(50), 2865 6 10 12 16 (50) 28 24,
2962 6 9 18, 3003 6 7 9 11 12 16
Is 19 23, 3423 7 14 16 17 22 238 (60),
3528 9 11 15 18 19 20 21, 3566 1
14 165 (250) 19 23 (60) 25, 36665 1 9
19 25 (560), 3881 2 13 14 16, 3964
2 49 (260) 16 19 21 23.

Die Nummern, welcher Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 28 FI.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 23 Pl. gezogen.

2) Bulgarische 4 amorti-
sable Staats-Gold-Anl. v. 1909.

1. Verlosung am 4. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Juni 1910.

4481--600 8501--620 11381--400
24821--840 35101--120 376501--620
44941--960 49361--380 54381--400
60581--600 62921--940 63941 960
66861 880 70441-460 71161--180
79841--860 81561--680 945681--600
99261--280 134441--460 148981
149000 170141--160 173301--820
177401--420 184681--600 185101
120 188181--200.

3) Finnländisehe
10 Taler-Lose Von 1868.

83. Serienziehung am 2. Mai 1910.
Zahblbar am 1. August 1910.

Am I. Februar 1910 gezogene Serlen:
61 172 185 330 363 382

609 616 710 836 996 1045 1046
1313 1458 1750 1795 1841 1963
2260 2302 2352 2731 2833 30093
3214 3231 3361 3508 3635 36062
3677 3723 3791 3803 3917 3978
4077 4192 4226 4349 4356 4362
4669. 4856 4871 4947 5231 5322
5414 5454 5472 5533 5735 6744
6070 6231 6301 6312 6647 7321
7508 7688 7717 7889 7915 7918
8265 8313 8379 86555 8874 9029
9065 9206 9298 9332 9364 93865
9388 9486 9499 9752 9799 10074
10178 10207 10219 10242 10360
10508 10608 10638 10729 10775
10869 10889 11063 11143 11175
11275 11308 11351 11387 11486
11514 11720 11781 11959 11992.

FPrämien:
Serie 616 Nr. 7, 996 7 (200),

1046 2, 1795 20 (200), 2260 18 (200
3093 i, 3361 19, 3635 44192 9 (20,000) 10 43
1669 16 v 487
t es den 7 (1060),
160),a 19, 6313 19, 7 1 s 12 16
150),
889 4, 7915 5 45

W i 9752 3 9622 5, h i0889 18,
11175 11 11308 12, 11486 12 (200)
i4, 11092 2.

bie Nummern, welchen KkeinBetrag
a ()beigefügt ist, sind mit 60 Taler,
al]e übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 16 Taler gezogen.
,-GVGGSSGGGGWOGw(fmklkfwweaZTnna

4) Hasseröder nA.-G., 454 Tollschu
Verlosung am 27. April 1910.
Zahibar mit 65 Auüſfschlag

am l, Oktober 1910.
200 288 286.

834 340 4368 668 774 769.

7321 10 (160), 7508 2, 7717 9,

dverschr.

5) ltallonlecho Geseollschaſt

vom Kreuz25 Lire-Lose von 1686.
97. Verlosung am 2. Mal 1910.

Zahblbar am 9. Mai 1910,
(Treffor mit 20 Abeung.)

r S--—-—-277 320 370 400 427 461 545 548 639

998 18014 056 089 172 276 450 455
532 689 722 732 753 765 789 868
973 19091 134 151 166 182 191 230
243 334 355 401 404 435 470 405 771
776 823 857 801 20019 047 073 088r. ISerie 47 399 519 546 i 1406

82 3040 4081 6351 6418 54
5482 5891 6087 o888 8303
8951 9078 9164 9572 103
10859 10995 11838 Nr. 1
à 36 Lire.

Prämtengiehung:gerie 114 Nr. 54 (106 1546 44

e äh(60). 101106(60), 10178 e Lire).W

407 552 604 6657 684 729 756 943 988

366 432 506 611 636 648 689 740
744 767 889 896 910 91053 126 169
1809 203 206 406 434 443 577 716 728
764 810 814 849 874 952 959 92047
059 071 107 178 239 246 275 300 349

216 307 338 347 364 390 391 408 418 367 408 471 487 630 7265 871 876 877 772 787 797
918 932 938 948 963 976 93002 050

990 163047 107 221 260 312 344 385
403 412 479 548 687 697 779 788 795
942 1640065 055 113 163 181 187 223
225 252 268 298 315 393 414.

à 2500 Fr. 164640 682 683 763 766
807 827 866 938 9656

979 165028 050 078 085 166 278 345
99] 21077 9002 115 120 172 106 256 151 171 188 235 248 256 378 397 444 300 437 518 533 552 702 739 909 908
320 361 529 668 585 629 708 713 730 489 545 5654 594 714 798 8i0 923 974] 166252 286 333 379 419 528 541 558
745 830 937 962 981 994 22061 o81 94001 040 130 173 196 218 290 4001 608 620 730 754 167082 329 391 518

743 766 874 913 931 24009 164 176
191 268 283 297 366 379 440 465 4090
621 724 725 757 762 851 25082 089
167 184 288 492 835 999 26004 024

6) Kaliwerk Krügershall
Aktien-Gesellseh. in Halle a. S.,
5 Teilschuldverschr.

1. Verlosung am 9. Mai 1910.
Zalilbar mit 108 am 2. Januar 1911.

à 2000 M 16 53 81 686 95 181
191 226 297 422.

à 1000 A. 6506 6523 663 562 612
643 786 827 1005 063 149 164 357 367
990 408 416 418 437 447.

à 500 1667 676 677 628 662669 682 749 752 933 948 997 3032 040
062 062 072 121 208 231 506 607 611
616 517 541 688 590 762 789 862 947
962 8114 144 208 394 399 408 438.

7) Kaschau- Oderberger
Eisonhahn, 490 Gold Prior.
Partial-Schuldversehr. v. 1891.

38. Verlosung am 1. April 1010.
7ahlbar am 1. Juli 1910.

à 1000 A. Serie 211 251 507 625
724 748.

1025 083à 200 A Sorie 929
120 239.

8) Lissaboner 49 Stadt Anl.
Emifsslon vom Mal 1886.

Verlosupg am 11. April 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

à 2000 78 126 342 1355 537
548 2966 3063 079 144 224 443 4461.

à 400 5197 6578 624 6190 261
390 476 507 747 976 7571 8042 784
9359 10160 922 11124 188 268 846
872 122756 364 871 675 706 136557
14318 617 15268 421 665 16374 681
847 968 17381 460 516 539 598 924
18082 680 845 19731 792.

9) Mägdesprunger Eisen-
hüttenwerk Akt. Ges. vorm.
T. Wenzoel, Tellschuldversehr.

Verlosung am 28. April 1910.
Zahlbar mit 103 am 2. Januar 1911.

à 1000 1 22 26 34 76.
à 500 103 127 167 168 174

177 187 206 210 224 230 236 258 276
280 284.

10) Oesterreichische Allgem.
Bod.- Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. II. Emiss. 1889.

87. Verlosung am 6. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Februar 1911.

(Prämien mit Abzug.)
Amortlsatlonszteohnng:

Serie 453 868 1106 3017 3468
4360 6692 6851 68608 7430 7696
7774 Nr. 1--60 à 200 Kr.

Prümfenatehung:
Die Nummern, welohen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 594 Nr. 42, 956 42, 149440, 2126 8, 2657 25 (60,000), 2800
40, 3414 39, 3758 1, 3770 10 (2000),
6300 56, 5790 47, 6515 22 (2000),
6917 86, 7494 26 (4000).

1) 0esterreichisohe
40) Eisenb. Staats Sohuld-
verschr. der Galizischen Karl

Ludwig-Bahn von 1902.
8. Verlosung am 1. April 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
à 10,000 Kr. 125 126.
à 2000 Kr. 1521--530 651-660

7631640 721--730 9451--460
e 17741--750 37361--370.

12) Rumänische 49 amortj-
sjerbare ſente von 1890.

Anleihe von 274,375,000 Fr.
39.Verlosung amt9. März I. April1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
à 500 Pr. 110 126 205 374 406 634

047 737 763 775 794 893 936 937 963

151 191 212 236 345 456 6591 714 723
750 983 27005 061 102 141 142 154
417 567 575 588 591 610 721 837 870
936 946 954 960 976 995 28037 040
0609 151 171 193 298 416 4655 553 662
717 734 744 777 793 883 993 291865
207 296 303 361 433 479 515 721 724
820 824 893 918 903 30116 120 211
239 351 358 359 480 579 779 780 809
825 840 31019 078 129 303 386 4765
484 729 736 743 844 851 898 983

683 793 812 919 33047 177 196 209
218 233 318 350 459 525 546 557 651
682 702 725 739 844 935 34082 115
212 218 243 249 252 276 283 306 314
335 349 384 393 428 440 451 511 555

211 300 360 389 400 460 508 622 680
791 886 912 958 36019 107 1465 179
221 242 343 510 521 577 654 689 818
894 923 959 991 37092 139 171 212
376 384 461 676 763 935 985 38134
137 150 155 331 340 418 436 492 634
655 784 826 895 035 39036 086 0909
221 272 349 357 379 534 508 6654
712 730 748 856 929 944 40014 076

549 610 662 696 959 989 41051 065
204 207 308 311 418 441 544 569 570
601 630 633 665 672 690 698 864
906 42002 133 194 266 270 304 576
589 763 822 827 837 872 903 948 971
43016 057 128 420 434 471 534 633
664 733 740 907 962 965 44014 047
123 136 195 259 348 369 374 376 428
430 436 438 604 623 702 781 801
45103 114 153 161 217 224 283 376
394 491 592 603 747 790 880 883 922
46049 211 262 393 408 417 458 485
519 704 723 805 807 875 887 911 973
47125 176 201 231 283 292 318 357
446 518 522 546 597 610 651 683 703
771 825 849 860 871 965 992 48053
152 163 181 308 388 437 458 475 526
587 605 615 699 964 49008 155 224
369 394 420 468 544 642 655 660 666
676 722 736 776 800 854 947 50033
082 110 117 210 298 308 310 311 347
363 378 388 407 433 450 461 470 564
613 697 706 708 789 838 903 910 921
949 51008 010 070 087 160 348 411
415 425 439 475 503 562 573 589 783
800 859 867 985 52037 050 311 337
342 421 438 482 573 651 655 659 665
715 783 994 53022 042 130 161 185
215 243 617 694 786 877 54066 162
179 183 190 235 311 409 442 493 648
651 656 664 719 777 810 816 839 898
922 55056 153 162 172 355 403 464
481 590 605 770 897 923 962 56026
090 242 286 344 361 427 449 510 889
903 960 57111 113 243 295 300 436
468 479 539 551 708 713 756 769
58025 113 313 567 647 649 6565 790
799 848 859 930 59086 140 264 291
351 522 529 548 630 711 738 751 757
805 916 60043 140 171 178 290 381

563 589 592 688 692 718 908 35120) 657 729 946 947 966 103003 0065 011

184 253 312 319 338 443 451 482 490 655 665 722 736 828 867 884 898 902

386 400 442 543 663 690 844 918 924
947 984 610509 072 101 111 207 24
246 304 366 391 412 504 507 632 7
796 812 852 879 919 932 935 995
62016 035 050 119 241 261 309 576
580 586 593 629 638 764 861 957 981
63051 111 140 190 246 250 290 297
309 388 543 562 602 671 716 734 738
772 839 911 64007 042 044 064 158
230 235 300 324 366 468 479 646 659
868 921 969 977 986 65131 161 165
178 237 243 249 364 449 450 506 575
609 645 679 812 929 943 954 986
66059 063 099 130 315 324 335 351
365 438 460 479 596 620 633 651 712
715 718 732 863 864 938 951 6702
082 114 138 145 151 195 222 266 370
374 472 481 609 612 747 740 825 828
839 938 68066 092 107 110 132 405
436 446 557 608 651 666 723 733 875
983 69098 160 187 233 237 274 409
410 428 602 694 737 796 800 8659 875
891 945 70040 101 135 143 206 260
286 314 357 476 480 588 611 685 785
802 830 71034 045 084 217 252 335
463 540 581 613 853 875 890 951
72025 040 106 119 138 168 227 346
539 582 586 672 676 678 681 733 817
849 932 992 73068 168 308 448 460

1009 064 074 110 145 174 186 237 350
427 444 474 478 502 734 760 826 84
944 983 2118 193 265 270 291 31137
462 557 567 588 646 701 702 733 737
865 897 966 973 3007 066 112 137 147
162 178 182 264 319 433 510 687 71
766 812 841 975 4005 072 265 294 307
333 428 447 511 534 543 616 681 818

551 558 701 750 807 836 864 972
74028 101 130 135 147 187 210 22

178 189 102 197 288 295 378 426 460
501 572 631 648 604 784 812 851 037
9600i 012 014 068 265 360 393 432
538 560 606 617 679 738 791 810 818
880 915 926 953 97071 220 294 326
342 367 446 468 506 571 614 637
658 712 767 829 861 868 8096 939 978
98065 094 201 341 352 403 458 4609

469 753 847 855 901 900 921 932
99155 271 446 404 532 542 548 595
594 618 733 795 867 949 100020 052
214 228 289 313 421 461 589 623 691
676 691 763 783 797 9060 994 101023
140 147 183 218 220 320 367 438 414
648 771 798 981 102046 003 215 247

931 933 947 958 103077 111 1409 227
246 256 366 497 523 532 542 613 637
642 679 716 719 793 819 848 872 944
977 104007 020 133 145 174 246 327
406 444 503 506 529 536 557 600 644

050 056 109 129 181 259 288 337 375
385 505 508 564 713 724 829 882
106049 175 345 380 403 472 530 539
564 579 693 705 757 790 846 862
107014 023 033 036 038 072 077 106
153 177 194 266 295 411 481 514 527
544 625 692 732 744 820 821 827 869
879 985 108000 010 053 085 100 103
141 224 292 356 398 490 497 523 575

925 109102 135 226 296 398 412 562
656 778 812 895 936 999 110013 043
049 068 077 125 244 360 368 369 431
473 477 491 501 664 731 788 813 852
111039 214 246 285 347 548 587 706
713 752 880 912 112040 076 102 115
150 166 230 324 380 406 434 436 466
495 498 635 745 859 866 907 943
113007 013 020 022 033 172 181 184
185 412 532 658 763 907 990 114019
423 425 664 349 858 892 917 115132
154 228 241 313 370 402 475 515 637
848 116019 045 076 086 130 178 341
492 498 582 594 626 628 784 884 904
938 959 971 987 117031 090 166 245
272 285 655 663 720 755 761 789
118064 066 084 195 283 335 382 436
487 499 507 522 573 616 671 780 808
896 897 903 956 975 119006 034 049
193 207 215 283 300 316 332 336 337
363 385 396 428 449 515 526 587 605
615 647 705 879 120014 069 077 131
157 216 233 277 317 340 350 448 533
622 631 632 643 666 723 762 935
121037 070 078 082 176 190 277 312
416 480 485 643 653 685 756 781 795
848 918 122027 123 174 186 354 370
506 524 527 544 600 802 875 909 970
980 123001 031 192 218 229 255 277
279 335 534 603 697 124007 012 320
405 478 480 489 541 780 836 871
125106 127 145 219 311 342 361 409
418 611 662 691 699 907 995 126096
140 200 220 224 259 264 279 448 581
6586 659 688 821 925 963 987 127026
087 182 200 237 290 333 384 415 597
620 639 903 128026 040 088 093 357
360 369 392 501 578 655 730 734 972
129055 094 142 207 347 396 440 454
605 611 804 869 925 949 130035 048
303 310 316 341 396 441 505 531 589
637 662 730 897 913 939 981 996
131035 053 074 099 179 267 271 314
357 412 434 534 592 664 697 707 781
802 813 867 976 132015 043 148 243
281 302 307 412 501 643 656 700 785
853 876 133086 110 112 206 302 315
359 365 486 560 571 640 771 785 808
845 847 872 906 977 998 134252 291
337 369 423 461 470 579 586 631 814
937 964 135000 044 098 101 108 196
301 303 314 354 411 488 529 538 552
615 806 833 880 992 136041 327 335
363 436 463 497 580 583 621 630 682
716 732 755 799 823 851 853 137136
270 339 427 501 552 718 805 822 851
997 138046 104 152 163 265 294 554
5656 667 902 970 139043 102 186 287
341 379 411 421 498 568 724 796 808
815 946 987 998 140020 086 097 106
176 298 402 405 410 570 593 616 626
842 141157 186 293 348 395 488 582
626 630 689 714 785 806 871 994
142049 099 168 319 411 509 577 606
676 714 740 756 827 832 874 901
143036 049 097 106 136 143 168 186
285 373 400 469 477 483 509 517 527
625 655 658 714 784 789 826 907
144001 068 190 221 268 415 419 469
488 531 564 656 698 708 717 756 769
803 913 921 991 145048 189 240 244

363 443 446 755 785 844 880 907
75036 040 125 144 158 177 1865 1
208 329 5409 572 586 630 651 671 759) 653 675 704 852 933 147010 107 34
766 703 811 76004 197 256 331 335] 382 465 508 514 529 548 573 639 748
358 391 454 535 604 682 747 788 987] 755 767 934 994 148029 090 116 134
77029 043 137 156 235 288 330 382] 162 175 212 276 358 374 641 645 652
398 449 531 549 576 671 826 988] 746 817 832 926 941 969 979 149029

334 392 452 511 599 680 687 720 870
925 993 146057 116 266 469 480

077 201 246 296 309 440 555 563 593

252 282 295 366 394 502 520 739 743
817 834 878 152059 064 099 252 258

183 213 271 407 579 656 698 740 766
778 873 966 159104 258 309 314 687

131 149 182 263 334 394 506 612 632) 413 419 433 457 472 520 575 616 650 527 643 672 602 712 730 7509 797 925
811 819 849 883 942 944 23135 150) 693 711 749 753 754 765 804 826 849] 926 948 985 168124 143 204 216 228
3095 422 464 545 578 582 608 612 6360 881 984 95082 118 119 1309 158 163 379 443 456 489 527 5657 611 720 971

975 169054 084 103 130 188 259 262
286 343 358 369 438 503 533 580 598
633 673 711 733 768 783 801 8605 899
937 170028 064 147 462 481 491 533
624 707 976 981 171034 235 377 451
489 494 677 683 698 745 756 774 792
840 172030 088 128 359 528 554 694
734 911 946 173016 031 046 178 272
277 359 452 470 481 546 593 617 630
678 680 944 174007 043 051 148 161
205 308 315 336 348 403 415 440 485
488 495 496 542 547 581 621 627 669
792 908 990 996 175080 241 292 313
473 518 620 649 695 706 715 819 938
971 176044 119 228 335 466 527 574

32029 031 068 120 272 285 303 316 2565 279 328 344 360 394 501 505 529) 603 631 650 701 757 776 789 805
333 334 488 4809 521 598 602 626 6351 590 601 636 639 642 782 863 874 915 844 856 924 939 177000 018 139 152

269 337 460 468 470 485 531 580 592
704 769 801 961 178044 051 055 242
262 294 301 313 334 413 482 483 509
512 619 622 641 660 700 729 754
179003 023 105 112 165 253 385 581
608 668 680 704 802 806 874 881
180023 109 138 273 351 442 450 507
516 586 610 680 688 700 701 796 798
820 839 862 931 985 990 997 181013
050 190 253 268 278 279 456 502 510
516 506 622 718 759 777 793 806 82
920 970 182104 208 221 276 285 429
486 532 548 550 564 585 776 940 948
183055 095 103 125 172 177 235 244
283 491 643 697 902 913 184049 151
165 203 220 243 337 396 465 507
587 680 714 834 874 927 974 185055
066 094 098 117 127 190 213 260 314
414 447 494 547 548 604 605 638 646
653 656 737 815 945 186027 062
150 203 205 246 261 271 367 371 404
465 528 635 645 662 709 730 753 838
187034 091 253 254 293 327 340 360
463 688 759 833 836 886 963 188025
055 093 156 168 312 374 378 391 513
535 540 594 754 759 944 189002 059
098 121 127 186 409 471 486 515 592
508 599 610 618 675 717 7309 818 828
898 939 975 190025 169 208 314 334
352 365 398 423 425 452 507 514 600
680 799 929 943 956 961 191036 134
150 159 224 268 274 355 370 375 517
696 702 760 818 835 920 934 192021
029 086 103 134 165 245 288 298 342
375 380 448 525 647 734 748 882 974
193066 201 249 272 275 288 302 387
613 624 706 781 846 880 955 194078
194 210 252 313 513 522 603 701 745
747 780 195020 251 327 338 398 568
637 676 738 778 877 907 957 950
196020 047 055 084 109 172 216 276
564 616 651 663 806 840 897 197097
168 170 191 412 479 547.

à 5000 Fr. 197708 778 900 930 970
997 198040 079 148 283 321 406 436
450 606 664 697 824 827 913 920
939 971 199043 061 064 075 094 110
130 152 232 273 462 501 594 720 744
851 989 290014 128 163 256 263 273
379 402 423 559 674 680 698 753 814
844 853 915 920 930 939 991 201005
166 172 309 466 501 599 672 700 728
802 867 925 202051 089 091 159 180
307 323 339 371 398 443 487 534 555
558 581 633 796 801 805 873 881 920
988 203106 147 176 211 222 252 276
323 447 454 502 598 697 784 817 999
204029 040 052 062 076 078 120 145
150 273 281 286 344 447 454 591
596 625 824 846 866 908 953 205070
112 141 177 178 277 297 304 330 345
450 617 658 905 975 206003 041 135
143 226 290 339 461 555 6865 701 797
800 824 967 999 207185 208 244 245
261.459 519 529 544 624 647 653 789
851 208021 028 109 317 368 395 477
538 637 681 683 702 715 724 734 823
991 209068 113 114 221 282 486 487
571 657 811 870 954 999 210059 066
089 217 270 278 312 462 474 484 405
540 502 612 619 657 678 699 755 775
791 825 863 966 980 211094.

13) Sachsen-Welmarischoe
Staats- Anleihe von 1856.
Verlosung am 22. April 1910.

Zahlbar am 1. November 1910.
Serie D. à 200 Taler. 94 1656 367

418 509 596 668 918 951 998.
Serie E. à 100 Taler. 40 117 198

206 517 671 763 786 700 908 912 928
969 1181 3561 5374 880 713 736 864.

Serie F. à 50 Taler. 100 231 671
716 769 819 863 1039 086 121 190 318
389 445 497.

Serie G. à 25 Taler. 34 101 166
224 431 65655 681 722 797 937.

14) Sächsische (Provinz)
NKeoentenhbriofe.

Verlosung am 13. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Obtober 1910.

49 Rentenbriefe.

055 5310 488 570 575 702 783 794
6265 356 402 4409 5609 628 783 839 941

321 385 43! 436 11043 225 759 850
872 12000 094 402 460 486 585 13049
070 156 211 344 386 689 901 607
14062 433 527 539 581 585 587 647
845 909 934 13271 277 372 557 629
641 777 8654 947 16027 213 223
229 231.

Lit. B. à 1500 53 322 681 961
1040 050 421 538 764 879 2032 227
244 471 537 594 995 3024 250 298 407

731 7090 806 812 876 895 930 160015
058 245 265 2096 304 307 417 434 440
570 593 609 691 831 161028 078 082

469 672 651 968 4012 177 185 375 436
548 581 617 665 748 820 837.

Lit. C. à 300 A 265 278 387 400
091 133 164 188 212 246 332 349 373 445 652 1156 175 242 303 685 2033

328 433 504 509 512 534 552 614 618 476 478 on 518 560 569 660 702 730
689 692 606 892 992 17104 160) 619 667 601 721 818 820 826 879 880] 701 800 805 838 860 1632255 292 355
302 370 390 397 497 833 866 899 917 981 993 90119 166 197 253 3659 460 639 664 738 856 890 883 888 984

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1910.

243 896 8290 424 498 556 976 4300
147 550 635 774 883 5004 132 492 620
6167 199 208 240 436 677 986

l

378 752 768 783 890 910 13186 r
366 585 945 713 734 811 14041 I74
245 344 351 633 711 819 916 I5445
698 770 910 16032 413 469 583 17105
245 287 313 549 559 671 798 807 881
903 18169 190 296 326 416 660 756
835 859 19021 115 212 254 472 495
508 733 20005 215 351 361 380 445
495 586 623 711 911 944 21124 231
308 326 366 670 922 967 22050 1I53
245 271 640 682 809 877 23020 178
421 495 520 538 598 600 665 730 746
797 875 888 921 924 972 976 24037
180 189 210 2658 336 429 572 614 631

Lit. D. à 75 177 208 258 414
432 461 633 925 1149 385 423 547 853
855 2135 3234 444 497 4400 496 602
680 8309 965 3121 133 570 639 827
6758 7018 213 760 772 933 8061 225
572 849 952 981 994 9122 357 678 759
791 894 898 10145 192 331 636
11099 160 276 286 360 780 12039 173
180 334 557 607 678 951 13436 504
529 626 834 850 948 14038 146 194
217 266 278 281 314 358 449 525 585
644 771 827 920 15056 107 116 163
465 469 624 16035 064 280 291 319
345 487 692 958 17246 291 430 543
558 620 763 781 891 916 18035 054
114 566 694 699 726 744 878 931 961
19382 419 441 454 539 775 906 917
976 980 20119 139 140 216 236 358
483 603 681 853 21283 440 634 771
869 22008 050 107 134 182 205 225
352 452 477 520 523 527 608 611 843
925 926 930.

349 Roentenhriefe,
Lit. N à 399 56 63 82.
Lit. O. à 75 738.
Lit. P. à 30 33.

15) Sächsische unverzinsliche
Kammoerkroedit-Kassensch,

Auf das Grobherzogtum Sachsen
zur Vertretung übergegangen,

Verlosung am 21. März 1910.
Zahblbar am 1. Oktober 1910.

Lit. E. 8155 à 36 Paler Konv.
16) Siemens Halske, A-c.

in Berlin, 4 Toeilschuld-
verschreibungen von 1898,
12. Verlosung am 1. April 1910.

Zahlbar mit 103 am 1. Oktoberl910.
ILit. A. à 5300 60 167 268 352 444

485 505 514 582 592 611 684 694 722
740 744 750 753 791 802 891 929 961
986 995 1001 026 161 197 210 261 481
510 580 584 817 826 904 962 963 2216
223 225 458 468 486 719 831 845 873
3162 262 479 525 527 531 601 777
781 852.

Lit. B. à 10090 4423 442 562 572
732 736 744 765 775 835 918 929 998
5009 012 023 024 029 035 075 164 231
335 345 356 374 431 433 684 883 885
921 6057 211 248 299 391 402 403 411
415 416 551 687 691 693 694 696 737
7155 455 592 595 601 610 682 715
725 8571 572 597 749 996 997 998
9187 283 594 596 605 612 613 674 729
735 744 766 770 798 828 900 920 932
969 972 979 100465 269 282 293 369
551 585 595 691 765 995 11036 056
285 309 310 318 439 462 510 516 544
546 547 586 592 725 771 782 793 795
797 800 12002 005 138 153 170 277
350 500 569 658 743 754 878 961 981
982 13229 265 269 334 410 7165 732
846 900 921.

Lit. C. à 2000 14055 148 167
577 584 605 624 671 927 941 967 991
15125 232 263 320 402 514 542 677
682 687 731 732 753 794 860 950 951
961 16039 080 217 253 257 266 355
422 520 582 624 644 801 802 814 850
860 17153 157 347 353 363 371 480
597 769 871 882 892 925.

17) Siemons Halske, Arb.
in Berlin, 420 Konvertierte
Teilschuldverschr. von 1900.

10. Verlosung am I. April 1910.
Zahlbar mit 103 am 2. August 1910.

Lit. A. à 500 A. 33 70 95 251 470
500 579 640 655 675 781 820 825 855
874 905 906 1339 343 402 426 477
491 809 867.

Lit. B. à 1000 A 2072 096 121 246
430 547 564 566 617 871 880 909 921
928 991 3353 402 403 415 522 893
4016 115 269 520 531 546 656 740 817
822 836 5086 100 149 153 272 688 763
776 838 876 877 918 997 6003 049 100
173 283 332 385 397 4653 514 614
675 687 710.

I.it. C. à 2000 7132 249 342 404
518 657 756 813 881 8009 011 039 054
064 104 117 129 245 294 446 498 527
649 713 727.

18) Ungarisehe Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.
108. Verlosung am 17. Mai 1910.
Zahlbar am 16. November 1910.

Soerlen:
16 49 171 269 377 560 606

645 761 1092 1114 1345 1494
1504 1584 1627 1758 1871 1968
2288 2539 2696 2826 2096 3108
8188 3208 3347 3360 34651
3875 4172 4173 4422 4496 46
4666 4683 47091 4913 4930
5205 5225 5637 56650.

Prämlen:
Sorie 269 Tr 7

Be 1i, 3268 26, 5360

38, 4918 8085905 9 38 (2000), 5627
40, 6050 (0.
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